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der Parlamentarismus im Radio
Runöfunk und Parlament

Berlin, 12. November. Die Berliner Funkſtunde hat an das
züro des Reichstages eine Anfrage r wie ſich der Reichstag

einer regelmäßigen Rundfunkübertragung der
lenarſitzungen des Reichstages ſtellen würde. Eine

ültige Stellungnahme des dafür zuſtändigen Aelteſtenrates
ind des Büros des her er hat bisher noch nicht ſtattgefunden.

hat die Anfrage der Berliner Funkſtunde in parlamentari-
ſgen Kreiſen begreifliches Aufſehen erregt. Die An

iſt ohne vorherige Rückſprache mit dem vor kurzem in ſeine53 eingeſetzten Ueberwachungsausſchuß erfolgt. Auch hat eine

Fühlungnahme mit dem arten Reichsminiſterium des
Innern, in deſſen Händen die Federführung der Drahtloſen Dienſt
Aen- Geſellſchaft liegt, nicht ſtattgefunden. Die Drahtloſe Dienſt-
4.0, kurz Dradag genannt, hat bekanntlich die Aufgabe, an
ſämtliche deutſchen Sendegeſellſchafter die politiſchen
m liefern. Es würde eine völlige Ausſſhaltung dieſer der Dradag
bertragener Funktionen bedeuten, wenn jetzt plötzlich die Plenar
ungen des Reichstages, ſei es vollſtändig, ſei es, was noch ge

iſt, in einer ſchwerkontrollierbaren Auswahl über den
derliner Sender geleitet würden. Auch von ſeiten der Preſſe, und
n der Verleger wie der Redaktionen, beſtehen leb

Bedenken gegen eine derartige Maßnahme, die geeignet
di traditionellen Rechte der Preſſe auf vollkommen freie

mm gleichzeitig kritiſche, durch keinerlei Beſtimmungen gehindertee über das Parlament auf das ſchwerſte zu beein
Zugleich iſt man in Kreiſen der Preſſe allgemein dern. daß es nicht angängig wäre, das bedeutſame Kultur-
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brogramm des Rundfunks der Verbreitung politiſcher Debatten zu
opfern und damit geradezu das Gegenteil deſſen zu tun, was die
Preſſe unter Betonung der kulturellen und unterhaltenden Teile
mit der ſeit längerer Zeit eifrig angeſtrebten r desVolkes anſtrebt. Jn den Kleiſen der einzelnen Fraktionen des
Reichstages iſt man vorwiegend der Auffaſſung, daß die augenblick
liche Art der K enarverhandlungen weder für eine lückenloſe noch
für eine in Auswahl durchgeführte Uebertragung auf die Sender
geeignet wäre, da die Methode, Reden zum Fenſter
hinauszuhalten, damit bis zur Unerträglich-
keit geſteigert werden könnte. Das Vorwiegen der un
ſachlichen Agitationsreden gegenüber den ſachlichen Verhandlungen
würde dadurch nur unterſtützt und das Gegenteil einer
lichung der Parlamentsverhandlungen erreicht werden. Auch tech-
niſch ſtehen den Plänen der Berliner Funkſtunde größte Schwierig-
keiten entgegen, da ſich der Ablauf der Pfenarſitzungen nicht ein
mal von einem Tag auf den nächſten vorausſehen läßt, ſo daß
während der ganzen Parlamentsſeſſion die Möglichkeit einer recht
zeitigen Vorausplanung des Sendeprogramms ausgeſchloſſen er-ſchieße. Auf der anderen Seite kommt eine Uebertragung etwa

über den Deutſo,andſender auf Welle 1300 ſchon deshalb nicht in
Frage, weil dann die wichtige kuliurpolitiſche Aufgabe der deut
ſchen Welle noch vor ihrem erſten richtigen Auswirken vernach-
r werden müßte. Die Verbreitung einzelner Reden bei feier-
lichen Anläſſen, wie z. B. bei der Totenfeier des verſtorbenen
Präſidenten Ebert, bei der Vereidigung Hindenburgs oder bei der
am 11. Auguſt ſtattfindenden Verfaſſungsfeier, iſt, wie bisher, er
folgt, ſie hat ſich ebenſo wie die Mitwirkung des Rundfunks bei
anderen Gelegenheiten, wie bei der Befreiung Kölns, bewährt.

vorbereitungen der Genfer Wirtſchſaftskonferenz
der Bericht der Jnternationalen

Hanöelskammer
BSerlin, 12. November. Der vorbereitende Ausſchuß der Genfer

ionalen Wirtſchaftskonferen der bekanntlich arm
November zuſammentritt, hat mit der Feſtlegung des Pro

gramms der für das Jahr 1927 vorgeſehenen Weltwirtſchafts
bonferenz ſeine weſentlichſte Aufgabe zu erfüllen, damit alſo die
geeigneten Grundlagen für die internationale Verſtändigung über
de umfangreichſten, wirtſchaftlichen Zeitfragen zu gewinnen. Als
Schrittmacherin der Genfer Konferenz kann in dieſer Hinſicht wohl
die Internationale Handelskammer gelten, die ja ſelbſt durch Sir
Arthur Balfour in Genf vertreten ſein wird. Eine beſonders
r Vorarbeit leiſtete hierbei wiederum der Zentralausſchuß der

K. zur Beſeitigung der Handelshemmniſſe unter dem Vorſitzdes früheren franz m Finanzminiſters Clémentel, der wirk
ſanſt durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden, Konſul Dr. Kotzen

aus Frankfurt a. M., unterſtützt wurde. Die in ſechs Unter
ſchüſſen bearbeiteten Fragen des Fremden und Niederlaſſungs

whies, der Transporthemmniſſe, der Finanzſchwierigkeiten, Preis-
Kreditfragen, der Ein und Ausfuhrverbote, der Zolltechnik und

der internationalen Kartelle ſind in einem Unterausſchuß, dem von
dulſcher Seite Reichsminiſter a D. Hamm angehörte, zuſammen

dem vorbereitenden Ausſchuß der
kwirtſchaftskonferenz zugeleitet zu werden.

Das in dieſem ſoeben veröffentlichten Bericht enthaltene reich
haltige Material dürfte in ſeiner ſyſtematiſchen Gliederung, wobei
die für eine erfolgreiche Weiterarbeit geeigneten Gegenſtände, alſo
des praktiſch Durchführbare, klar umriſſen ir den Vordergrund ge
ſellt wird, in erſter Reihe dazu berufen erſcheinen, für die Löſung

im Genfer internationalen Gremium zu behandelnden
Jroblemen ſich richtunggebend zu erweiſen. Der Bericht nimmtjunächſt die Frage des Wenannſen „Fremdenrechtes“ auf, für das

e rſeits aus mancherlei hier nicht zu erörternden Gründen
ein beſonderes Intereſſe beſteht ein Problem, deſſen Behand
lung im Genfer Programmentwurf vorläufig nicht vorgeſehen iſt.
De J. H. K. ſpricht ſich entſchieden für den von dem früheren
öſterreichiſchen Geſandten in Berlin, Riedl, ausgehenden Vorſchlag
aus der dahin geht, alle mit dem Fremdenrechte zuſammenhängen-
n handelspolitiſchen Fragen in einem zwiſchenſtaatlichen Kol

rtrag feſtzulegen, der unabhängig von dem jeweils laufen
den Handelsvertrag Geltung hätte. Bei der Frage der Beſeitigung
der Hemmniſſe auf dem Gebiete des Transvportweſens empfiehlt
Er Ausſchuß der J. H. K., ſofern es ſich um Eiſenbahnfragen
bandelt, die Vereinheitlichung der allgemeinen Tarifbeſtimmungen,
rie ſie bereits vor dem Kriege beſtanden haben, möglichſt wieder
5 eizuführen. Für die Seeſchiffahrt wird u a. eine allgemeine
atifikation des Genfer Seehafenabkommens vom Dezember 1928

enpfohlen. Auf dem Gebiet der Luftfahrt ſpricht ſich die J. H. K.
vor allem für den Wegfall der läſtigen Preſſevorſchriften und die

s internationalen Luftrechts aus.
Hinſichtlch der Ein und Ausfuhrverbote ſtimmt die

K. dem Vorentwurf des Völkerbundes für einen Kollektiv
r auf Beſeitigung der Ein und Ausfuhrverbote durchaus zu
die der Maß e, daß die in Artikel 5 vorgeſehenen Ausnahmen
e rüaſicht wers der „lebenswichtigen JIntereſſen“ einzelner

r allzuleicht zu Mißbräuchen führen können und daher mög-
n beſeitigt werden ſollen. Jm Zuſammenhang damit ſpricht ſich

Ausſchuß beſonders für die Sicherung der Freiheit des Ver
lehrs mit Rohſtoffen aus, was beſonders für Länder, die.
vie Deutſchland aus ein rten Rohſtoffen Veredelun eugNworbrin den ſeine beſondere henen

die den Länder hierbei den Abnahme-Ländern,

die veredelten, für dieſe Veredelungsprodukte eine günſtige Zoll
behandlung gewähren.

irrt un und Verei chung derZolltechnik, ſowohl hir lich der Tarifk tion, der
llförmlichkeiten wie hinſich ich der Höchſtbegre 7

ſätze (durch die Kollektivverträge nach öſterreichiſ lag)
wird in den e sbeg Sondervorſchlägen des zuſtändigen
Ausſchuſſes der irtſchaftskonferenz gur Berückſichtigung
em

Bei Behandlung der Fragen der internationalen
e eder Je er in denen das Drängen nachſelbſtändigem Vorgehen ſeitens der Wirtſchaft ſo beſonders ſtark
hervortritt, wird die Anſchauung vertreten, daß derartige Ver
edelungen der allgemeinen Wirtſchaftsverſtä in hohem

zu dienen beſtimmt ſind, und daher empfohlen, daß die
nationalen Geſetzgebungen den Erforderniſſen des Abſchluſſes der
artiger Vereinbarungen, die übrigens allen Völkern das Recht auf
den freien Gebrauch der Rohſtoffe zum Nutzen der verarbeitenden
Induſtrie ſichern müßten, angefaßt worden.

dem Gebiete der Finanzſchwierigkeiten,pegf7, und Kreditfragen faßte r betreffende Unter
ausſchuß der J. H. K. eine Reihe von rig ungen betreffend
die Schwankungen der Währungen, behördlicher nungen
und den Mangel an Kapitalien und Krediten,

vagen, die für Deutſchland keine überwiegende Bedeutur
ißen und im großen und ganzen nur noch die

ſchwachen Länder

S er n er daßdie Wir der in dieſem Bericht der JnternationalenHandelskammer zum Ausdruck gelangten Wunſche praktiſcher Zu
ſammenarbeit entſpricht und es verſteht, der auch in der Form
um Ausdruck gelan internationalen Uebereinſtimmung
inſichtlich der entli Punkte zur r der Handelshemmniſſe wirkliche Förderung angedeihen zu laſſen.

Die polniſche Antwortnote
zur Regelung der Chorzow-Frage
Warſchau, 13. November. Am geſtrigen Freitag nachmittag hat

die polniſche Regierung ihre Antwort auf die deutſche Note vom
4. November in der Chorzowfrage der deutſchen Regierung zugehen
laſſen. Die polniſche Regierung erklärt ſich in der Note mit der
Anregung der deutſchen Regierung, eine Konferenz zur Rege
lung der Chorzowfrage einzuberufen, einverſtanden. Sie
ſchlägt jedoch vor, die Konferenz um eine Woche und zwar bis zum
22. November mit dem Tagungsort Berlin zu verſchieben Wie wir
zuverläſſig erfahren, iſt in dieſer Antwortnote die von Deutſchland
gemachte Vorausſetzung der prinzipiellen Anerkennung des
Haager Schiedsſpruches durch Polen überhaupt nicht
erwähnt, Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen war ſchon in den
letzten Tagen bekannt geworden, daß Polen den Vorſchlag zu einer
Konferenz über die Chorzowan nheit annehmen werde, ſo daß
die neue polniſche Note nicht überraſcht. Die kurze Verſchiebung
ſpielt ſachlich keine Rolle. Fraglich bleibt. ob es möglich iſt, bei den
bevorſtehenden Verhandlungen in Berlin zu einer geeigneten
Löſung zu gelangen, ſolange Polen das Urteil des Haager Schiedé
gerichtshofes nicht voll anerkennt. Vielleicht wird das Ergebnis der
Berliner Konferenz darin beſtehen, daß beide Teile beſchließen, den
Haager Schiedsgerichtshof nochmals zu einer Auslegung des ge
fällten Schiedsſpruches anzurufen.

Geſchäftsſtelſe Gerlin: Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürft Ar 290-
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag n. Druck von Otſo h

Gegen den nationalen
Gedanken

Von

Adolf Lindemann.
Vergeſſen ſind leider, wie ſo vieles Große und Schöne

vergeſſen iſt, jene Taten der Freikorps, die unter Einſetzung
des Lebens vor fünf Jahren Schleſien von den polniſchen
Jnſurgenten befreiten. Schleſien wäre nicht mehr deutſch,
wenn nicht jene Männer geweſen wären, die heute von den
Jüngern Severings als Fememörder geſchmäht werden.
Severing war es, der dieſen nationalen Kampf nicht unter
ſtützte. Seine Polizeiorgane nahmen den Freikorps die
Waffen ab und lieferten ſie verräteriſch der Entente
Schnüffelkommiſſion aus. Trotzdem kämpften und ſiegten
Oberland und befreiten deutſches Land von polniſchen Mord
brennern. Als ſie ihre Schuldigkeit getan, konnten ſie gehen
und fanden zum Teil in Arbeitskommandos Unterkunft.
Fortwährend waren dieſe Braven von verächtlichen Spitzeln
und Landesverrätern umgeben, die, da ſie von allen ver
laſſen, gezwungen waren, Selbſthilfe, ja Selbſtjuſtiz zu
üben. Die preußiſche Regierung (Severing) trifft
die Schuld, daß man dieſe Braven, die Schleſien befreiten,
mit ſchnödem Undank behandelte. Jetzt bewerfen dieſelben
Leute dieſe Tapferen noch mit Unrat, man will ſie an dem
Galgen ſehen, man veranlaßt den preußiſchen Juſtizminiſter
einzugreifen, da die Beweisaufnahme in Landsberg nicht
das erſehnte Parteiwerbematerial lieferte, denn von der ſo

auſig an die Wand gemalten Femejuſtiz iſt ſo wenig übrig
eblieben wie bei der Unterſuchung des famoſen 8huſſes in München. Weil die in aller Se ge

führten Prozeſſe nicht viel Belaſtendes für die Arbeits
kommandos ergaben, ſchreit die Linkspreſſe von Juſtizſtandal
und Kahrjuſtiz. der „Vorwärts“ regt ſich noch darüber
auf, daß der Gerichtsvorſitzende die Spitzel und Verräter
verächtliche Menſchen nannte. Jn den Augen der Genoſſen,
die ja durch die Bank im Landesverrat ein ehrbares Hand
werk erblicken, iſt das eine perſönlich treffende Beleidigung.
Wenn in den Demagogen ein Fünkchen von Gerechtigkeits-

ſinn wäre, müßten ſie ſich auch vieler Morde aus jener Zeit
erinnern, die von roten Mördern an Deutſchen verübt
wurden, die alles andere denn Spitzel und Landesverräter
waren. Aber es handelt ſich ja nicht ſo ſehr um die einzelnen
Selbſtjuſtizfälle, wenn man auch dabei von ſittlicher Ent
rüſtung trieft, nein, jene Arbeitskommandos an ſich ſind den
Genoſſen ein Dorn im Auge, die ſie als ſchwarze
wehr“ in grauſigen Farben dem Volke präſentieren. Und die

te gegen die „Fememörder“ iſt nichts anderes als der
ampf gegen die Reichswehr ſelbſt, denn das Werk Seeckts

muß vernichtet werden, nachdem das Haupt den Genoſſen
ſchon zum Opfer fiel,
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Dieſer Kampf gegen die Reichswehr wird von den
Kämpen Severings an allen Fronten geführt. Reichstags
präſident Loebe ſagte es am Mittwoch bei der Reichswehr
debatte unumwunden, wie er die Reichswehr haben möchte.
Er beklagte die „einſeitige politiſche Auswahl des Heeres
erſatzes in einem der gegenwärtigen Staatsform feind-
lichen Sinne.“ Er klagte ſchmerzlich darüber, daß bei einem
der letzten Manöver das Ehrhardtlied geſungen worden ſei.
Und ſchließt:

Wenn ſagt wurde, es werde nicht gelingen, die Reichs
wehr auf den Boden der Republik zu bringen, ſo ſage ich: Wir
werden nicht eher ruhen, bis das Heer, das die Republik erhält,
auch der Republik ergeben ſein wird.

Sie ruhen nicht. Severing ging, als er ſein Amt als
Innenminiſter niederlegte und im ſelben Augenblick dem
Reichsbanner beitrat, nur in die Etappe und verſprach
wiederzukommen. Man rechnet im roten Lager ſchon ſicher
mit ihm als künftigem Reichswehrminiſter, und Geßler iſt
ſchon jetzt das Ziel wütendſter Angriffe. Aber ſie wiſſen,
der Weg zur Reichswehr geht über die vaterländiſchen Ver
bände, aus denen ſich, wie Loebe meint, der Heereserſatz
rekrutiert. Damit das Reichsheer ein Reichsbannerheer
wird mit dem General Hörſing als Nachfolger Seeckts,
müſſen erſt die vaterländiſchen Verbände verſchwinden. Die
roten Landesverräter haben einen trefflichen Verbündeten
im Kampfe gegen die vaterländiſchen Verbände in der Bot
ſchafterkonferenz, die ja auch im. Stahlhelm, im Wehrwolf
uſw. das heimliche Heer ſieht, die ſogenannten Wehrver-
bände, die einmal „ſiegreich Frankreich ſchlagen“ könnten.
Eine ſicherlich ganz einwandfreie Jnſtanz. der Staats-
gerichtshof zum Schutze der Revublik, hat kürzlich in den
Fällen Wiking und Olympig entſchieden, daß ſolche Abſichten
nirgends vorhanden ſind. Das wiſſen auch die Bonzen vom
Pavpphelm ganz aut, aber ſie müſſen doch ihren Kampf be
gründen. Sie können doch ihre wahre Abſicht, den natio
nalen Gedanken entzweizuſchlagen, nicht enthüllen. Und
weil ſie das Verbot der Botſchafterkonferenz brauchen, des

die Behauptun Waffenlageern,halb ſchießen gen von



t

Rilſtungen, Putſchabſichten aus der Erde wie Pilze nach
einem warmen Sommerregen. Dieſe vaterlandsloſen

ger die entwürdigende Militärkontrolle
den Kauf, wenn ſie nur ihr Ziel er

e n: t Ende der R nbeg din Veicnn Mit der
amen Behauptung, ſie ſtünden riedensgeiſt von

Locarno im erregen ſie jenſeits der Weſtgrenze ver
munzeln, Poincaré kann ja nichts lieber
Sinn nale Kraft und Würde

Die Gefahr iſt groß und es iſt oberſte Pflicht aller, di
noch ten veet len et hen Von u ſein
Einigkeit, nheit tut gegenüber den gefährlichen
Feinden von links bitter not. Leider iſt man im nationalen

nicht frei von Ungeſchicklichkeiten, die döcht verderblich
und zerſetzend wi können. Daß General von Seeckt ein
Opfer der roten te werden konnte, wegen einer Lappalie,
iſt ein Beweis, daß bei uns noch vielfach der Blick für nüch
terne T fehlt. Jene Kreiſe, die naturgemäß als die
gefährlichſten Feinde der Republik gelten, ſollen den Geg-
nern nicht unnützerweiſe Agitationsſtoff liefern. Weder
Traditionskompagnien noch w. 1 gehören zum
integrierenden Beſtandteil des nationalen Gedankens.
Andererſeits ſoll man auch die überlieferten Gefühle der-
jenigen ſchonen, die durch Gelöbniſſe und Anſchauung om
alten Syſtem hängen. Die Zeit iſt wahrhaftig nicht dazu
angetan, die monarchiſche Frage zu löſen. Weltgeſchichte

nach Tagen und Wochen, ſondern nach Jahr-
nten. halb iſt es r daß die Perſonal-

age ſich auf ganz natürliche Weiſe erledigt und ſich die tiefe ge Unterſuchung nach der Befähigung des letzten
Throninhabers erübrigt und die Erörterung dieſer Ange-
legenheit gegenwärtig ſehr überflüſſig macht. Noch iſt kein

on zu vergeben, noch iſt das Land ſelber zu verteidigen
einen gefährlichen und heimtückiſchen Feind. Deſſen

ſollen ſich die Führer der vaterländiſchen Verbände bewußt
ſein und darauf ſehen, daß die Front geſchloſſen bleibt.

Zum Fall Hölz
Serlin, 12. Nov. Die kommuniſtiſche Reichst ion teiltmit: Als in der Sitzung des e es vom 2. No

vember der Vertreter des zu lebenslänglichem 4 s ver
rurteilten Max Hölz die Mitteilung machte, daß ſi ann, derRevolver chüſſe auf den Rittergutsbeſitzer He ß

uerkommando, das vom Urteil Hölz
wird hat, ſie Behörden freiwilligwurde dieſe beabſichtigte Stellu e Täters von
reſſe angezweifelt. Dieſe Stellun rter iſt am Donnerstag im ren n Juſtigz

in r o u ſeiner Tat ekennewne

Pr iſteines r ihn veranlaſſen könne, das da führen
müſſe, daß die Unſchuld des Max Hölz an der Tötung des

daß ein Unſchuldiger an ſeiner Stelle
Der Mann, deſſen Name der oberſten preuw befreite n ſener ſengtett belanet i

einem Au t annt iſt, voreinem de iner Notar das Geſtändnis legt, aus dem hervor
an der Grſchießung des Rittergutsr ru Max d r Laſt gelegt witd. m reuß ſchen d

miniſterium an der tändigkeit der preußiſ S eine Aburteilung e hie Es wuide
5 mit detaillierten m erbeten und ſchnelle

der z T r Syndikus der kommuniſt R tion, Halle, wird in Zuſammenarbeit mitdem San Rechttanwalt Dr. Apfel, der das Wiederaufnahme

v gegen Hölz betreibt, ſeine Anträge im preußiſchen
izminiſterium einreichen. Da infolge der AusnahmegerichtsJ

barkeit des Jahres 1021 und wegen der gleichzeitigen Aburteilung
wegen rrat der Fall Hölz als ſolcher zu der Gerichtsbarkeit
des ört, werden die Rechtsbeiſtände in C Weiſe
beim R tigminiſterium vorſtellig werden. ußerdem hat
der Shyndikus der kommuniſtiſchen sfraktion als Ver
treter Verurteilten Max Hölz angeſichts dieſer Sachlage den
alsbaldigen r des Reichsamneſtieausſchuſſes
bei dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes, Reichstagsabgeordneten Dr.

(S. P. 22 beantragt. Wie wir hören, wird der Ausſchußn im Laufe r nächſten Woche wſich erneut mit dem Fall Hölz zu e e en enden nan

Revirement in der deutſchen
Diplomatie

Berlin, 19. Nov. Wie verlautet, tritt der Generalkonſul in
Amſterdam, C Hatzfeld, in den einſtweiligen Ruheſtand.
Zu ſeinem Nachfolger iſt der Geſandte in Luxemburg,„von Gülich, in Ausſicht genommen, der durch den Geſanoten
in Kairo, Mertens, e werden wird. An ſeine Stelle
ſoll der v Leiter der Perſonalabteilung des Auswärtigen
Amtes, Mi ldirektor von Stohrer, nach Kairo gehen.
Es iſt igt, zu ſeinem Nachfolger den jetzigen Dirigenten
der Perſona ilung, Vortragenden Legationsrat Dr. Schnei
der, zu ernennen. Außerdem geht der bisherige Geſandte in
Kolumbien, von Häften, in den einſtweiligen Ruheſtand.
Als 7 er iſt der bisherige Generalkonſul in Chicago,
Steinbach, in Ausſicht genommen, der bereits ſeit mehreren
Monaten den Geſandten von Häften in Bogota vertritt. Zum
Generalkonſul in ago iſt der Vortragende Legationsrat im
Auswärtigen Amt, Simon, vorgeſehen.

Das Flaggen der OHeutſchen Botſchaft in Waſhington
am Waffenſtillſtandstage

Newyvrk, Nove
anläßlich des Waffenſtilſtandstages beide deutſche

laggen auf hatte, um ſich der internationalen Höflichit e Das Aufgiehen der Flaggen ſei nicht auf

Die außerordentiiche Tagung der
franzöſiſchen Kammer

Paris, 12. Nov. Die außerordentliche Tagung der Kammer
wurde heute nachmittag um 3 Uhr vom Präſidenten Peret er
öffnet. Ein Teil des Kabinetts hat ſich mit Poincaré an der
Spitze r Der Präſident verlieſt die Jnterpellationen,
die in den Ferien eingelaufen ſind. Er erteilt hierauf Poin
caré das Wort, der die Hammer bittet, von der Behandlung der
Interpellation abzuſehen, bevor nicht das Finanzbudget verab-

worden iſt. Hierauf wird die Debatte eröfſnet. Ein
Abgeordneter nach dem anderen betritt die Rednertribüne, um
für die Behandlung ſeiner Interpellation einzutreten. Unter
anderem wird die Regierung aufgefordert, ſich über die Rati-
fizierung des Waſhingtoner Abkommens be-
treffs des Achtſtunden-Arbeitstages auszu-
ſprechen. Poincaré ſorderte die Kammer auf,

die Jnterpellationsbeſprechungen zu vertagen.
Die Regierung verlange unbedingt, daß das Budget als erſter
Punkt der Tagesoronung in Angriff genommen werde. Sie
wolle nicht, daß die geſchäftsordnungsmäßige Prozedur der außer
ordentlichen Dringlichkeit angewendet werde, weil die neue Ge

es möglich mache, daß das Budget bis Ende dieſes
ahres ingenommen werde. Poincaré forderte die Kammer auf,das Geſundungswerk, das er in erſ genommen habe, fort

zuſetzen. Es ſei unbedingt notwendig, daß das Budget raſche
W zuſtande gebracht werde. Keine einzige der eingehrachten
Interpellationen ſei für die wirtſchaftliche Geſundung des Lan-
des von Vedeutung. Poincaré erklärte, daß er die Ver
trauensfrage ſtelle.

Die Abgeordneten Borell, Fontanier, Falcoz, Deladier
ſprachen ſodann über ihre Jnterpellationen. Der freiſozialiſtiſche
Abz. Ernſt Lafont wandte ſich gegen die Treibereien der faſchi

Leue Angriffe Raditſchs gegen den
italieniſchen Geſanöeen

Velgrad, 12. Nov. Raditſch, der geſtern früh in Belgrad ein
getroffen war, gab einer Gruppe von Journaliſten Erklärungen
über ſeine letzten Ausfälle gegen Jtalien und den italieniſchen
Geſandten in Belgrad ab. Die Art und Weiſe, wie der Beigrader
italieniſche Geſandte ſein Amt verſehe, ſei, ſo erklärte Raditſch,
nicht korrekt. Er gehe in die einzelnen Miniſterien und erkundige
ſich dort perſönlich über den Stand verſchiedener ſchwebender An
gelegenheiten. So habe in Serbien unter dem Regime Obreno-
witſch der öſterreichiſche Geſandte gearbeitet. Italien ſollte aber
wiſſen, daß das heutige Serbien nicht das Vorkriegsſerbien der
Obrenowitſch, ſondern ein anderes Serbien ſei. Der italieniſche
Geſandte Vordrero ſei nicht der richtige Mann, und es wäre gut,
wenn die italieniſche Regierung ihn r würde. Wegen
ſeiner Aeußerungen in Ogulin gegen Jtalien ſei ihm nicht bange,
denn ganz Europa denke ſo wie er. Während der Erklärungen
Raditſchs traf die Meldung von der Verhaftung des ſloweniſchen
Abgeordneten Wilfan in Rom ein, was Raditſch zu der Be
merkung veranlaßte, es wäre gut, wenn die jugoſlawiſche Regie
rung den italieniſchen Geſandten in Belgrad ſofort verhaften
laſſen würde. General BVordrero meldete dieſen neuen Zwiſchenfall
ſofort nach Rom. Jm Miniſterium des Aeußeren lag bis zum
ſpäten Abend noch keine amtliche Beſtätigung der Verhaftung des
Abgeordneten Wilfan vor, wohl abet die Mehdung, daß in ſeiner
Wohnung eine Hausſuchung vorgenommen worden ſei. Wie weiter
bekannt wird, wurde dem ſloweniſchen Abgeordneten Dr. Branjak
von den faſchiſtiſchen Organiſationen in Görz geraten, außer
Landes zu gehen, da ſie keine Verantwortung für ſeine Sicherheit
und ſein Leben übernehmen könnten. Der jugoſlawiſche Außen-
miniſter Nintſchitſch hatte geſtern abend wieder eine Audienz beim

ni Vie Volkspartei beabſichtigt heute, den Außenminiſter zu

interpellieren, welche Maßnahmen die Regierung zu ergreifen
gedenke, wenn die Nachricht von der Verhaftung Wilfans auf
Wahrheit beruhen ſollte. Der Demokratiſche Klub hat beſchloſſen,
in der Skupſchting gegen die italieniſche Gewalttätigkeit zu
proteſtieren, der Außenminiſter ſoll aufgefordert werden, der
italieniſchen Regierung mitzuteilen, daß ihre Haltung nicht mit dem
Geiſte des die beiden Länder verbindenden Freundſchaftspaktes,
vereinbar ſei. Die deutſche Partei Jugoſlawiens hat an den
Sekretär des Minderheitenkongreſſes in Genf ein Telegramm gerichtet, in dem ſie das Gewiſſen der zivilifierten Welt gegen die

von Jtalien in der letzten Zeit gegenüber der deutſchen, ſloweniſchen
und kroatiſchen Minderheit verübten Gewalttätigkeiten anruft. Das
Telegramm iſt vom Abgeordneten Moſer unterzeichnet.

Briand gegen die Uebertragung des ſyriſchen Mandats

an Italien

London, 12. h In den Kreiſen der Reichskonferenz be
ſpricht mag lebhaft eine Erklärung Chamberlains über
die Frage der ſyriſchen Mandatsübertragung an Jtalien, Danach
ſoll der britiſche Außenminiſter heute der Reichskonferenz mitge
teilt haben, Briand habe ihn benachrichtigt, daß vorläufig eine
Uebertragung des ſyriſchen Mandats an 4 niht in
S e komme. C r iche Vorgehenuſſolinis ſei nicht dazu angetan, vor der Kammer eine
ſolche Politik verantworten zu können.

Die franzöſiſchen Militärkreiſe und die
Kontrollfrage

London 18. November. Der diplomatiſche Korreſpondent des
„Daily Tele raph“ behandelt heute ausführlich den Dualismus in
der Haltung der franzöſiſchen Diplomatie gegen Deutſchland, vor
allem in den Fragen, die mit der Militärkontrolle zuſammen
hängen. Er weiſt darauf hin, daß man in britiſchen diplomati-
ſchen Kreiſen nicht geneigt ſei, auf Paris in dieſer Angelegenheit
einen beſonderen Druck auszuüben. Zurzeit beſtehe die franzöſiſche
Regierung noch darauf, daß man über das künftige Syſtem der
Militärkontrolle durch den Völkerbund eine Uebereinſtimmung in
allen Einzelheiten herbeiführen müſſe, bevor man an die Auf
hebung der Militärkontrolle denken könne, und daß man nicht nur

geitweilige Jnſpektionen, ſondern eine ſtändige Kontrolle
des Völkerbundes in Deutſchland, beſonders in der
neutralen Zone, einrichten müſſe. Da Deutſchland gegen dieſe
Auslegung des Artikels 218 des Verſailler Vertrages, die Frank
reich allein unter allen Großmächten aufrechterhält, opponiere, ſei
geſtern in verantwortlichen britiſchen Kreiſen erſtmalig ernſthaft
der Gedank: aufgetaucht, das Haager Schiedsgericht an
zurufen, um dieſes über die richtige Jnterpretation des
Artikels 218 entſcheiden zu laſſen. Der diplomatiſche Korreſpon
dent des „Daily Telegraph“ kommt zu dem Schluß, daß auf der im
nächſten Monat ſtattfindenden Tagung des Völkerbundsrates in
dieſer Frage wohl wenig materielle Fortſchritte erwartet werden
können.

Ein Vertrauensvotum für Poinegre
ſtiſchen Polizei auf franzöſiſchem Boden. Eres zulaſſen Page e e italieniſchen Poliziſten ehe

gehende Tätigkeit auf franzöſiſchem Boden ausüben,
Der Abg. Malvy verlangt, daß ein Tag in der

die Beſprechung der Interpellationen reſerviert werden
Poincaré wendet h nachdrücklichſt dagegen. Er de

es müſſe unbedingt der Beſchluß gefaßt werden, daß di tie
mer in der jetzigen Tagung noch nicht das Budget zu elhabe. Er ſtellt noch einmal die Vertrauensfrage. Mi 3
207 Stimmen wird der Antrag Poincars angenomme
ſtarke Minorität gegen die Regierung erregt allgemein
merkſamkeit. Nicht nur die Sozialiſten, ſondern auch ein An

Teil der Radikalſozialiſten und republikaniſchen Sonne
ſtimmten gegen die Regierung. n

Der Senat deckt Poincars.
Paris, 12 Nov. Der Senat ſchloß ſich demRegierung an, die Veratung der drei Interpelletteunſch

tagen und zunächſt die Beratung der Sozialgeſetze abgrſcieg

Der Eindruck des geſtrigen Vertrauensvotum
„Farie, 18. November. Das in der geſtrigen Kammerſitzm

zielte Vertrauensvotum lieferte nach der hier allgemein verbet
Anſicht den Beweis, daß die ine Poincaréfeſten Füßen ſteht zum mindeſten ſolange es Von
weiterhin gelingt, eine öffentliche Debatte über die Räumung
Rheinlande, die Schuldenfrage und das Stabiliſierungsproblen
Franken hinguszuſchieben, Deshalb geht man in deroincarés nur nbei der Bewert ig des geſtrigen Erfolges
vor und läßt durchblicken, daß Poincaré die bedeutende Be
nur erhielt, weil er die Vertrauensfrage ſtellte Auf n
Linken begnügt man ſich, darguf hinzuweiſen, daß die Rede dRadikalen Lafont der franzöſiſchen Kammer die Gelegenheit

ihre Mißbilligung über die Umtriebe der italieniſchen
Frankreich auszuſprechen.

Faſchiſten

Die Spannung zwiſchen Jtalien und
Jngoſlawien

Berſin, 12. November. Die „B. Z.“ meldet aus B„Prawda“ meldet aus Laibach, daß Südſlawien a

Südſlawen aus Jtalien eintreffen. Sie flüchtete
weil die italieniſchen Behörden Bürger ſüdſlawiſcher Nationaliü
mit der Deportation nach Sigzilien oder Afrika bedrig
Aehnliche Verhältniſſe herrſchen auch im deutſchen Südtirol.

Ein Kommnumiſtenaufſtand in Niederländiſh
Jndien niedergeſchlagen

Amſterdam, 13. November. Wie aug Batavig gemehg
wird, haben in der vergangenen Nacht in verſchiedenen Orien d
Javas Kommuniſten verfſucht, die öffentliche Gewalt da
einen gleichzeitig einſetzenden Putſch an ſich zu reiſen
Die Aemter wurden geſtürmt, und erſt nach längeren Kämpfen an
es Polizei und Militär gelungen, die Aufſtändiſchen zurücn
ſchlagen. Auf beiden Seiten gah es Tote und Verwundete
Vatavia ſelbſt wurde ein Sturm der Aufſtändiſchen auf das
fängnis abgewieſen. Auch hier wurden mehrere Perſonen geht
Die Regierung hat ſchärfſte Maßnahmen zur Unterdrückung die
revolutionären Bewegung getroffen. Zahlreiche Verhaftungen ſo
bereits vorgenommen worden. Unter den Verhafteten befinden
mehrere chineſiſche Kommuniſten.

Lächerliche Kriſenbehauptungen
(Von unſerer Berlener Schriftlettung)

GBerlin, 13. November. Eine unbekannte Korreſponden;
ſetzte heute morgen die Behauptung in die Welt, daß ſich die an
grblio in der Deutſchnationalen Partei durch das Verhalten der
Reichstagsfraktion in der Erwerbsloſenfrage entwickelte Kriſe ver
ſchärft hat. Es genügt, dieſe Vermutung niedriger zu hängen, in
ihre Lächerlichkeit zu beweiſen. Das vor den Deutſchna
eingeſchlagene taktiſche Manbver iſt von der geſamten Fraktin
einſtimmig beſchloſſen worden und es wird gerade mit ausdrü
licher r Kreiſe fortgeſetzt, von denen die nen
Korreſpondenz wiſſen will, daß ſie in hellen Haufen ig: zur Voll
partei abſchwenken, alſo gewiſſe Wirtſchaftskreiſe. rade in her
Wirtſchaft weiß man nur zu genau, wie unerträglich die un
dem Druck der Sozialdemokratie zuſtandegekommenen und
ſtandekommenden ſozialpolitiſchen Verordnungen und Geſetze
die deutſche Wirtſchaft ſind, die z was die kleineren und
mittleren Betriebe anbelangt, jetzt ſchon unter der Sozialſteuerlaß
zuſammenzubrechen droht. Der politiſche Kuhhandel der Den
ſchen Volkspartei mit der Sozialbemokratie auf dem Rücken de
deutſchen Wirtſchaft hat gerade in volkeparteilichen Kreiſen nich
nur Erſtaunen, ſondern Empörung erregt, und wir glauben
wiſſen, daß r nur in den Verhandlungen des Reichsk
mit führenden Wirtſchaftsorganiſationen, die in der vorigen
ſtattfanden, die ſtärkſten Bedenken gegen dieſe Schwä
ar eee den Forderungen der Straße geltend S worden
ind, ſondern daß auch den führenden Stellen der Volkspartei gar
unzweideutig Ablehnung dieſer Politik von führender Wirtſchafts
ſeite vorliegt. Es iſt ein Trugſchluß, zu glauben, daß eine zu ſo
durchſichtigem Zweck in die Welt geſetzte Behauptung über eine be
vorſtehende Kriſe ſchon eine Kriſe ſchaffe. Ein ſolcher Verſuch er
reicht gerade das Gegenteil des Gewollten. Die Deutſchnat
Partei hat doch ihre vollkommene Geſchloſſenheit bewieſen, und
S ihre Taktik, die ſie bei der Beratung der ſo ialpetie
Fragen anwendet, beweiſt zur Evidenz, daß man auf die
ſchloſſenheit der Partei verlaſſen kann.

Wenn die Volkspartei genügend ihren Einfluß im Kabinet
Pun gemacht hätte, dann wäre das wiederholte Angebot der

eutſchnationalen zur Mitarbeit nicht zurückgewieſen worden r
würde volle Gewähr dafür geboten ſein, daß das geſamte Soziah
programm auch für die Wirtſchaft erträglich geworden wäre.
dieſe Korreſpondenz etwas läuten gehört hat und jetzt in dunklen
Behauptungen auf die beabſichtigte Gründung einer ſtaatspolitiſchen
Geſellfchaft anſpielt, was in gewiſſer Art eine Parallele zu de
Nationalliberalen Vereinigung bedeuten würde, ſo können wir i
verſichern, daß mehr die Unzufriedenheit volksparteilicher
mit ihrer Partei den erſten Anſtoß zu der zwiſchen Volkspartei un
Deutſchnationalen erfolgten Fühlungnahme gegeben hat als um
gekehrt, da, wie geſagt,, die geſamte Partei und die unm
mit der Wirtſchaft verbundenen Landesſtellen hinter der Politik der
deutſchnationalen Fraktionsleitung ſtehen.

Ein deutſchnationaler Antrag zur Kriegsſchuldfrage
Verlin, 12. Nov. Die deutſchnationalen m r

v. Freitagh-Loringhoven und Graf v. e ſt ar
brachten heute einen Antrag im Reichstage ein, der die Reichs
regierung erſucht, von den in den Satzungen des Völkerbu
und des Ständigen Jnternationalen Gerichtshofes cMöglichkeiten Gebrauch zu machen, um eine Prüfung der riegh
ſchuldfrage durch dieſen Gerichtshof zu erreichen,
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1. Beilage zur Halleſchen Seitung

Halle, 13. November.

Der Markt iſt fertig!
endlicher Novembernebel liegt über dem Marktplatz

helle Lichtſchein der neuen Bogenlampen dringt durch
Nebeltuch. Auch die vielbeſtaunte Verkehrsſchildtröte

Krem kerzenerleuchteten runden Rücken, der von der Halleſchen
e als willkommene Sitzgelegenheit benutzt wird, hält ge-

ich Wacht.

ufriedenen Blickes ſchaut der eherne Haendel ringsum im
e Endlich iſt das Werk vollbracht, und der Halleſche Markt

deſſen ſteinernen Leib man aufgeriſſen und nun nach lang
in Operationen wieder zugenäht hat, iſt fertigl Da war
en im Vegriff, die letzte Fuhre Schutt abzufahren. Na, und

r Schubkarren ſowie die Ueberreſte von Pflaſterſteinen, die
n maleriſcher Anordnung um ſeinen Stand gruppierten,
gen ja wohl auch bald verſchwinden.

Aber ſchmuck ſieht der Markt jetzt aus mit ſeinem neuen
uſer und der ſauberen AſphaltFahrſtraße! Ja, und beim alten,
würdigen Kollegen Roland drüben iſt auch ſchon alles in ſchönſter
nung. Freilich, ob der hiſtoriſche Zeitgenoſſe des Großen Karl
r ſeine ſeit Jahrhunderten geübte Marktpolizei über die
eſchen Höker und Hökerinnen aufnehmen wird es erſcheint
t ſraglich. Denn mit dem neuen Gewande hat unſer Markt
eine neue Verkehrsordnung erhalten. Jndeſſen, zum Schaden

e Halleſchen Anſehens und Verkehrs wird dieſe Neuerung gewiß

a

Aber der

aſchiſten z ſein.Faſche e abendliche Novembernebel iſt inzwiſchen wieder geſtiegen.
ſtrahlenden Glaize der Bogenlampen, mit dem ſich das be-

Aene Licht des zunehmenden Mondes miſcht, flutet lärmend
haſtend der Verkehr über unſeren neuen, ſchönen Markt

es.

s laufen Gerüchte: in 14 Tagen findet beſtimmt wieder der
henmarkt unter den Augen des Rolands ſtatt. Aber die Markt
wer glauben nicht mehr daran: es iſt ihnen zu oft ſchon er-
i worden. „Dat wird ja doch niſcht!“ iſt die ſtereotype Ant
n. Vielleicht fühlt man ſich auf den Plätzen, die man heute

hat, auch gang wohl.
De Preiſe ſtört die Platzfrage wenig: ſie bewegen ſich auf

pfähr der gleichen Linie wie bisher. Obſt und Gemüſe, Butter
Eier, Geflügel und Wild haben ſich im Preiſe nicht geändert.

e Koufluſt für die Martiniſpezialitäten, beſonders Gänſe, iſt
n geworden. Es herrſcht ja auch ein Ueberangebot darin und
e Tage möchte und kann ja auch keiner Gänſebraten eſſen.

„Uns gehört die Straße
Ein recht draſtiſches Beiſpiel zu dieſer Anmaßung der Herren
der äußerſten Linken lieferte die geſtrige Verhandlung vor
m erweiterten Schöffengericht. Am 8. Mai war der Ver-

rungsdirektor E. mit ſeinem Auto auf der Fahrt nach Leipzig.
z er durch Papitz fuhr, begegnete ihm auf der Chauſſee ein

rupp roter Frontkämpfer, die wieder einmal mit Muſik „demon-
metien“. Es waren ungefähr 80 Mann. Die Chauſſee iſt ſo
it, daß das Auto hätte bequem an dem Zuge vorbeifahren

m. Aber noch ehe das Auto die erſten erreicht hatte, ſprang
iner der Teilnehmer aus dem Zuge heraus und winkte bereits

weitem mit der Hand, um es zum Halten zu bringen.
E, der ſich ſagte, es werde das Beſte ſein, gute Miene zum

üſen Spiel zu machen, 3 dann auch langſamer und hielt
äließlich an. Der Winkende ſprang auf das Trittbrett des

ne und herrſchte E. an: „Sehen Sie nicht, daß ein Zug
wen entgegenkommt Vergebens wies E. darauf hin, daß keiner
et Vorübergehenden durch ſein Auto in irgendwelche Gefahr ge
acht werde. Vergebens erklärte er, daß der Fremde nicht das
ringſte Recht habe, ihn auf der Straße anzuhalten. Es half ihm
e nichts, er mußte alle mit voller Muſik an ſich vorbeiziehen

Dann durfte er wieder ankurbeln und weiterfahren.
In den Verdacht, dieſes Stückchen ſo recht bezeichnend für

nſere heutigen Zuſtände ausgeführt zu haben, kam der Vor
ſende des Roten Frontkämpferbundes in Modelwitz, der
Kanrer Bauersdorf. E. erſtattete Anzeige und bezeichnete
ſimmt B. als den Menſchen, der ihn zum Halten gezwungen.

ugdem ſah das Gericht den Beweis für die Täterſchaft nicht als
ommen erbracht an und ſprach ihn frei.

„Für uns gibt es keine Wohnungsnot mehr!“
Unter dieſem Titel verſendet der EigenheimBaubund e. G.
b. H., Leipzig, Windmühlenſtraße 56, auch in unſerer Stadt

in Verbeblatt und erregt damit Hoffnungen und Erwartungen,
bei näherer Prüfung ſich als völlig unhaltbar erweiſen.

ch dem Muſter ſo vieler wilder Sparorganiſationen will der
Bund Sparbeträge ſammeln, und verſpricht damit die Finan

g des Wohnungsbaues. Nicht genug damit, es iſt auch ein
beitsprogramm aufgeſtellt, das auch noch die Beſchaffung von

dausrat und Unterſtützung in Todesfällen vorſieht.
Wenn auch die Aufnahme von Mietzinsſteuer-Hypotheken für
de Errichtung von Wohnungsbauten ins Auge gefaßt iſt, ſo er

t doch das Werbeblatt den Anſchein als ob hier vollkommen
eue Wege für den Wohnungsbau beſchritten werden ſollten und
ennten. Wenn ſchon andere Sparorganiſationen mit großem
Nißtrauen betrachtet worden ſind und genauere Nachprüfung die
hallloſigkeit ihre Verſprechungen ergeben hat, ſo muß in dieſem

iegenden Fall gewarnt werden, ſich dieſem Unternehmen an-
ziſhließen, damit nicht Hoffnungen enttäuſcht werden und müh-
en geopferte Sparpfennige verloren gehen.

Nachbarn.

Halleſche Verkehrsfragen
Sonnabend 13 November (926

Vortrag von Polizeihaugtmann v. Colbe in der „Verkehrswacht“

Wir haben leider in Halle ein verkehrstechniſch recht unzu-
länglich erzogenes Publikum. Jeder läuft, wie es ihm gerade
paßt. Jeder fühlt ſich als vollwertiger Steuerzahler und kennt
keine Rückſicht auf den lieben Nächſten oder vielmehr friedlichen

Deshalb iſt in Halle eine Vereinigung wie die „Ver-
kehrswacht“ dringendſtes Erfordernis.

Syſtematiſche Schulung der Bürgerſchaft

iſt hier am Platze. Die „Verkehrswacht“ hat in Wort und Bild ver-
ſucht, im Intereſſe des Verkehrs fördernd zu wirken. Dieſem
Zweck diente auch die geſtrige Verſammlung im St. Nikolaus, die
vom Vorſitzenden, Herrn v. Rabenau eröffnet wurde und in
der Hauptmann v. Colbe von der Verkehrspolizei als Mitglied
der „Verkehrswacht“, nicht als Verkehrsdezernent, das Wort nahm
zu längeren Ausführungen über den „Verkehrin Halle auf
Grund der neuen Verkehrsordnung“:

Bereits vor Jahren kannten wir eine gewiſſe Verkehrs
regelung. Straßen von beſonderer Enge waren für den Wagen
verkehr geſperrt. Die Häufung der Unfälle aber bei intenſivem
Verkehr machte eine Regelung notwendig. Viele Widerſtände ſind
da zu berückſichtigen. Zunächſt die Straßenbahn. Jn Groß-
ſtädten verſucht man, die

Straßenbahn aus dem inneren Verkehr herauszuziehen.
Jn Deutſchland kann man ſich hierzu noch nicht entſchließen, Jn
Halle iſt daran gar nicht zu denken, vielmehr baut man hier imStadtinnern o friſch-fröhlich neue Geleiſe (am Riebeckplatz für

Stadtring projektiert!). Ein weiterer Widerſtand kommt von den
Fuhrwerken. Hier ſcheint man Begriffe von Rechtsfahren be
ſonders in ländlichen Gegenden und auf Landſtraßen überhaupt
nicht zu kennen. Der Radfahrer bedeutet in ſeiner Undiſzipliniert
heit eine direkte Verkehrsgefährdung Se mußte ſich der Polizei
präſident hier entſchließen, in einer Verordnung darauf hinzu
weiſen, daß der

Radfahrerverkehr im Zentrum verboten
werden müßte, wenn die Radfahrer durch Nichteinhaltung der
Verkehrsunfälle weiterhin die Haupturheber der Unfälle wären.
Und ſchließlich das Publikum, das heute noch als Beſtandteil
des Verkehrs nur als form loſe Maſſe wirkt

Man unterſcheidet im modernen Verkehr auf Plätzen und an
Kreuzungen: den Kreisverkehr (Rechtsherumfahren, einſchließlich
der Straßenbahn) oder Kreuzverkehr (mit Rechtseinbiegen). Be
merkenswert ſind die Verkehrszeichen: die feſten (hier in Halle:
Pfeile vorwiegend nach unten gerichtet „Halt!“) und die vom Ver
kehrspoliziſten gegebenen: Hochheben der Hand bedeutet Halten,
d. h. Vorfahren bis zur Straßenecke, Ausſtrecken bedeutet Halt.
Man iſt jetzt dazu übergegangen, durch ein Front zur Richtung
der freigegebenen Verkehrsſtrecke das Armerecken und ausrenken
u erſetzen. Notwendig iſt, daß alle Fahrzeuge, auch die Rad-Pahrer, das Zeichen zur einzuſchlagenden Richtung geben!

Die Verkehrsbeſchränkungen ſind mannigfacher Art. Ein
Schild „Schritt“ bedeutet die Vermeidung von Ueberholungen oder
wenigſtens ein Ueberholen in einem Tempo von nicht mehr als
ſechs Kilometer die Stunde. Einbiegen, Halten in engen Straßen,
Beleuchten der Fahrzeuge fallen n der Verkehrsordnung hier
unter. Beſonders

das Ueberholen
iſt ein kritiſcher Punkt. Jm allgemeinen ſoll links überholt werden,
nur Straßenbahnen müſſen rechts überholt werden, ſofern Pla
iſt. An Halteſtellen darf hier in Halle im Gegenſatz zum Rei

die Bahn erſt überholt werden, wenn der Schaffner abgeklingelt
hat (laut Reichsgerichtsverordnung. In anderen Städten ſindauch haltende Straßenbahn en zu überdolen, wenn für die aus
enden Fahrgäſte anderthalb Meter Freiraum freigelaſſen
wird.

in wichtiges Problem iſt die Einbahnſtraße. Jn Halle wird
die Löſung faſt unmöglich durch die Anlage der Straßen. So muß
etn Fahrzeug, das von der Bahn kommt und zum Marktplatz will,
die Richtung nehmen Franckeſtraße-- Poſtſtraße Rathausſtraße.
Andere Fahrmöglichkeiten z. B. durch den Kleinſchmieden oder
Richtung Markt-- Bahnhof ſind arg umſtritten und trotz Verkehrs
ordnung e noch nicht gelöſt. Schwerwiegend iſt die Frage
des Riebeckplatzes

Hauptmann v. Colbe bat, die Verkehrsordnung ſich erſt ein-
mal auswirken zu laſſen. Erſt dann werden ſich die Mängel
herausſtellen damit iſt auch der „Verkehrswacht“ die Möglichkeit
gegeben, verkehrsfördernd einzugreifen mit Vorſchlägen aus dem
Wiſſen der Praktiker.

Eine äußerſt lebhafte Dis kuſſion ſchloß ſich an, die be
ſonders die

Unmöglichkeit der Zuſtände auf dem Riebeckplatz
bewies. Doch auch hier ſoll eine vollkommene Aenderung Platz
greifen. So ziemlich alle Neuerrungenſchaften wurden dabei einer
Kritik unterzogen: Schildkröte und Verkehrsturm ſcheinen gar nicht
das Gefallen der Praktiker auf ihrer Seite zu haben. Herr
Schaumburg verlangte Regelung des Verkehrs für das ganze
Reich. Es iſt eine Unmöglichkeit, daß in einer Zeit, da es faſt
keine Grenzen und Entfernungen mehr gibt, jede deutſche Stadt
ihren Verkehr regelt, wie es ihr gefällt und nicht nach allgemein
gültigen Beſtimmungen

Hauptmann v. Colbe beantwortete alle Anfragen unermüdlich.
Großenteils beruhten ſie aber auf kleinen Meinungsverſchieden-
heiten mit den ausführenden Organen. Es war weſentlich, daß
hier einmal ein Fachmann zu dem Halleſchen Verkehrsproblem
Stellung nahm. Möchte die Verſammlung, der

Maſſenverſammlungen zur Aufklärung über den Verkehr
folgen müßten, einen Schritt bedeuten zum Ausgleich der im Ver
kehr gegeneinander wirkenden Kräfte, zur fördernden Abwicklung
aller Verkehrsſchwierigkeiten, die das haſtende Leben unſeres
Jahrzehntes mit ſich bringt!

Prof. Dr. Hertz, ein Uobelpreisträger
Wir berichteten bereits kurz, daß auch ein Halleſcher Gelehrter

zit den Nobelpreisträgern gehört. Ueber Prof. Dr. Hertz ſei noch
folgendes mitgeteilt:

Guſtav Hertz, der in Gemeinſchaft mit Profeſſor James
Franck-Göttingen den Nobelpreis für Phyſik des Jahres 1925 er-
hielt, iſt ein Neffe des berühmten Heinrich Hertz, dem wir den
Nachweis, daß Licht und Elektrizität weſenverwandt ſind, verdanken
und der damit die Grundlagen für die drahtloſe Technik ſchuf,

Er iſt ein Schüler von Rubens und war in den letzten Vor
kriegsjahren mit Franck zuſammen Aſſiſtent ſeines Lehrers. Jm
Felde ſchwer verwundet, habilitierte er ſich 1917 als Privatdozent in
Berlin. 1922 in einer holländiſchen Glühlampenfabrik tätig, führte
er experimentelle Unterſuchungen über Stoß-Joniſation und optiſche
Erſcheinungen in Vakuumröhren erfolgreich durch. Die Erkenntnis
der phyſikaliſchen Vorgänge in den bekannten Verſtärkerröhren, die
wir beim Radioempfang verwenden, iſt weſentlich ihm zu verdanken.

Vor einem Jahre erhielt er den Ruf als ordentlicher Profeſſor
für Phyſik an die Univerſität Halle.

Ruhrkämpfer Lauth über Ulartin de Ré
Die Scharnhorſt-Geburtstagsfeier des Scharnhorſtbunder.

Dem Reorganiſator des alten preußiſchen Heeres galt der
Feſtabend. den der „Scharnhorſt“, Bund deutſcher Jungmannen,
am Freitag abend in der „Saalſchloßbrauerei“ gab. Nach dem
feierlichen Einzug der Fahnenabordnungen und einem zünden
den Prolog ſprach an Stelle des erkrankten Feſtredners der Ruhr-
kämpfer rd Lauth, Frankfurt, ein Kampfesgenoſſe Schla-
eters, über ſeine Leiden als Gefangener auf der franzöſiſchenJnſel St. Martin de Ré.

Was es heißt, als Deutſcher in die Hände der Franzoſen zu
was es heißt, in dem furchtbarſten Militärzuchthaus der

ranzoſen monatelang zuzubringen und dann doch ſchließli h
alle körperlichen und ſeeliſchen Martern zu überſtehen, das
wußte der Redner in herzbewegender Weiſe zu ſchildern. Auf
einer Rheintour war Richard Lauth dem Feinde in die Hand ge
fallen, gemeinſam mit dem unglücklichen Willi Dreyer; ſein
„Schuldbekenntnis“, das ihn dem Zuchthaus auslieferte, wurde
nach mehrtägigen ſchweren Miß handlungen ihm abgezwungen.
Sechs Wochen Unterſuchungshaft dann Todesurteil, ſchließlich
„Begnadigung“ zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und Transport

nach Ré angeſichts des franzöſiſchen Sadismus ein ſchier end
loſer Leidensweg, gemeinſam zurückgelegt mit franzöſiſchen
Schwerverbrechern, und wie dieſe behandelt. Denn im Zucht
hauſe der Galeerenſträflinge ſert ein achtfacher Raubmörder,
der zurzeit ſchlimmſte franzöſiſche Verbrecher, das Regiment, und
dem Gefangenen zur Seite lagen ein ſechsfacher Luſtmörder und
ein Vatermörder. Willi Dreyer ſtirbt infolge unzureichender
ärztlicher Behandlung an einem Nierenleiden hinter Gitte:-
fenſtern Die anderen harren aus, wochenlang, monatelang.
Herren der deutſchen Botſchaft beſuchen ſie ab und zu und
reden franzöſiſch mit ihnen, müſſen franzöſiſch reden. Bis lange
nach Einſtellung des Ruhckampfes der Rücktransport, die Ve
freiung erfolgte, die Heimfahrt ins deutſche Vaterland im Som-
mer 1924 Auf Grund des Londoner Abkommens

Es war ein Bild aus Deutſchlands tiefſter Erniedrigung, das
der Redner den atemlos lauſchenden Feſtteilnehmern geſtern
abend zeichnete. Nicht vergeſſen von denen, die es erlebten. Und
mahnend, nicht zu vergeſſen, ſchloß Lauth mit den Worten Schla-
geters: „Pflanzt nicht Blumen auf mein Grab, ſondern Stahl
und Eiſen!“

Die mit wärmſtem Beifall aufgenommene Schilderung
wurde umrahmt von zwei Gruppen lebender Bilder, die Kamerad
Förſter ſtellte, und die Preußens Niedergang 1806 und Auf-
ſtieg 1813 und deutſche Not 1914 und deutſches Ringen bis 1926
veranſchaulichten, wozu Kam. Förſter ſelbſtverfaßte Verſe ſprach.
Den zweiten Teil des Abends bildete ein buntes Programm.
Turneriſche Vorführungen der Jungmannen wechſelten mit
ſchneidigen Märſchen ſeitens der Stahlhelmkapelle unter Richard
Seiferts Leitung und Rezitationen ab, bis die Feier in
päter Abendſtunde mit dem Ausmarſch der Fahnen ihren Aus-
lang fand.

Aus der Mariengemeinde. Am Montag, abends 68 Uhr
indet im Saale des Gemeindehauſes Albrechtſtraße 27 ein Unter-

tungsabend mit Rezitationer und Geſangsvorträgen ſtatt, deſſen
Ertrag eine Weihnachtsbeſcherung für die 65 Zöglinge der Kinder-
bewahranſtalt in der Sophienſtraße ermöglichen ſoll. Freunde
und Gönner der Anſtalt werden herzlich eingeladen. Der
Stadtſingechor hält am Bußtag, abends 349 Uhr ſeine
48. muſikaliſche Veſper.

„vBergſchenke“. Sonntag nachmittag und abend findet
Künſtlerkonzert ſtatt unter Mitwirkung des Ouartetts Reichert.

„Mtars-la-Tour“. Erſtklaſſiges Lokal, reichhaltige Speiſen-
karte, Freyberg gepflegte Biere, SpezialWeine.
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Dürfen diesmal KarnevalsCLuſtbarkeiten ſtattfinden

Das Reichsminiſterium des Innern und die Fern von
Bayern, Sachſen, Baden uſw. ſind nach längeren Verungen über Karnebvals-Luſtbarkeiten zu der Anſist gelangt,

e im Jntereſſe der Induſtrie und der zahlreichen, mit dem
val wirtſchaftlich verknüpften Exiſtengen bis auf weiteres

karnevaliſtiſche Veranſtaltungen in geſchloſſenen Räumen nichtwolle. Seffentuche Umzüge dagegen ſollen ver

o ten n.
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I i ve h
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mnFranckeSchule eintreten können.
m er Quarta ein prüfungs
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SehydlitzLygeum hat die a Berechtigungen

en, ſtellt ſich aber die beſon
kter der Privatſchulen zu

Verhältnig zwiſchen Lechre

noch ein fran

zöſiſ t.Neubau in dem G bück Friedvichſtvaße 15, das mitdem Farſſtraſe 6 e ehe wird im Laufe
dieſes Wi vollendet.

Halleſcher Pfarrerverein
An Luthers Geburtstag verſammelten ſich die Mitglieder des

Halleſchen Pfarrervereins mit ihren ilien nachmittags 3 Uhr
wieder im großen Saale von „Stadt burg“ zu einer feſtlichen

g. Die weiten, ſchönen Räume reichten kaum aus, die An
rigen des Pfarrerſtandes von Stadt und Land

eherall gab cfün e n und ernſtes Austauſchen amt
licher und Erlebniſſe.Die Verſammlung wurde durch eine kernige Anſprache des
bewährten Vorſitzenden, Pfarrers Schubert aus Domnitz. er
öffnet, welche auf Luthers geniale Führerperſönlichkeit hinwies.
Im Nittelpunkt ſtand ein Vortrag des Pfarrers i. R. Büchner
aus Friesdorf bei Wippra, der bis vor kurzem faſt vier Jahrzehnte
in der Poſener Diaſpore gearbeitet hatte, In ſchlichter, aber tief
u Herzen gehender Weiſe ſchildert der Redner den wundervollenUuffti einer Gemeinde in Jerſitz bei Poſen, die Opferfreudigkeit

und ue der dortigen deutſch evangeliſchen Bevölkerung, ſo
wie die herrliche und reich gelohnte Arbeit der Geiſtlichen, um
ſodann den grauenvollen Abſtieg nach dem deutſchen Zuſcmmen
bruch und der Aufrichtung der polniſchen Herrſchaft, die Drang-
ſalierung der deutſchen Pfarrer, das Zuſammenſchrumpfen ihrerGemeinken und das faſt hoffnungsloſe kirchliche Elend jener jungen

Gemeinden im Oſten aus eigenem Erleben auszumaren.
Umrahmt war der Vortrag durch eine reiche Fülle inſtrumen

taler und vokaler Darbietungen, welche der Stimmung des Tages
harmoniſch ſich anpaßten, und unter der genialen Leitung des
Pfarrers Balthaſar aus Ammendorf in Duelten, Quarterten
und Chorliedern edelſte Kunſt in muſtergültiger Reinheit den Ver
ſammelten ſchenkten. Beſonders dankbar ſei darauf hingewieſen,
daß die Firma Döll einen koſtbaren Flügel bereitwilligſt der Ver
ſammlung zur Verfügung geſtellt hatte.

Alles in allem waren es wieder einige leider zu flüchtige
hergerquickende und erhebende Stunden, welche die Angehörigen der
Pfarrhäuſer ſich ſelbſt bereiteten. Man möchte anderen Standes
vereinigungen wünſchen, daß ſie auch in ſo anſpruchsloſer, aber
edler und gehaltvoller Weiſe Eeſelligkeit pflegen, ſich ſelbſt zum
Genuß, wie dies der Halleſche Pfarrerverein verſteht.

deranſtaltete am Mittwoch in der „Saalſchloßbvauerei“ ein Kon
mit einem u ichen, wirkungsvollen Programm. DerVgent Otto Haupt hatte gut daran getan, nicht allzu ſchwie

ige Werke und fo von ausgeſprochen ſinfoniſchen
Jerken fernzuhalten. Um ſo beſſer gelangen daher auch die vor

ge nen, von denen v die „Eurhanthe“ Ouvertüre und
die t Suite genannBei Berückſichtigung der Pr ältniſſe wöchentlich
nur einmal kann man an die Darbietungen dieſer Orcheſter

e e chien. Das Blech dominierte

o i S licku S r und ate 9ft die melodieführenden Violinen.
Als oinin war el deren an

nehmes O an Weichheit, u ongebung anrn e S geſtalteten ſich hre Darbiebungen S
„Loreley“ und zwei Arien von zu einem vollen Er
der ſie Beifall und Blumen ernten ließ. J

Auch Otto Haupt dankte man mit Recht für die energiſche,
umſichtige Führung, mit der er ſeine Getreuen n v

r. F.

Der „Halleſche Kurier“ bringt im Titelbild eine Auf-
nahme von Dover mit ſeinem Strand. Ein Artikel befaßt ſich mit
der Frage „Eupen und Malmedy“ und zeigt gute Anſichten des
u nen Gebietes. Das Neueſte der vergangenen Woche zieht
an uns vorüber: Sport, Trauung in Stockholm, Max Reinhardt-
Jubiläum, Finanzminiſte nung und anderes mehr. Eine Skizze
von Otto Krack Das Glück des Hauſes“ gibt der Frau ſicher
Anlaß zum Nachdenken. Dem Witzeſammler und Rätſeljäger gibt

die Humor- und Rätſelecke wieder Neues.
„Was ſagt uns das Straßburger Münſter Schon heute

weiſen wir darauf hin, daß Herr Univ.Prof. Dr. J. Ficker
am Freitag, dem 26. November, abends 8 Uhr in der Aula der
Univerſität im Rahmen einer Wohltätigkeitsveranſtaltung des
Hilfsbundes die e r über obiges Thema ſpricht
und ſeinen durch Lichtbilder erläutert. Programme zu2, n 1.-- M., Schüler und Studenten 50 Pf. im Vorverkauf

bei Hothan und R.
Vortrag über ufenſterbeleuchtung. Der Verband des

Eingelhandels und der Verband der ElektroJnſtallateure in Halle
veranſtalteten im Saale des „NeumarktSchützenhauſes“ einen
Vortragsabend für die Geſchäftswelt, der ſich einer ſtarken Be
teiligung erfreuen konnte. Der Shyndikus des Einzelhandels-
Verbandes, Dr. Driver, ßte die Erſchienenen und wies ouf
die große Bedeutung des fenſters für den Einzelhandel hin.
Er erteilte ſodann Dipl.-Jng. Eßberger das Wort zu einem
Vortrage über „Das werbende Licht im Schaufenſter“. Der
Redner ging zunächſt auf die Tatſache ein, daß die werbende
Wirkung eines gut beleuchteten Schaufenſters ſtatiſtiſch nach-
gewieſen ſei durch Zählung der Paſſanten, die dadurch zum

Stehenbleiben veranlaßt wurden. Die Beleuchtungsſtärke allein
ermögliche es aber nicht, ein Werturteil über die Güte einer
Schaufenſterbeleuchtung zu fällen. Es ſpielen hierfür noch allerlei
andere Geſichtspunkte eine Rolle, nämlich die Blendung, die Ver
teilung von Licht und Schatten und die Anpaſſung an die Schau
fenſterarchitektur. Mit Hilfe einer Reihe von klaren, eindrucks
vollen Lichtbildern zeigte der Redner ſodann die ſchädliche Wirkung
des Hauptfehlers der Schaufenſterbeleuchtung, der Blendung. Er
wies nach, daß die unſichtbare Anordnung der Lichtquellen zugleich
die angenehmſte und effektvollſte Wirkung ergibt, und daß bei Ver
wendung von zwechmäßigen SchaufenſterSpegzialArmaturen ſogar
eine erhebliche Erſparnis an Strom erzielt wird.

Zoologiſcher Garten. Sonntag nachm. 4 und abends 8 Uhr
Konzerte des Hall. Symphonie-Orcheſters. Donnerstag, 18. Nov.,
VI. Symphonie- Konzert. Freitag Geſellſchaftsabend mit Licht
bilder Vortrag und Tanz.

Das UfaTheater Alte Promenade bringt in dieſer Woche
den neueſten Meiſterfibm des berühmten ſchwediſchen Regiſſeurs
Victor Sjöſtröm „Der Narr und die Dirne“. Lon Chaney,
der die Rolle eines phantaſtiſch veranlagten Gutspächters ſpielt,
bringt in dieſem Film den Beweis ſeiner großen Fähngkeiten.
Seine Tochter Clava, Norma Shegrer, gerät auf eine abſchüſſige
Bahn, ſie wird eine Dirne. Später aber kehrt ſie geläutert nach
dem Tode ihres Vaters zur heimatlichen Scholle zurück und wird
die treue Lebensgefährtin ihres Jugendgenoſſen. Die folgende
Groteske „Jſt mein Mann treu?“ wird flott geſpielt und läßt
hertere Stimmung aufkommen. Neben der UfaWochenſchau iſt
auch der Filmn „Wie ſich der Tannenbaum in Papier verwickelt“,
äußerſt lehrreich und inteveſſant.

W m w.

Halle a. S., den 11. November 1926.
Seit 16 Jahren bin ich Abonnent der „Halleſchen

gritung die ich ſtets mit gros Jntereſſe gekefen habe.
uch im Schützengraben war ſie ſtets meine treueſte Be

gleiterin. Nach getaner Arbeit iſt es für mich ſtets ein Hoch-
genuß, bei einer guten Zigarre die „Halleſche Zeitung“
zu leſen.

Hochachtungsvoll

H. B., Jng.
e a

v W m u w v m 2Die Gruppe Südweſt der Deutſchnationalen Volkspartei
hielt geſtern im „Hofjäger“ unter der Leitung des Herrn
Dr. Seeligmüller in Behinderung der erkrankten Vorſitzenden
Frau Direktor Schönleiter eine gutbeſuchte Verſammlung ab. Jm
erſten Teile der Veranſtaltung hielt Herr Profeſſor Stade in
Form einer Plauderei einen mit großem Intereſſe aufgenommenen
Vortrag über „Große und kleine Zahlen im Welt
geſchehen“. Von beſonderem Jntereſſe waren Aus
führungen über Zahlen hinſichtlich unſerer Planeten, den Mond,
die Sterne, Erde und Sonne. Wenn der Menſch all das Geſchehen
im Weltall betrachtet, dann erfaßt ihm ein Gefühl
des Staunens und der Bewunderung der großen und kleinen Welt,
die ihn umgibt, und er erhält Ehrfurcht vor dem, der alles ſo herr
lich aufgebaut hat und in Ordnung regiert. Hierauf referierte
Geſchäftsführer Poche über Schulfragen. Er führte aus,
daß auf Grund des Geſetzes unſere Volksſchulen ſtaatlich zu ſein
hätten, hiervon heute jedoch leider vielfach keine Rede ſein könne,
nachdem man ſie nach der Revolution von gewiſſer Seite zu einer
Parteiſache ſtempelte. Es müſſe Klarheit darüber geſchaffen
werden, ob die weltliche oder die chriſtliche Schule der Zukunft ge
hören ſolle. Die weltliche Schule zeitige ſchlechte Früchte, deshalb
müßten alle Eltern für die chriſtliche Schule eintreten und ihre
Kinder in chriſtlichem Sinne erzieben laſſen. An der Hand der
Erfahrungen eines ſächſiſchen Volksſchullehrers, die dieſer mit
Kindern der weltlichen Schule wachte und worüber ein Buch er
ſchien, führte Redner einige Beiſpiele an, wohin es mit der Gr
iehung der Hinder in der weltlichen Schule gekommen iſt, wie
urch ſie die Autorität der Erziehungsberechtigten mit Füßen ge

treten und das Glück des Elternhauſes vernichtet wird. Die An
weſenden erklärten ſich mit den Forderungen des Vortragenden
einverſtanden und waren ertrüſtet über die Zuſtände, die heute
leider vielfach in weltlichen Schulen herrſchen. Erſtaunen zeigte
man ferner darüber, daß zu Oſtern 34 nene weltliche
Schulklaſſen in Halle eingeführt werden ſollen. Nachdem
noch darauf hingewieſen worden war, daß am 8. Dezember die
Gruppe Südweſt ihre Weihnachtsfeier abhält, wurde die Verſamm
lung geſchloſſen.

Was die Leſer ſagen
Stadttheaterwünſche

Zu den Ausſetzungen, die K. M.,„H. in Ne. 261 der „Halleſchen
Zeitung“ (vom 9. November 1926) an dieſer Stelle gemacht hat,
erwidert die Jntendanz folgendes:

Die Einziehung der Stammkartenbeitcäge erfolgt in 4 Raten,
wei für zwölf, eine für zehn, eine für ſechs Vorſtellungen. Dieſer
ahlungsmodus hat ſich als notwendig herausgeſtellt, da er
hrungsgemäß bei gleicher Ratenteilung die letzte Rate wiederholt

nicht eingelöſt worden iſt. Wenn der Einſender in dieſer Zahlungs
art ein Mißrrauensvotum gegen die Abonnenten erblickt, irrt er;
wohl ſieht ſich die Jntendanz gez.vungzen, im Jntereſſe des ſtädti
ſehen Jnſtitu.-3 dafür Sorge zu 'ragen, daß Beträge, zu keren
Zahlung eine vertragliche Verpflichtung beſteht, auch eingeben. Daß
das Stadt:heater weiter ſeine „Exr iten m l cher den Abonnenten
allein verdu ki, iſt leider auch irerg. Die wöchentliche Einnahme
aus beiden Abonnementstagen macht ungefähr die Summe eines
Tagesetats aus! Die „Ex ſten noge'hk t verdankt das Theeter
alle in Beſucher-Organiſationen, vor allem aber dem Opferwillen
der Stadt, der das Inſtitut auch in den ſchwerſten Zeiten gehalten
hat. Ebenſo trifft nicht zu, daß die Freugg- Abonnenten im ſie
pertoire benachteligt ſind Sie baben im Wechſel awiſchen Crer
Schauſpiel und Dpereite alle Ttüde des Spielylur lehimmen
darunter Aida, Aer s und Ga. wea, Tuxandot, Freiſhütz, Luſtige
eiber, arez und Maxnnginan, Kerodes und Miriamne, Tas

große theater. Riznag u. a. wenn der Wenſel ſich micht
immer ſtreng durchüh en läßt, ſo liegt das en techniſchen Cründen,
(orcheſter- und chorfreie Tage, Erkrankungen uſw.), von denen jedes
Theater abhängig iſt.

Der 8-Uhr- Beginn endlich, mit dem das Halleſche Stadttheater
auch nicht einzig daſteht, (in Berlin beginnen alle Thearer erſt um
8 Uhrl), iſt auf vielfache Wünſche ſeitens des Theaterpublikums,
namentlich ſolcher aus Geſchäftskreiſen, eingeführt worden, um den
Beſuchern ſowohl im eigenen Intereſſe wie im Intereſſe des un
geſtörten Verlaufs der Vorſtellung pünktliches Erſcheinen zu er
wmöglichen. Einem aufmerkſamen Beobachter dürfte es nicht ent
geren ſein, daß bei früherem Beginn regelmäßig eine größere

nzahl erſt nach Anfang der Vorſtellung eintreffen kann und dann
das erſte Bild verſäumt, da während des Spieles Einlaß nicht ge
währt wird. Der durch den ſpäteren Beginn der Vorſtellungen be
dingte ſpätere Schluß dürfte alſo für das Publikum ſelbſt das
kleinere Uebel bedeuten,

Hanbtaſchendieb.
Einer Frau wurde in der Merſeburger StBengels die Handtaſche entriſſen Die Wie d

20 Markt Bargeld und ein Schlüſſelbund. Trotz des rlehrs konnten die beiden Vanditen nicht gefaßt werdet n de

Um ben Hundefänger von Halle. Das Polizeipräſtteilt folgendes mit: Die Zeitungsnachrichten über die an

ſern Be a a eä e7 in a Wo iigli ndlungen darüber im die aber nogzum Abſchluß gelangt ſind. er noch mich
Die RobertFranzSingakademie beginnt reTätigkeit mit der Aufführung eines neuen rohe c n

das in der muſikaliſchen Welt berechtigtes Aufſehen e
Hermann Suters „Le Laudi“. Es iſt dies der Sonnen
heil. Franz von Aſſiſi, der, wenn er auch Momente dez P
enthält, ſo doch der Trauerſtimmung des Totenſonntags an
das Werk im „Stadttheater“ gebracht werden ſoll, Aus der

Der Kartenverkauf an der Theaterkaſſe hat begonnen. a

Volkshochſchule. Der Vort von Miniſterial rGertrud Bäumer-Berlin, M. d. R., aber J a
anſchauung“ findet nicht am Dienstag, dem 16. N ſo
dern erſt am Dienstag, dem 80. No r, abends 8 uir
ReformRealgymnaſtum ſtatt. Am Montag, dem 15 N
ger 9 r e hinte Dr. Mund i Melanchthoniamn

niverſität einen Lic rVortvag r Eine Wandenn
durch das MRieſemgebirge“.

MDefferbe wicht
Betterdienß ver „Halleſchen Zeitung (Rachdrug

ECigener Drahtbericht unſerer Schriſftleiteng
Das neue Depreſſionsgebiet, das eJsland zeigte, hat ſich ans erhebiſch Leute r

Zentrum heute nordöſtlich von Schottland. Es werden dort
Barometerſtände von 725 Millimeter erreicht. Für Mitteldeutſq
land hat dieſes nach Oſten vorwärtsſchreitende Barome
gebjet eine ſüdweſtliche, ſpäter auch weſtliche Luftſtrömung z
Folge, die mit großer Geſchwindigkeit feuchtwarme ozeaniſche

heranführt und zu dieſigem Wetter Veranlaſſung gibt. Zei
dürfte es auch zu Niederſchlägen kommen. Die Temperatuxen
werden morgen für längere Zeit 10 Grad überſchreiten, am Mon
tag aber wohl um einige Grade ſinken.

Ausſichten für 14. November: Vei jebhaften ſüdwe
ne ziemlich trübes, mildes Wetter; mehrfach leichte Nieder

ge.
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Aus zeichnung!

Die durch ihre über 1000 Filialen in ganz Deutſchland be
kannte Firma Kaiſer's Kaffeegeſchäft G. m. b. H. wurde in An
erkennung und Würdigung ihrer hervorragenden Erzeugniſſe undLeiſtungen vor a gi te der Serben Ausſtellung für Geſund.

ürſorge und Leibesübungen „Geſolei'Fyt lege, Soziale
edaille derüſſeldorf 1926 mit der Goldenen

Ausſtellung ausgezeichnet.
Jede fünfte Taſſe Kaffee, die in Deutſchland getrunken wird

r eine Taſſe Kathreiners Malzkaffee. Die neue, durch Sport und
eibesübungen erzogene Generation, die ſich verantwortungh

bewußt der Pflege des Körpers widmet, bedarf des „echten
Kathreiner“ wie des täglichen Brotes. Der Gehalt macht's!

Entſtäubungsapparat „Saugling“.

rate auf dem Markt erſchienen. Einer der neueſten iſt der
Staubſauger „Saugling“. Er iſt wie alle ähnlichen Apparate mit
Antriebe ausgeſtattet und kann ohne weiteres an ſede Sieckdoſe der
leitung angeſchloſſen werden. Sein
6,17 Kilowatt in ſehr niedrigen

einigung mit einer durchaus einwandfreien und ſachgemäken
Ueberauz einfach iſt die Entleerung des Staubbeutels. Als KAubehör
zu dem „Sauglig“ außer einer 8 Meter langen Zulei
8 verſchiedene Saugmundſtücke,
Volſter, ein Bärſtenſauger für Parkettböden und ein
für Wände, Decken, Bilderrahmen und dergleichen. Infolge der nnreiche
Durchbildung dieſer „Sauglinge“ iſt es möglich, auch unter Schränke ſown
in die entfernteſten und unzugänglichſten nkel der Räume zu
um ſomit reſtlos den Staub tatſächlich zu entfernen
Saugling“ hat die Saualing- G. m. b.Joachimsthaler Straße 1, in r e nenden, we nen unterhält. (S. heutiges gere Auf der Wanderausſtel

tſchen Landwirtsſchafts Geſellſchaft e erhielt der
un längſt als höchſte Anerkennung den

Veinprobiersube

Frun5 Traeger Aen
weingroß5h IIISrabe 22 u. 23 Femruj 26 500
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2. Beilage zur Halleſchen 57Seitung

Wer wird Herbſtmeiſter?
Die Entſcheidungen Wiederholungsſpiel: Sport freunde Boruſſia Handballderby: P. S. V.--98

Sportfreunde Boruſſta
voruſſia proteſtierte gegen die Wertung des 1 Verbands

eider Vereine und hatte damit Glück. Der Schiedsrichter
n der Verhandlung zu, daß er ſich in der Regelauslegung
abe. Der Sportfreundepark am Leuchtturm
gorgen das Ziel vieler Sportler werden, die Zeuge dieſes

z erſten Ranges ſein wollen; geht es doch um die hohe

Sortfreunde: dartmann, Simon; SGodau,
vBöhme, Richter, H. Böhme, Winter, Gebhardt.

horuſſia; Kloppe; Brodte, Teutloff; M. Krampe, Geipel,
Kayfer, A. Krampe, Schubert, Zeiſing, Arlt.

A. Veilchen verfügen über den durchſchlagskräftigeren
rn während die Schwarzen in der Hintermann
aft ein Plus zu verzeichnen haben. Die Atmoſpäre iſt dafür

einen heißen, erbitterten Kampf zu entfachen. Svort
muß in der erſten Halbzeit Tore ſchießen, um in der

den anſtürmenden Boruſſen ſtandzuhalten. Möge
dieſem Ringen der wirklich Beſſere als Sieger das Spielfeld

fen wir, daß das Spiel in den Grenzen der Erlaubten
daß das geſchieht, dafür möge der Unparteiiſche aus Leipzig

Das Spiel beginnt nachmittags 2,80 Uhr und verkehren
ſſautos ab Riebeckplatz nach dem Leuchtturm.

Sportverein 98 Eintracht
dem neu hergerichteten Platz an der Huttenſtraßer beide Mannſchaften zum fälligen Verbandsſpiel. Die
agen ſind in ihrer Form zurückgegangen und kranken

lich an ſchußfreudigen Stürmern. Obwohl 98 vergangenen
in Merſeburg gegen den V. f. L. meiſt tonangebend war,

die Stürmer das Tor nicht zu finden. Eintracht ift mit
vollen Mannſchaft zur Stelle und hat ſich für morgen etwas

men, Findet ſich der Sturm der Rothemden, ſo dürften
wohl in der Lage ſein, Tore zu ſchießen. Mit einem eventuellen

gen 98 wäre ihnen ein guter Mittelplatz in der Tabelle
und das iſt Anreig genug, mit dem nötigen Elan ins Spiel

gehen. Ein Herr aus dem SaaleElſterga! leitet das Spiel.

Favorit-99 Möoerjeburg
An der äußeren Delitzſcher Straße paaren ſich beide

ften im fälligen Punktſpiel Favorit erſtmals mit
lüher und F. Lüſſel werden alle Anſtrengungen machen,

einen Sieg über die Domſtädter vom bedrohlichen Tabellen-
abzurücken. Auf der anderen Seite aber wird 99 wenig Luft

die Punkte in Halle zu laſſen. Man darf mit Recht
den Ausgang des Spieles geſpannt ſein. Ein Leipziger Herr

D. f. C. Merſeburg Wachker
Die Blauweißen machen einen ſchweren Gang nach der Dom
und iſt V. f. L auf eigenem Platz ein ernſt zu nehmender

Sportfreunde und Sportverein 998 mußten beide die
in Merſeburg laſſen. Durch Anfeuerung vom eigenen,
objektiven Publikum ſind die Merſeburger zur en

ltung in der Lage. Läuft Wacker zu der Form vom ver
Sonntag auf, ſo dürfte er wohl in der Lage ſein, die ſo
Punkte mit nach Hauſe zu nehmen Schiedsrichter iſt

daußen (Sportbr.
Sämtliche Spiele beginnen 2,30 Uhr nachmittags.
W. ſ. L. Merſeburg Reſ. Wacker Reſerve und 98 Reſerve

Reſerve ſpielen vor ihren erſten Mannſchaften.
der Spielbetrieb der 1b Klaſſe iſt morgen ſehr mager.

2,80 Uhr treffen ſich auf dem Eintrachtplatz
Giebichenſtein Svortbrüder,

werden nicht gewillt ſein, durch Punktverluſt ſich aus der
gruppe verdrängen zu laſſen. (Böttger 96.)

Auf dem Preuko- Platz kämpfen
Preuko Preußen Merſeburg

die Punkte und ſehen wir die Merſeburger Kampfmannſchaft
ſicheren Sieger (Zabel, Boruſſia.)

Handball der Sportler
therbſtentſcheidung P. S. D. oder S. D. 987

Nun ſind die Punktkämpfe der 1. Klaſſe ſo weit fortgeſchrit
ten, daß am Sonntag bereits eine endgültige Klärung in der weite
ren Führung erfolgen ſoll Auf der Berginkampfbahn in
der ehemaligen Artilleriekaſerne findet das entſcheidende Treffen
zwiſchen dem Mitteldeutſchen Meiſter“

P. S. B. und Sportverein 98
ſtatt. Beide Mannſchaften haben ſich in dem biereriagn Verlauf
als die beſten Saalegau- Vertreter gegeigt. Wird der Meiſter den
erneuten Anſturm des S. V. 98 abermals ſicher abwehren Be-
reits 1923 und 1924 kämpften beide Gegner als Abteilungsmeiſter
regal um die Saalegaumeiſterſchaft und beide Male blieb da

S. V. mit 8:0 bzw. 9:0 Sieger. Jm Vorjahr vermochte ſich
der S. V. 98 nicht recht durchzuſetzen. Dafür hatte aber der
P. S. V. mit dem V. f. L. 4:6 und Wacker 2:2 ſchwere Kämpfe
zu beſtehen, ehe er die Meiſterwürde zum dritten Male errang

He)ucht am Sonntag
Fußball

Sportfreundepark (Leuchtturm) 2.30 Uhr
Sportfreunde I--VBoruſſia I

Entſcheidung der Herbſtmeiſterſchaft.

er Platz (Huttenſtraße) 2.30 Uhr
Sp. -Verein-98 I Eintracht

Plazierungskampf.

Favoritplatz (Delitzſcher Straße) 2.30 Uhr
Favorit I--99 Merſeburg

Favorit in neuer Aufſtellung.

Handball
Verginkampfbahn (Artilleriekaſerne)

P. S. V. I Sp. V. 98 l
Handballderby.

11 Uhr

Wackerplatz (Deſſauer Straße) 3 Uhr
Wacker l--P. S. V. Merſeburg I

Wird Wacker Sieger

Jm großen Stile hat der Mitteldeutſche Meiſter“
bisher alle Punktkämpfe erledigt und als weitere Verſtärkung nun
noch den ehemaligen Berliner Meiſtertorhüter Pietſch als letzt
Inſtanz ſtehen. Mehr noch als in früheren Jahren genießt daher
der P. S. V. das unbedingte Vertrauen der geſamten Handball
gemeinde.

Und der Sportverein 98? Man muß ſtaunen und an
erkennen, wie ſich die Elf herausgemacht hat. Bis auf das recht
unglückliche Spiel gegen V. f. L. 96 erledigte auch 98 ſeine Spiele
in großer Manier. Die Fangtechnik und das Stellungsſpiel hat
ſich ganz gewaltig verbeſſert, und der Sturm verſteht es mit kräf-
tigen, geſunden Würfen aufzuwarten. Es iſt deshalb nicht ver
wunderlich, daß man dieſem Kampf mit berechtigter Spannung
entgegenſieht. Ein Blick auf die Tabelle beweiſt, daß beide Mann
ſchaften in allen Reihen durchweg gleichwertig gut beſetzt ſind.

Die genauen Aufſſtellungen lauten:
P. S. V. Kleidung rot): Pietſch; Jaeck, Knobbe; Donalh,

Willigmann, Koch; Sindram, Lübbering, v. Jeger, Marczinskr,
Sauerhering.

Sonnabend, 13. November [926

S. V. 68 Kleidung grün): Brunnert; Bauer, Sauer; Seidel,
Leibrich, Sommerfeld; Elſäſſer, Kuhlmann, Fangohr, Proft,
ringe

dsrichter: Grahmann (099 Merſeburg). Beginn 11 Uhr.
Am Nachmittag empfängt auf dem Wackerplatz, Deſſauecſtraße,

Wacker--P. S, V. Merſeburg.
Kn Wacdker an die Leiſtungen des Vorſonntages an und iſt bis
zum Schluß mit dem nötigen Ernſt bei der Sache, könnte ein weite
rer Sieg gelingen. Leicht werden es die Gäſte jedoch nicht machen,
zumal der gute Torhüter will erſt überwunden ſein. Wir halten
den Ausgang für völlig offen, vielleicht gibt die beſſere Siurm
arbeit Wackers den Ausſchlag,

Schiedsrichter: Oswald (V. f. L. 96), Beginn 8 Uhr.
Für die 2. Klaſſe ſind folgende Treffen vorgeſehen: 3 Uhr:

Ammendorf--Böllberg (Benn, 99); 8 Uhr: Zſcherben--
B. f. K em, Wacker); 83 Uhr: Sportfreunde- Halle

(Boruſſia); 2.80 Uhr: Sportbrüder--Kanu 20 (V.

Das Treffen in Ammendorf iſt für die Meiſterſchaft von
beſonderer Wichtigkeit. Der r iſt recht fraglich. Dagegen
müßten Sportfreunde und Kanu 20 ſiegreich bleiben.

Die genaue Tabelle der IIb- Klaſſe lautet:
Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Punkte Tore

R. V Böllberg 6 5 7 1 10:2 49:12Ammendorf 1910 4 9 1 2 7:1 19:6S. V. Zſcherben 4 3 1 6:9 21:7V. f. Kanuſport 5 2 1 3 5:5 21:28Sportfreunde 4 2 2 2 4:4 12:11Kann 29 4 e 2:6 7:16e 1910 5 1 S 4 2:89 9:36rtbrüder 5 S e 5 0:10 7:29Mit zwei Spielen wartet die Reſ.- Klaſſe auf und zwar:
11 Uhr: H. R. C. S. V. 98; V. f. L. 96 Preußen

Komet.
Der Klub und 96 werden hier die Punkte ſicher heim bringen.
Das weitere Programm verzeichnet: 11 Uhr Böllberg II

r II; 12,80 Uhr 96 III--98 III; 1,45 Uhr V. f. K. Ie n 96 IV--V. f L.- Merſeburg tr; 11 Uhr: 1926 II--

der Damenklaſſe ſind nur drei Spiele der II. Klaſſe
vorgeſehen. 11 Uhr: Giebichenſtein Blauweiß; 10 Uhr: n
tracht-- Boruſſia II; Preußen-Merſeburg--Kayna.

Olympiatagung des D. R. K.
Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen beruft zuen

20. November den Deutſchen Ausſchuß für Olympiſche Spiele zu
einer Sitzung (im Reichsminiſterium des Jnnern) ein. Haupt
rer der Tagesordnung iſt Entgegennahme des Berichts der
ohnungskom miſſion auf Grund ihrer Studienreiſe nach

Amſterdam, die am 8. November begonnen hat. Ferner finden die
erſten Erörterungen über ärztliche Ueberwachung und
Bekleidung der Olympiamannſchaft ſtatt. Der
D. R. A. wird ſeinen Mitgliedern bei dieſer Gelegenheit auch den
Olympiafilm der Spiele 1924 in Paris vorführen.

Der Deutſ De Olympiſche Ausſchuß wird von Staatsſekretär
Dr. Lewald geleitet; ihm gehören neben den beiden anderen
Mitgliedern Deutſchlands im Olympiſchen Komitee Dr. Ruperti
und Herzog Friedrich von Mecklenburg die Vertreter
der i den Olympiſchen Spielen zugelaſſenen Turn und Sport
zweige an.

Eine Kuratorinmsſitzung der Deutſchen Hochſchule f, L.
Für die Mitglieder des Kuratoriums der Deutſchen h

c Leibesübungen e am 19, November eine Sitzung ſtatt. 4
r Tagesordnung der im Reichsminiſterium des Jnnern vor ſi

gehenden Sitzung ſteht: 1. Bericht über das r Arbeits
e Berichterſtatter Profeſſor Dr. Schiff; 2. cht über die

orſchungsarbeit, Berichterſtatter Prof. Dr. Bier; 8. Bericht
über die Verhandlungen mit den Miniſterien über die ſtaatliche
Anerkennung des Zeugniſſes, Berichterſtatter Staatsſekretär Dr.
Lewald; 4. Ausgeſtaltung der Lehrtätigkeit im Sportforum
und Wanderlehrtätigkeit im Reich, Berichterſtatter Dr. Diem;
5. Wirtſchaftslage der Deutſchen Hochſchule f. L., Berichterſtatter
Dr. Friſch; 6, Verſchiedenes.

Vereinsnachrichten
B. f. L.--96. Am Montag, dem 15. November, abends 8 Uhr

h im „Wintergarten“ ein Werbe und Begrüßungsabend desSee rs Hogan ſtatt, wozu unſere Mitglieder,
vornehmlich die ak Fußballer, gebeten werden, zahlreich gu
erſcheinen.

Liköre halb ſo teuer
wenn Sie, wie ſchon Jhre Elkern und
Großeltern es taken, ſich Jhre Schnäpſe
mik den echten Reichel Eſſenzen ſelbſt
dereilken. Sie können ſich dann jeden,
auch den koſibarſten Likör leiſten. So
genießt u. ſpart man zugleich. Jeder Ver
juch ein Meiſterſſlck, wenn Sie
Bwenzen“, die Marke der Kenner ver
wenden, die vollwerkige Qualität und
gules Gelingen verbürgt. Erhälllich in
Drogerien und Lpokheken. Dr. Reichel's Rezepkbüchlein daſelbſt umſonſt
oder koſtenfrei durch Otto Reichel, Berlin 80. 39, Elenbahn- Str. 4

Soll dich das Asihma nicht mehr quälen
So mußt du „Gapasfhmatine“ wählen.

leden Se Noch an Asſhmna

original-Raclio Apparate

Teletunken
Einröhren- Apparat „Arcon“ D. R. M. 56,
Zwei öhren- Apparat „Alpha“ M. 87,
Drei öhren-Apparat,

ſelefunkon Il 264 M. 250,
Telefunken-Lautsprecher. L. 444“ M. 29,50
Teletunken-Kopfhörer, unerreicht M. 14,

Tetefunke ren u Originalpreisen
Gut Vierröhren- Apparat and. Fabr. M. 158.

Piano Ritter

122/1

Nehmen Sie Gapasthmwatino“, das glänzend begutachtete
Mittel gegen Asthma, welches selbst den geplagtesten Asthma-
er in kurzer Zeit Linderung und Besserung bringt. Machen
Sie einen Versuch und Sie werden vom Erfolg überrascht sein.

Teilzanlungen gestattet 144/41

D

V i mm mit

Kanrit. heer.

e Fabrik Gagel A Pape, Bad Salzungen
Zu haben in allen hiesigen Apocheken.

ri ung gut
n Se shmtliene Gustav Häder

Gold- und silber waren. je z im Nebenhaus
Bräderetr. 2, gegenuder der

mardeitungen ger
gtollungen für eiſerne und

recht eſtig.
nee Nacht.

NeuTrebbin (Oderbruch) 57.

reien Volksddnno.
Erbitte zum devor stehenden Weihngeh isteste

Neue Gaänſefedern

A. Wodrich. Gänſemafſtanſtalt,

allorenfropfen
der beste Magen-likör
felnster Welnbrand u.
Brohmer Liköre
in der Ukörfebrik und Weingreßhandiung

aschen de e r u endung obere Leipaiger Str. 45
Kupfer und Zinn z dieſelhen dopoelt geWärmoer o la vo er en erer r uund Meſſing 7777 Waren d r rewefehit Garantie f reelle ſta e Gar Mern Nichtgefallendes zurüd. Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

wo bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Anfertigung
Rinſarbige DeKkoration

Garnitur aus indanthren-
farbigen dunkelgrund. Madras 00
m. Bogenbehang u. Perlfranzen
Dekoratfon aus kunstseid.
Stoff indanthrenf., vehang reich 29 00
gefaltet u. m. Perlfranz. besetzt
Volle-Dekoration ausa. Voll-Voile-Behang in Faltenherogen und mit schen bes. 20 00

FFannsigrr- Dekoration
Flügel m. reich. Faltenwurf, Be 17 00
hang in Faiten gezog- m. Volant IMethner

Vertrieb von Crzeugniſſew ſächſtſcherGardinen Meter Co
r HalleS., am Leipziger durm
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Kloſter Memleben
J 10. Jahrhundert ſehen wir das untere Unſtrutta al

Schauplatz einer folgenreichen Schlacht, des Sieges der Thüringer
unter Führung des deutſchen Königs Heinrich über die räuberiſchen
Ungarn, welche in das Unſtrutried eingebrochen waren und alsLieblingsaufenthalt eins für die Geſchichte ganz Deutſchland

hochbedeutſamen Fürſtengeſchlechtes. Dies waren die Liudolfinger
aus ſächſiſchem Stamm, die in den Kämpfen gegen die öſtlichen.
Nachbarn, die Slaven, auch in Nordoſtthüringen Einfluß und
Beſitz gewonnen hatten. Jhr ger Wohnſitz
der mit der Wahl Heinrich I. auch zur
Königspfalz wurde, war Memleben, das wenig
oberhalb der Steinklöbe am Ufer der Unſtrut
und am Rande des Unſtrutriedes liegt. Von
dieſer einſtigen Königspfalz haben ſich nur
wenige Mauerreſte durch ſeitdem verfloſſene
Jahrtauſend bis auf unſere Zeit herüber
gerettet. Bemerkenswert iſt aber die Kirchen
ruine, von welcher man wohl ſagen kann, daß
ſie das wichtigſte Denkmal in dem an kunſt
hiſtoriſchen Bauten ſehr armen Kreiſe Eckarts
berga bildet. Sie iſt ein Ueberbleibſel des ein
ſtigen Kloſters, welches dem Familiengute der
Liudolfinger angegliedert wurde, nachdem a
dieſem ſowohl Heinrich I., der Vogler, wie au
ſein Sohn Otto der Große ihr Leben beſchloſſen
hatten. Nur wenige Jahrzehnte dauerte die
anfängliche Blüte dieſes Benediktinerkloſters,
ſchon der letzte Kaiſer aus dem Hauſe der
Liudolfinger, Heinrich II., unterſtellte es dem
heſſiſchen Kloſter Hersfeld. Wenn auch die
architektoniſche Geſtaltung der Kloſterkirche aus
dieſer ſpäteren, weniger glanzvollen Zeit des
Kloſters, aus dem Anfange des 13. Jahr-
hunderts ſtammt, ſo hält doch auch ſie die Er
innerung an jene ruhmvollen erſten Sachſen-
kaiſer wach, die hier lebten und ſtarben und

Bildniſſe einſt die Kirchenpfeiler
ſchmückten.

Das fruchtbare und liebliche Tal (in wel
chem Memleben gelegen iſt), war, wie geſagt,
ein Lieblingsaufenthalt dieſer Kaiſer. Jhnen
wird der Spruch in den Mund gelegt: „Wie
wohl mir ſteht allhier mien Leben“, und davon
oll der Memleben herrühren. Jeden
alls iſt der Ort uralt und ſchon im 8. Jahr-
undert hatte das Kloſter Hersfeld hier feſten
uß gefaßt. Otto II. gründete das Kloſter etwa im Jahre 975

in Unlehnung an das alte Familiengut ſeiner Väter und er ſowohl
wie ſein Sohn Otto III. ſtatteten es durch Schenkungen, durch
Verleihung des Markt-, Münz und Zollrechtes und durch Ueber
laſſung der benachbarten Stadt Wiehe mit allem Zubehör auf
das reichſte aus. So ſchien Memleben von ſeinen kaiſerlichen
Gründern zu einer hervorragenden Stellung und Wirkſamkeit
auserſehen zu ſein, und wenn es ſich bei ſeiner Selbſtändigteit
P ig weiter entwickelt hätte, wäre es vielleicht geeignet geweſen,m Tyaringer Lande das fehlende Bistum zu erſetzen. Aber

dagu kam es nicht, weil Heinrich II., nachdem er anfangs der
Abtei Memleben ſich huldreich erwieſen hatte, im Jahre 1014 ſich
bewogen fand, ſie ihrer Freiheit und Selbſtändigkeit zu berauben
und, wie ſchon oben bemerkt, einfach dem Kloſter Hersfeld ein
zuverleiben. Der Grund zu dieſer Handlungsweiſe war wohl
nicht die Armut der Abtei und die Dürftigkeit der Mönche, wie der
Kaiſer in der betreffenden Urkunde erklärte, ſondern der Umſtand,
daß der damalige übt ſich die perſönliche Feindſchaft des Kaiſers
zugegogen hatte. Die Folgen dieſes unerwarteten und verderb-
lichen Schlages hat Memleben bis zur völligen Aufhebung des
Kloſters im Jahre 1551 nicht überwunden. Sie wirkten unauf-
hörlich fort und die fromme Anſtalt, welche nach der Abſicht ihrer
Gründer eine ganz andere Stellung einnehmen ſollte, ſiechte hilflos dahin. Durch ſchlechte Wirtſcheft ging eine Beſitzung nach der

anderen verloren und nachdem dann auch die Stürme des Bauern
krieges über das Kloſter dahin gebrauſt waren und mit der Refor-
mation eine neue Zeit anhub, war ſein Schickſal endgültig be
ſiegelt. Der Viſitationsbericht vom Jahre 1540 meldet von Mem-
leben: „Hier war der hochbegehrte Probſt Wolfgang Hake bereits
von den Mönchen bis auf zwei verlaſſen, von denen der eine mit
dem Probſte im Kloſter leben zu können bat, der andere aber
zum Ausziehen und heiraten bereit war.“ Kurfürſt Moritz
von Sachſen führte bald darauf die Abſicht ſeines Vaters, das
Kloſter zu einem wohltätigen Zwecke zu verwenden, aus und über
eignete es der von nun gegründeten Schule zu Pforta, in deren
Beſitz ſich das Gut mit der Kirchenruine noch gegenwärtig
befindet.

Die Zeit der Erbauung der Kirche läßt ſich nicht genau be
ſtimmen. Sicher iſt aber, ſchon vor n des Kloſters
bei dem 2 eine Kirche vorhanden war; in dieſer war es,
wo der kranke Kaiſer Otto der Große während des Veſpergottes-
dienſtes am Rittwoch vor Pfingſten des Jahres 978 ſeinen Geiſt
aufgab. Die auf unſere Zeit gekommene Ruine zeigt deutlich
den byzantiniſchen Bauſtil und dies legt die Vermutung nahe, daßOtto r und ſeine Gemahlin Teophania, die griechiſche Künſte
nach Deutſchland brachte, ihre Erbauer geweſen ſind. Unter ihr
befindet ſich eine Krypta, wie wir ſie bei den meiſten alten
Kirchen m und dieſe Krypta iſt das einzige, was von dem
ganzen u vollſtändig erhalten iſt. Sie liegt über dem hohen
Chore, die Wölbung ihrer Decke wird von vier freiſtehenden,
runden, zierlichen Säulen und ebenſo vielen ſtarken, viereckigen
Pfeilern getragen. Dagegen ſind von dem Jnnern der dachlos
daliegenden Ruine nur die Arkaden des NMittelſchiffes erhalten
mit auf ihnen ruhenden Scheidmauer. Was und wieviel die

rden des Bauernkrieges an der Zerſtörung verſchuldet haben
ſich nicht feſtſtellen. Nach glaubwürdigen Zeugniſſen hat ſich

aber die Kirche im wenn ws we nicht r zu
gottesdienſtlichen benutzt wurde, in verhältnis

befunden. Die Zerſtörung des Dachſtuhles
im Jahre 1722 bildete dann aber den Be

ginn des allmählichen Verfalles, da man es leider unterließ, den
Schaden auszubeſſern. Auch mit Wandmalereien war die Kirche
einſt geſchmückt und dieſe auf den bloßen Stein aufgetragenen
Gemälde hörten zu ihren größten Merkwürdigkeiten. Es waren
Heiligen- und Fürſtengeftalten, welche, die Männer nördlich, die
Frauen füdlich an den Wänden des Schiffes abgebildet waren.
Sie ſind aber ſchon ſeit langer Zeit infolge der zerſtörenden Ein
flüſſe der Witterung faſt ganz verloſchen und nur einige von
ihnen treter noch gegenwärtig bei Anfeuchtung der Mauer als
undeutliche hatten hervor und laſſen ihre unverwüſtliche Technik
noch ſchwach erkennen.

S

So verdienen dieſe Ruinen noch heute unſere Aufmerkſamkeit
und erwecken das Andenken an eine bedeutungsvolle Periode
unſerer deutſchen Vergangenheit. Dieſe weiten Bogen und dieſe
ſchön verzierten Säulen ſagen uns, welches herrliche Gebäude der
fromme Sinne erlauchter Fürſten hier zum Dienſte Gottes errich-
tet hatte, und dieſe unförmlichen, kaum noch erkennbaren
Trümmer einer hohen kaiſerlichen Burg erinnern uns an jene
großen deutſchen Kaiſer und Könige, die hier die letzte Stunde
ihres tatenreichen Lebens herannahen ſahen.

Wer aber für alles dies nicht das erforderliche vaterländiſche
und kunſtgeſchichtliche Jntereſſe aufzubringen vermag, der folge
der Einladung der Natur und laſſe ſich von ihren Reizen um
fangen, die ſie in reicher Fülle über dieſen Landſtrich, die Aus-
läufer der Goldenen Aue, ausgeſchüttet hat. Er beſteige den Orlas
berg, an deſſen Fuß Memleben ß anlehnt, und genieße von
hier aus die weite entzückende Ausſicht über ergiebige Fruchtfelder,
üppige Wieſen und dicht bewaldete Bergrücken. Wenn von hier
oben aus ſein wonnetrunkener Blick über die in vielfachen
Windungen dahinſtrömende Unſtrut bis zum Kyffhäuſer und zum
fernen Brocken ſchweift, wenn unzählige freundliche Ortſchaften
hervortreten und überall die Herrlichkeit der Natur mit dem

leiße des Menſchen ein ſchönes Ganzes bildet, ſo kann er den
usruf nicht unterdrücken: „Sie iſt doch ſchön, dieſe Erde, und

Preis und Anbetung dem, der ſie alſo geſchmückt hat!“ B.

Burg Vouch an der
Mulde

Ganz abſeits jeder Verkehrs ſtraße, wenn auch an einer
alten Straße gelegen, ſchaut vom Abhang des längs der Mulde
zwiſchen dem rbad Schmiedeberg und dem Muldenſtein ſich
erſtreckenden Hügellandes her ein altertümlicher Turm über die
weite Aue. Wenn man ihn von Bitterfeld aus, von welchem
Ort der Turm etwa s Kilometer Luftlinie entfernt liegt, befieht,
möchte man faſt meinen, der alte Geſelle ſei dort oben hin
poſtiert, um dem Andringen des Kiefernwaldes ein Halt zu
bieten, ſo man nicht umgekehrt der Meinung iſt, daß er vor der

nt ſeines Waldes der von Bitterfeld her anmarſchierenden
nduſtrie die Stirn bieten wolle. Aber doch ſchon ragt aus dem

Walde heraus, nicht einmal vom Turm aus ſichtbar, die ſyſtema
tiſche Reihe der Schlote des Kraftwerkes bei GolpaSchornewitz,
des modernen Gegenſtücks jenes Eiſenhammers, der tief in den
Forſten zwiſchen der Mulde und der Elbe als touriſtiſche Sehens-
würdigkeit an die Zeiten gemahnt, da der frühgeſchichtliche Menſch
den Raſeneiſenſtein in bienenkorbgroßen Oefen ſchmolz und das
ſo gewonnene Eiſen auf ſeinem Hammerwerk am Waſſer zu
Blechen und Gefäßen hämmerte und polierte.

Von der Halteſtelle Muldenſtein an der Berlin--VBitterfelder
Eiſenbahn führt die Landſtraße über Friedersdorf--Mühlbeck in
etwa einer Stunde nach Pouch. Nicht weiter, aber bedeutend reiz-
voller iſt die Wanderung von Bitterfeld auf der alten Berliner
Chauſſee über die lange Muldenbrücke und dann auf dem Damm
unterhalb Mühlbeck vorbei immer an der Mulde entlang nach
Pouch, beſſer jedoch von Bitterfeld über Altſchloß und Niemegk
und dann durch die Wieſen zur Poucher Fähre, und ſpäter über
die Muldenbrücke auf der Landſtraße mit dem Poſtauto zurück.
Der Zuweg durch die grüne Aue mit ihren zahlreichen Ge
büſchen und den kleinen Waſſerläuften mit dem jenſeits der
Mulde wirkungsvoll modellierten Sterlufer entbehrt nicht einer
dramatiſchen Steigerung der Erndrücke Das Land zwiſchenHavel und Mulde iſt im frühen Mittelalter durch holländiſche

.Turm mit dem bekannten Leipziger Turm zu Halle und

Koloniſten der Kultur gewonnen worden. Es gab in Erinxe
daran bei Bitterfeld bis noch vor wenigen Jahrzehnten
FlemmingsWäldchen (Flemming Vlamen ſowie eine „Son
der Flemminger“, eine alte Genoſſenſchaft, deren Verwalu
Nutznießung die dem Waſſer abgerungenen Ländereien
ſtanden. Vermutlich ſind auch die früher lebhaft b
Tuchwebereien auf die holländiſchen Einwanderer zurückzuf
Ein letzter Reſt dieſes Gewerbes iſt die heutige Teppichwebere

o uch.
Pouch ſelbſt iſt heute ein Bauerndorf mit viel In I Silverber(

arbeiterſchaft, die ihr Brot ſchon ſeit Jahrzehnten in der n v
felder Braunkohleninduſtrie und in den on feierte
loſen Ziegeleien der Gegend findet ungen ſchon
ſeſſene nennen ihr Dorf „Pooch“ oder immer wie
„Booch“, und zwar ſehr richtig in un er
zu den vermeintlich Gebildeten, die ihr er die Täti
ſiſches „Puch“ auch auf einen Ortsnamg nis
wenden möchten, der auf den alten Sohn eng
Bogk (in Jüter bock) zurückgeht. Der un r o
Serbengott iſt ſomit einigermaßen verſt x
Trotz der vlämiſchen Einwanderung und er So z
ſchadet des Preußentums, das zwar di der n geip
nachbarten Anhaltiner boshafterweiſe Den muſte
„Mußpreußentum“ bezeichnen, wobei daz
in der breiten Mundart der Gegend natg
wieder als Muuß, wie etwa in Pflaumen
geſprochen wird. Nirgends in der Welt
man ſoviel „Preußiſche Adler“ und „Preußſ
Kronen“ bei Gaſthofsnamen wie in da
bis zum Jahre 1815 kurſächſiſchen C
nirgends ſelbſt im Spreewald auf ſoviel
biſche bzw. wendiſche Typen wie hier
holländiſchen Kolonialgebiet. (Und nirgent
Preußen hört man ein ſo ſchlechtes St
als hier!) Genaue Daten über die Bezi
oder Auseinanderſetzungen der genannten
verſchiedenen Volksſchaften zueinander
die Geſchichte nicht, ſo wenig ſie ſich üher
Herkunft der älteren Bewohner der daß ein
Pouch äußert. Als ein Teil des weiteren aft hat
landes von Leipzig bewahren die Dörfer des S
noch gelegentliche Erinnerungen an die aft. Wa
eigniſſe der Völkerſchlacht. Ebenſowenig iſt e
uns der Turm an Einzelheiten aus em als
Baugeſchichte mit, wenn nicht die eigen rung.
Form des Rundlings mit der buſigen leiſe ſck
gewiſſe Fingerzeige böte. Der ganze Ty als der blr
Turmes, die eigenartige Schwellung gen
ſo e ſpeſ die e der oberen 9

orm aufgeſetzte zuckerhutförmiweiſen das Bauwerk in die Gattung der e W
der Stadtbefeſtigung des nach dem Petersberg zu belegenen Zur
des heutigen Zörbig, und der weiterhin den Saaleübergang
den Feſte Bernburg erhalten ſind. Die Schwellung des So
die an die Entaſis der doriſchen' Säule erinnert, hat der P ſie ſel

hl ſie ſe
Wachtturm der Ruine Bornſtedt bei Eisleben gemeinſam. ſehre:
könnte daher mit dieſen beiden Stücken etwa in das 14
15. Jahrhundert datiert werden, doch würde ſich Genaueres hie
nur auf Grund eingehender Unterſuchung des Turmſchaftet
der Fundamente mitteilen laſſen. Die Kappe auf dem Turn
auf eine alte, dem ganzen frühgeſchichtlichen Europa geläufig
ſchlußform von Wehrtürmen zurück.

Heute ſteht der Turm als in Schönheit ſterbende Antike
dem vor einigen Jahren im Sinne Schulze, Naumburg, woder napoleoniſchen Zeit ſtammenden Solet des Freihern v.

hauſen, das ebenfalls einen alten und zwar viereckigen
ſitzt. Die Baugruppe iſt von hohem maleriſchen Reig. S
genehm der Blick gegen die Baugruppe auf dem Berge, ſo
iſt die Rundſchau von der Terraſſe, da man einen weit um
reicheren Rundblick hat, als die nicht allzu bedeutende
muten läßt. Nach rückwärts, nach dem Oſten zu, ſteht
wie eine Wand, aber man ſieht an klaren Tagen ſüdwärts
dem Walde die Wellenlinie der Ah Berge, und mar
nordwärts den behaglich hingeſtreckten Muldenſtein, der, ein
ſtück zum Poucher Turm, wie ein vorgeſchobenes Bo
waldigen Hügellandes zwiſchen der Mulde und der Elbe e
Einen prächtigen Anblick gewährt die ſcheinbar gemütvoll
Aue hinſchlängelnde Mulde, die in Wirklichkeit jedoch ein
berechenbarer, heimtückiſcher Geſelle iſt, deſſen C weg
Waffertiefe ſowohl den Ruderſportler als den Badenden an
berechtigtem Mißtrauen erfüllen. Ein mes Bild
auch der ſtundenweite uralte Sumpfwald der SGoitzſ deſſen
berührtheit in der Nähe einer der größten Kohl m
eigenartig e Hinter dem Walde ſteilt der
Landsberg mir ſeiner bekannten Doppelkapelle auf, während
weſtlich über der Stadt Bitterfeld mit ihren en rauce
Schloten der Petersberg bei Halle mit dem alten Koſtet
majeſtätiſch das Bild beſchließt. Georg Kutzke, vo
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ublikaniſche Wirtſchaftsmethoden
Halle, 16. November.

als man es erwartet hätte, ſind ſich die wirtſchaft
verbände darüber klar und einig geworden, daß die

e Betätigung der r Hand im deutſchen Er
m womit die unblutige Sozialiſierung zart umſchrieben
zur drohenden und größten Gefahr für die deut

jrtiſchaft auswächſt. Mit den Worten Silverbergs
4 Dresdner Tagung des Reichsverbandes der Deutſchen

tie und mit m Beifall, der auf jener Tagung dem
nanzminiſter Dr. Reinhold für ſetne Ausführungen gezollt
iſt allerdings die Kundgebung, mit der die wirtſchaftlichen

erbände ſich vor einigen Tagen an die Oeffentlichkeit ge
M haben, kaum in Einklang zu bringen. Bezeichnend iſt es

auch der Reichsverband der Deutſchen
juſtrie erfreulicherweiſe zu den Unterzeichnern der Kund-

und der beſchloſſenen Grundſätze gehört; damit hat der
erband den Worten Silverbergs und dem Beifall für den

e finanzminiſter einen deutlichen Kommentar gegeben.
ſind denn die Kreiſe, die die kalte Sozigliſierung be
J ſolange es eine deutſche Republik gibt? Das ſind doch

n jene republikaniſchen Gewalten, gegen die nach An
J éiverbergs nicht regiert werden könne, und jene Männer,

nenteſten Vertreter man in Dresden mit rauſchendem
g feierte. Das, was nationale Männer und nationale

mgen ſchon lange erkannt haben, und was auch wir immer
wieder betonten, das ſcheint jetzt auch in den maß

ben Kreiſen der deutſchen Wirtſchaft klar erkannt zu werden.
vie Tätigkeit des Reichsfinanzminiſters Reinhold ſchrieben
nämlich bereits ſeinerzeit: „Jn Sachſen beherrſcht die

nengeſellſchaft Sächſiſche Werke“ 18 Unter
ungen. Hier iſt beſonders Reichsfinanzminiſter Re inhold
ſeiner ſozialiſtiſchen, ſtagatſichen Konzernpolitik führend ge

Es gibt keinen beſſeren Beweis dafür als die Worte,
der Sozialdemokrat Beihke auf dem Heidelberger

ag geſprochen hat: „Neinhold hat in der Staatswirtſchaft
Tedezu muſtergültig in ſozialiſtiſchem Geiſt gewirkt Heute gibt

m Sachſen kein privates Elektrigzitätswerk mehr. Auch die
fändigen Gemeindewerke, die den Strom ſelbſt erzeugen, ſind
auf ſechs verſchwunden.
Sehr richtig ſagte auch Präſident Dr Toepffer, der auf
Kundgebung für den Deutſchen Jnduſtrie- und

ſandelstag ſprach: „Die Gefahren, die der Wirtſchaft durch
detätigung der öffentlichen Hand entſtehen, ſind weſentlich

als die Gegenſötze zwiſchen Arbeifgebern und Arbeit-
Das haben wir längſt erkannt. Jn Nr. 154 der

hen Zeitung ſchrieben wir unter dem Titel „Staat und

Das marxiſtiſche Erfurter Programm, das am
Sobember 1918 im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht wurde, geht

m, aber ſicher ſeiner Verwirklichung entgegen. Wir ſtehen
en in der öffentlichen Marxiſierung der deutſchen Wirtſchaft,
m daß ein großer Teil unſeres Volkes davon etwas merkt. Die

aft hat den Staat erobert, und die Folge der Verwirfſchaft
ing des Staates iſt die Verſtagtlichung der Wirt-

Faft. Was wir heute mit Staatskapitalismus zu bezeichnen
iſt einfach nichts weiter als das Endprodukt einer auf
als bisher üblichem Wege erfolgten Soziali-

ſerung. Dabei müſſen wir uns ſtets vor Augen haſten, daß
leiſe ſchleichende Bolſchewismus ſchlimmer und gefährlicher

als der blutige offene Kampf der kommuniſtiſchen Wirtſchafts
denn er kommt unmerklſſch oder tritt in einem Kleid

m wirtſchaftlichen Phraſen auf, ſo daß es ſchwer iſt, dem Volke
g die Augen zu öffnen.“

Geradezu haarſträubend ſind die republikaniſchen Wirtſchafts
hoden beſonders deshalb, weil die Finanzierung der in der

ſſentlichen Hand betriebenen Unternehmungen und der Aufkauf
er Betriebe ans der Wirtſchaf' mit Mitteln erfolat, die

ergade dieſer Wirtſchaft abgezapft worden ſind,
l ſie ſelbſt vor Schwäche kaum ſtehen kann. Jn den beiden

m nach der Stabiliſierung ſind dem Staote durch die unge
ur Ueberſteuerung der Wirtſchaft bedeutende

ittel zugefloſſen; dadurch iſt ihm die Möglichkeit gegeben
wahllos aus gerade zur Verfügung ſtehenden Steuer

itteln Betriebe aufzukaufen. Vielfach iſt dies wie auch Fabrik
der Frowein vom Reichsverband der Deutſchen Induſtrie

e, gerade erſt infolge der durch die Maßnahmen des Stagtes
h verurſachten Kreditnot der Wirtſchaft ermöglicht worden.
uf der anderen Seite aber haben trotz der erheblichen ſteuerlichen

rzugungen zahlreiche Unternehmungen auf den verſchiedenſten
der Jnduſtrie, die ſich im Beſitz der öffentlichen Hand be

nden, wegen Unrentabilität liquidiert werden müſſen. Wir er
m ſchon damals warnend unſere Stimme auch gegen dieſe

I ißſtände und ſchrieben:
„Her in der ruſſiſchen Sowjetrepublik gemachte Verſuch, die

rtſchaft überhaupt zu beſeitigen und durch den Staats
mus als Träger des Staatsſozialismus endgültig er

ſehen ift völlig geſcheitert. Damit aber iſt der Kampf nicht be
der zwiſchen Staatskapitalismus und Privatkapitalismus

den einzelnen Staaten ausgefochten wird. Die Frage iſt für
i gerade deshalb noch von großer Bedeutung, weil die ſtaat
n Betriebe zum größten Teil mit Mitteln erworben ſind, die

rauf dem Umwegq über eine zu hohe Beſteue-
n der Privat wirtſchaft entzogen wurden. DieJ 9 el mit denen die Sozialiſierung betrieben wird, ſind alſo un

„Die Ein daß die ſtaatlichen Betriebe bisweilen
entabler arbeiten ſollen als die privatwirtſchaftlichen Unter

a uungen, ſind leicht zu widerlegen. Eine ſolche Rentabilität iſt
an äuſcht; ſie entſteht lediglich aus dem Zufluß öffent-

euermittel als Betriebskapital und aus
lichen Geſtaltung der Produktions-rch Steuerbefreiung ſolcher Betriebe. Dann iſt

gs ein Leichtes billiger und damit rentabler zu arbeiten,
mal, wenn man noch berückſichtigt, daß auch die Preispolitik der
erung ſolchen ſtaatlichen Betrieben bisweilen eine bevorzugteFun einräumt. Steuerbefreite Betriebe müßten doch eigent

W billiger liefern als Privatbetriebe. Das geſchieht aber
e vielen Fällen nicht, vor abem da nicht wo ſich die Aufſaugung

irtſchaft zu einem konkurrenzloſen Monopol
etrie b ausgewachſen hat. Wenn es gelingt, Fabrikate und
Fugniſſe unter Ausſchluß der Privatwirtſchaft zu Preiſen ab

n die andernfalls von der Pripatwirtſchaft unterboten
en könnten, ſo iſt das gar keine Kunſt und vor allem nicht ein

der Rentabilität. Ueberdies zeugt der Zuſammenbruchi grtiichen Betrieben davon, wie es um die Rentabilität be

Das gilt auch noch heute, und wir könnten noch manches an
exn, womit wir bisher mit nur wenigen Gleichgeſinnten allein

d m gegen die kalte Sozialiſierung ſtanden, ja, weshalb wir
e von mancher Seite befehdet worden ſind. Nun hat ſich das

gewendet; die geſamte deutſche Wirtſchaft ſieht ſich ver

rueres hie
iſchaftet

n LDurm
geläufige

ſicherlich nicht zu ihrem Privatvergnügen, ſondern weil
tere Not es ihr gebietet, in der ſchärfſten und eindringlichſten

gegen die zunehmende Betätigung der öffentlichen Hand im
ben zu proteſtieren. So einig wie in dieſen Tagen ſind

nnrrrrkä -—m——
ſich die verſchiedenen Wirtſ ftskreiſe wohl nie geweſen dasgeugt davon, daß es aller e gyaſte Zeit iſt, der marxiſtiſchen Ent
wicklung und den republikaniſchen Wirtſchaftsmethoden mit allen
jeſetzlichen Mitteln in der ſchärfſten Weiſe entgegenzutreten, ehe
ie uns Pnt vernichten. Nicht allein privatwirtſchaft-
liche ſtehen hier auf dem Spiel,(72 in erhöhtem Maße das Wohl und Wehe
er geſamten deutſchen Volks wirtſchaft.

egierungskreiſen ſcheint immer noch die völlig verkehrte
A vertreten zu werden, daß es der deutſchen n ga:
nicht ſo ſchl gehe, wie es immer wieder in den Ausführungen
unſerer maßgebenden Wirtſchagtsführer betont wird. Noch in
der vergangenen wies der Reichsfinanzminiſter
Dr. Reinhold bei der Beſprechung der Reichsfinangen im
Reichstag darauf hin, daß die Deutſchnationalen ihre peſſimiſti
chen Prophezeiungen als unrichtig erkennen müßten. Dieſe
eußerun en des Reichsfinanzminiſters dürfen nicht unwider

prochen bleiben denn nicht die Deutſchnationalen allein nehmen
ür ſich in Anſpruch, die Wirtſchaftslage als ſehr troſtlos hinzu
tellen, auch andere maßgebende Kreiſe ſind derſelben Anſicht.

ir weiſen in dieſer Beziehung nur u die großen Tagungen
der Wirtſchaftsverbände, vor allem auf die Jahresverſammlun
des Zentralverbandes des Deutſchen Großhandels in Düſſeld
hin, in denen übereinſtimmend feſtgeſtellt wurde, was
auch wir in den vergangenen Monaten immer und immer wieder
betonten: daß der Optimismus in bezug auf unſere
Wirtſchafts entwicklung nicht angebracht ſei.
Wir müſſen feſtſtellen. daß der Reichsfinanzminiſter in ſeinen
Prophezeiungen viel zu optimiſtiſch war. Noh im Sommer
dieſes Jahres wies er auf den günſtigen Stand unſerer Finanzen

und nun hören wir plötzlich, daß das Reich einen Prgrig
nleihebedarf hat und daß unſere Finanzbilanz nahe an der

Grenze des Defizits ſchwebk. Auch was vor einiger Zeit der
preußiſche Handelsminiſter Dr. Schreiber hier in lle zur
Wir ftslage äußerte, gehört in dieſe Rubrik; es erübrigt ſich,
auf ſie näher einzugehen, man kann zu dieſen Ausführungen
nur mitleidig lächeln. Roſaroten Himmel und helle Silber
ſtreifen am Wirtſchaftshorizont zu erblicken, wo dunkle Nacht iſt,das gehört nun einmal auch zu ben neuzeitlichen, republikaniſchen

Wirtſchaftsmethoden. Dr. H
Vermögenſtenerzahlung der Landwirtſchaft am 15. November

Das Reichsfinanzminiſterium gibt bekannt:
Steuerpflichtige, deren Vermögen ptſächlich aus landwirtſchaft
lichem Vermögen beſteht, haben, ſofern ihnen am 15. November
der Vermögenſteuerbeſcheid noch nicht e worden iſt, bis zu
dieſem (mit Schonfriſt bis zum 22. November) die Hälfte des
Verm teuerjohresbetrages von 1924 zu entrichten. Wird
durch den nach dem 15. November zugeſtellien Steuerbeſcheid ein
die mme der geleiſteten Vorauszahlung Steuer

n ſo iſt der Unterſchiedsbetrag am 15. Februar 1927

zu en.Um Unbilligkeiten zu vermeiden, hat der Reichsminiſter derinanzen folgendes beſtimmt: e der Pflichtige in den

ällen, in denen im bis 77 15. Nov r der Vermögenſteuere ugeſtelli iſt, die Zahlung der an ſich am 15. November fälligen er ngsrate, h er aber binnen zwei
Wochen nach Zuſtellung des Vermögenſteuerbeſcheides den ge
ſamten, auf Grund des Beſcheides für die Jahre 1925 und 1926
noch zu entrichtenden Betrag ſo wird von der ung von Ver
zugszuſchlägen (bzw ab 1. r von der Erhebung von Ver

tuninſen) wegen der Nichtle der Novemberrate xder Steuerpflichtige von per Regelung Gebrauch, ſo hat

er alſo binnen zwei Wo nach Zuſtellung des Vermögenſteuer-
beſcheides den geſamten Betrag nachzuzahlen, um den die Steuer
chuld für 1925 und 1926 die für die beiden re geleiſteten
oraus gen überſteigt, alſo auch den Unterſchi den

ch wegen der Zuſtellung des Beſcheides nach dem 15. No
hlen haben würde.

unbenommen, anſta
Gebrauch
am l15.

der veranlagten und der Summe der
erſt am 15. Februar 1927 zu ent

Jn den Fällen, in denen der Beſcheid bis zum 16. November
iſt, verbleibt es dabei, daß der ige an dieſem

ge den ſich aus dem Beſcheid ergebenden Un r 27
r endgültig veranlagten Steuer für 1925 und 1926

geleiſteten Vorauszahlungen zu entrichten hat.

Rudo Karſtadt A.-G., Hamburg. Wie dem D. H. D. von
der Verwaltung der Rudolf Karſtadt A.G. mitgeteilt wird, ſind
die mit der in M. J. Emden Söhne geführten Verhandlungen
zu einem Abſchluß gekommen. Die Rudolf Karſtadt A.G. über
nimmt ſämtliche Kaufhaus- und Warenhausbetriebe der
Emden in Deutſchland mit dem dazu gehörigen Grunowie Einkaufszentralen in Berlin, am urg, Chemnitz un

lauen im ganzen 43 Häuſer. Die Firma M J Enmden Söhne
behält den größeren Teil ihres deutſchen Grundbeſitzes, ihre um
fangrelchen anderen Jntereſſen, insbeſondere ausländiſche Warenhausintereſſen und idr Exportgeſchäft unter der alten Firma bei
und wird dieſe Geſchäfte in freundſchaftlicher Zuſammenarbeit
mit der Karſtadt A.G. betreiben. In einer heute Abend abge
haltenen AufſichtsratsSitzung der Rudolf Karſtadt A.G. wurde
beſchloſſen, Durchführung dieſer Transaktion das Aktien
kapital von Mill. Rm. um ſ7 Mill Rm. ab 1. Februar 1627
dividendenberechtigter junger Aktien auf 51 Mill. Rm. zu er
höhen. Ein Konſortium unter Führung der Herren M. M.
Warburg Co. und des Barmer Bankvereins,
Düſſeldorf, dem außerdem angehören Commerz- und
Privatbank A.-G., Hamburg, Darmſtädter und
Nationalbank, Hamburg, Delbrück, Schickler Co., Berlin,
Siegfried Falk, Düſſeldorf, Simon Hirſchland, r
A. Levy, Köln, Münchmeyer Co., r übernimmt die
jungen Aktien, um ſie den alten Aktionären im Verhältnis von
nom. 200 Rm. alte Aktien zu nom 100 Rm. neue Aktien anzu
bieten. Eine H.V. zur Beſchlußfaſſung über die
wird auf den 6 Dezember d. J. einberufen. Wie der D. H. D.
noch hört, ſollen die jungen Aktien zu einem Kurſe von 125 Prozent
ausgegeben werden.

Sehr günſtige Betriebslage der Vereinigten Stahlwerke. Wie
wir auf Anfrage erfahren, iſt die Betriebslage und r rrage
beſtand der Vereinigten Stahlwerke zurzeit als günſtig zu

ichnen. In dieſem Zuſammenhang wird auf die Bedeutung desAuftrages der Reichsbahngeſellſchaft hingewieſen, deſſen Aus
führung der Jahresleiſtung des modernſten und größten europäi
ſchen Stahlwerkes, und zwar der ThyſſenHütte, gleichkommt. Eine
Anzahl Werke des Stahltruſtes, darunter Thyfſſen, ſind für ab
ſehbare Zeit mit Aufträgen verſehen, die die Beſchäftigung der
Werke mit 100proz. Leiſtungsfähigkeit erfordern. Ein
großer Teil des neuen Reichsbahnauftrages entfällt auf die Ver
einigten Stahlwerke A.-G., die in den Betriebsanlagen derphönir A. G. und bei Thyſſen über große moderne Spezial

ei für die Schienenerzeugung verf
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Börſe und Geldmarkt
Das Börſenpendel hat am vergangenen Mittwoch zum erſten

Male ſtärker nach unten ausgeſchlagen. Damit iſt zur Tatſache
n was von aufmerkſamen Beobachtern der Börſenl
chon längſt befürchtet wurde: ein ſchar, er Kurseinbruch,

wenn ſich erſt einmal eine allgemeine Realiſationsneigung du
r und e die Baiſſeſpekulation Oberhand gewonnen hat.
ie Börſe hat dieſen Rückſchlag zwar W ur r über

winden können, da das Publikum ſich nicht zu rſtürgten
Poſitionslöſungen verleiten ließ, dürfte aber an dem vorliege
Veiſpiel gelernt haben, daß bei der jetzigen börſentechniſchen Lage
S großen Engagements der Spekulation baſieren zum reil auf r unter Umſtänden ein leichter un o

völligen Wendung der Tendenz genü ann.
r äußere Anlaß zu der Flaute iſt die kritiſche Entwicklung der

parlamentariſchen Verhältniſſe im Reich und die Tatſache geweſen,
daß die Sozialdemokraten zur Durchführung der genehmigten
30prozentigen Erhöhung der Erwerbsloſengelder einen Antrag au
halte flevunz der Börſenumſatzſteuer

atte.
Jn der Tat würde eine ſolche Erhöhung der enſteuer fürdie Effektenmärkte möglicherweiſe ſehr c e

ben. Der Wiedergufbau des deutſchen Kapitalmarktes,
ich nicht zuletzt auf Grund der r Entwicklung der
lktienkurſe in dieſem Je in erfreulichen Bahnen vollzog,

könnte durch eine neuerliche m v der Börſenumſätze wieder
arg zurückgeworfen werden. Das würde aber wahrcheinlich in
ſeiner Wechſelwirkung auf die Wirtſchaft eine neue Verſchärfu
unſerer Lage, geringere n n lichkeiten und dami
ſchlechtere Wettbewerbsverhältniſſe, ſowie in deren Auswirkung
rößeren Arbeitsmangel und weitere ger der Erwerbs
oſenziffer bedeuten. Dieſe Gedankengänge dürften auch die

Börſe bei ihrem vorübergehenden Peſſimismus geleitet haben.
Es iſt daher zu begrüßen, daß eine direkte Panik durch die
ruhigere Auffaſſung der breiteren Publikumskreiſe ver
mieden wurde, zu der ja andererſeits trotz der verſchiedentlich
überſpannten Terminkurſe auch kein Grund vorgelegen hätte.

Jn der inzwiſchen eingetretenen Entwicklung findet das Feſt
halten der Bankenkundſchaft an den Effektenbeſtänden ſeine Be
rechtigung. Der Antrag der Sozialdemokraten im Reichstage
hatte nämlich mehr einen theoretiſchen Charakter, da es der
Sozialdemokratie darauf ankam den Verſuch zur Nachweiſung
der Quellen zu machen, aus denen die Mittel zu der von ihr ein
en vermehrten e r beſchafft werden

nnten. Es war wohl von vornherein klar, daß ſie ſich auch gern
auf andere Vorſchläge einlaſſen würde, deren Durchführung
leichter und ohne ſolche verhängnisvolle Wirkungen möglich ge
weſen wäre, wie ſie bei einer ſcharfen Anſpannung des Börſen-
ſtempels ohne Frage zu erwarten ſtanden. Jn ihrem Demagogen-
tum iſt ja der Sozialdemokratie ſelbſt unbekannt, daß man in
wirtſchaftlichen Fragen mit Agitationsan-
trägen nicht weiter kommt. Jnzwiſchen ſcheint nun
tatſächlich eine Einigung auf anderer Baſis zu ſein, und
wir können zur Beruhigung mitteilen, daß aller Vorausſicht nach
aus dem J der Erwerbsloſenberatung im Reichstag eine Er
höhung des Börſenſtempels nicht erfolgen wird Ob der An
nun zurückgezogen oder in anderer Weiſe annulliert wird, ſtewohl noch a ganz feſt, ſicher iſt aber, daß ihm eine praktiſ

Bedeutung nicht beizumeſſen iſt. Jn der Zwiſchengzeit haben ſich
ie Aktienkurſe von dem Rückſchlag auch wieder erholen können.
ie Börſe mag aus dieſer Epiſode aber die Lehre ziehen, daß

Anſichten und Urteile maßgebender Fachkreiſe nicht ganz
ohne größeren Schaden einfach in den Wind geſchlagen werden
können. Was die nächſten Ausſichten betrifft. ſo ſcheinen die
Gerüchte über eine allgemeine Verminderung der Reportgelder
nicht den Tatſachen zu entſprechen. Von dieſer Seite her dürften

Medioliquidation nennenswerte Schwierigkeiten kaum er
wachſen.

Wenn die Beunruhigung des Marktes der J. G. Farben-
Aktien, wie ſie durch die Bezugsrechtsnotig erfolgte, vorüberiſt, ſo wird auch dieſer Grund ſw eine allgemeine Verſtimmung

behoben ſein. Am offenen Geldmarkt e Situation
ndert. Die abnorme Geldflüſſigkeit t durch das

weitere Hereinſtrömen von Auslandsanle eher noch zu
genommen.
liegen ebenfalls nicht vor. Die Taſedep dürften zur
urteilung der weiteren Entwicklung weſentlich beitragen. Man
zur ſich aber trotz alledem vor Kursübertreibungen in einzelnen

apieren nunmehr hüten und bei neuen Anſchaffungen den
ſtab mehr als während der letzten Monate an die Rentabilitä

lichkeiten legen. Dann wird auch eine 3 und gleich
mäßige Geſtaltung der Börſenlage gewährleiſtet

BVerſchlechterung der engliſchen Handelsbilanz. In den erſten
10 Monaten des laufenden Jahres betrug die Geſamteinfuhr nach
England 1 016 880 900 Pfund, was gegenüber dem Vorjahre eine
Verminderung um 57 806 000 Pfund bedeutet. Die Einfuhr
ſtellte ſich in dem gleichen Zeitraum auf 6549 121 000. verminderte
z mithin um 97 218 000 Pfund gegenüber der gleichen Zeit des

orjahres.
Die Anleihe der Berliner Hochbahn Geſellſchaft abgeſchloſſen.

Die Anleiheverhandlungen der Geſellſchaft für elektriſche Hoch
und Untergrundbahnen ſind abgeſchloſſen. Die Anleihe betr
15 Mill. Dollar, iſt mit 635 Proz. verzinslich und hat eine Lau
zeit von 830 Jahren. Sie ſollte, wie verlautet, bereits am Freitag von
einem Bankenkonſortium unter Führung der Firma Speyer
u. Co. in New Hork zur Zeichnung aufgelegt werden. Ein Teil
betrag der Anleihe, nämlich 8 Mill. Dollar, ſoll in Amſterdam von
einem Bankenkonſortium, dem u. a. das Bankhaus Hope
u. Co., die Deutſche Bank in Amſterdam und Teaxeira de tot
angehören, emittiert werden.

Weiterer Rückgang der Arbeitsloſenziffer. Der Rückgang in
der Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der Erwerbsloſen

rſorge hat auch in der zweiten Oktoberhälfte angehalten. Jn der
eit vom 15. Oktober bis 1. November iſt die Zahl der männlichen

Hauptunterſtützungsempfänger von 1 085 000 auf 1 069 000 zurüdk-
gegangen, die der weiblichen von 254 000 auf 240 000, die Geſamt
zahl von 1839 000 auf 1 809 000. Der Geſamtrückgang die
alſo rund 80 000 oder 2,8 Prozent. Die Zahl der Zuſch
empfänger hat ſich im gleichen Zeitraum von 1860 000 auf
1 853 000 vermindert. Während des ganzen Monats Oktober i
die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger um rund 85 000, d.
um 6,1 Prozent zurückgegangen.

Zum Zuſammenſchiuß in der Elbeſchiffahrt. Im Zuſammen
hang mit der neuen Betriebsgemeinſchaft der Elbeſchiffahrt wird
eine Kapitalerhöhung bei der Neuen Norddeutſchen Fluß
Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft nicht vorgenommen wer
den. Die Geſellſchaft hatte Anfang dieſes Jahres eine Kapital
erhöhung um bis zu 1,5 Mill. Rm. bereits beſchloſſen, die ſoweit
durchgeführt iſt, daß die Neue Norddeutſche jetzt über ein Kapital
von 8 Mill. Rm. Stamm und 0 Mill. Rm. Vorzugsaktien ver
fügt.

Gebr. Junghans A.-G., Schramberg. Die Aufſichts
ratsſitzung beſchloß, der o. H.-V. am 22. mber aus dem
Reingewinn von 767 Rm. eine Dividende den
6 Prog. (i. V. 8 Progt.) zur Verteilung vorzuſchlagen.

nBeunruhigende r in e Geſamtwirtſ
e
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des Freiſtaates Kinhalt
für 1925/26

12. Nov. Der Staatshaushaltsabſchluß des Freiſtaates
1. April 1925,/26, der den Landtagsabgeordneten durch

zugeſtellt worden iſt, zeigt in den ordentlichen
Soll von 20 160

ver

geſſan,

al fürNmiſterium

n ein
terertrag von 1117 859,42 Rm. beſteht. Außerordentliche
Amen waren in der Berichtszeit nicht vorhanden. An ordent
u ſtellt der Bericht ein Soll von 21 245 241,35 Rm.

Die tatſächlichen ordentlichen Ausgaben aber belaufen ſich
as0s 387,61 Rm., ſo daß gegenüber dem Voranſchlag 788 853.789
eingeſpart ſind. Die außerordentlichen Ausgaben zeigen auf
und ſtſeite die gleiche Summe, nämlich 617 799,14 Rm. Der

miabſchluß zeigt ein erwartetes Defizit von 14785 0,48 Rm.
en tatſächliches Defizit von 2 065 764,14 Rm. Demgegenüber

noch eine Vorratsrechnung, ſo daß das Defizit beträgt
78,10 Rm.

tzengſtKörung, -Prämlierung und hengſtverkauf
in der Provinz Sachſen

Die Landwirtſchafts kammer für die Provinz
gen hält in den Tagen vom 23. bis 26. November in Magde

nbau „Land und Stadt“, ihre diesjährige Privat
iſt folgendeer ſtaltung ab. Für dieſe Veranſtaltung

zeilung vorgeſehen:
Dienstag, den 23. November, vorm. 9 Uhr Beginn der Hengſt

ung; für die insgeſamt 160 Hengſte von Einzelzüchtern und
aoſenſchaften gemeldet ſind. Am Mittwoch, den 24. November
m 83 Uhr, kommen fünfzig 2 jährige Hengſte zur Vorbe-
gung mit anſchließender Körung. Nachmittags nach der Ver
mlung der Eigenhengſthalter, die ſich der Körung anſchliefzt,
den die 28jähr. gekörten Hengſte vorgefükhrt. Am Donners
den 25. November, vorm. --12 Uhr, erreicht die Hengſtver
altung mit der Privathengſtprämuerung ihren Höhepunkt. Da
fähr 100 Hengſte für die Prämiierung gemeldet worden ſind

hetet ſich für innerhalb und außerhalb der Provinz wohnende
ndwirte und Pferdezuchtintereſſenten eine vorzügliche Gelegen

ſich zit geringſtem Zeitveriuſt ein Bild über den Stand der
ganten Privathengſthaltung der Provinz zu verſchaffen.

Anſchliezend an die Vorführung der prämuerten Hengſte ver
galtet der Pferdezuchtverband der Provinz Sachſen einen frei
digen Verkauf von gekörten und einigen Arbeits-
gen. Es kommen ungefähr 90 Hengſte zum Verkauf. Jns-
ſondere wird es ſich hierbei um junge Hengſte mit beſter Ab
mnmung und hoher Zuchtqualität handeln, jedoch werden auch

und zuchterprobte Hengſte von Genoſſenſchaften und Einzel
angeboten werden. Solche Hengſte ſind noch durchaus

brauchbar und verdienen beſonders Beachtung, weil ihre Zucht
tung bereits bekannt iſt. Den Pferdezüchtern bietet ſich auf

diesjährigen Hengſtveranſtaltung der Provinz Sachſen die
öglichkeit, geeignetes Zuchtmaterial zu verhältnismäßig gün-Preiſen zu beſchaffen. Während des freihändigen Verlaufe

t verlaufte Hengſte werden am Freitag, den 26. November,
11 Uhr verfteigert.

Schauverzeichntfſe werden auf Wunſch zum Selbſtkoſtenpreis
1 Mark von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
m, Halle, Kaiſerſtraße 7, verſandt.
bBerufsverhandlung im Vogel Merres Prozeß

Tergau, 12. Nov. Die Berufungsverhandlung im Vogel Merres
s z beginnt am Dienstag, den 23 November, vor der Großen

J ifommer des Landgerichts Torgau als Berufungsinſtanz. Für
Prozeß hatte man anfangs eine Verhandlungsdauer von drei

20 000 m vorgeſehen; jedoch dürfte es mit dieſer Zeit nicht abgetan

v r
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Vie bekannt wird, haben ſich neue Zeugenvernehmungen er
derlich acht, ſo daß mit einer Verhandlungsdauer von unge

einer Woche gerechnet werden kann.

Für 8000 Mark Briefmarken geſtohlen
Gräfenthal, 12. Nov. Bei einem Poſteinbruch wurden für etwa
Nark Marken geſtohlen, und zwar Poſtwertzeichen, Verſiche

ungemarken, Wechſelſtempelmarken, ſtatiſtiſche und Einkommen-
e. arken. Es handelt ſich bei den einzelnen Sorten um Marken
jeder vorkommenden Höhe. Vor Ankauf wird gewarnt.

Mädchenfang mit CLaſſo
Forchheim, 12. Nov. Der erſt 19 Jahre alte Arbeiter Kotz, der

e das Schreckgeſpenſt der Forchheimer Frauen war, weil
mit einem o Frauen und Mädchen überfiel, iſt nach

üßung von einem Jahr Gefängnis kürzlich aus Niederſchönen
J -7

Halle, 13. November.

m den Roten Turm

Wenn der Halleſche Bürger um
das Jahr 1708 über den Marktplatz
ging, um ſich beim Buchdrucker
Orban in der Tauben-Gaſſe die
„Hälliſchen Zeitungen“ zu holen,
die damals dreimal wöchentlich in
Kleinquartformat erſchienen, da mag
der Roland am Roten Turm wohl
manchmal gelächelt haben. Jhm
ſchien doch dieſe Mode der

ten etwas Neues zu ſein. Allmählich hat er ſich aber
an das Wachſen der „Gazetten“ gewöhnt und würde ſehr

aunt ſein, wenn er einmal heute die bekannten Typen von
deitungsverkäufern nicht auf dem Platze ſehen würde.

1690 Und die Bürgerſchaft nimmt heute die Zeitung als etwas
s gebenes hin. Mit kritiſchen Augen wird Zeile für Zeile

ichgeſehen, ob die Zeitungsleut' ja auch das geſchrieben haben,
196.0 dem lieben Leſer gerade vorſchwebt. Und wehe, wenn der
35 am daneben haut! Dann kann das Poſtſchließfach die Be

werdebriefe gar nicht mehr bewältigen und Berge von Poſt
a men ſich auf dem Schreibtiſch des Verantwortlichen. Oder
r man gerne ſeinen Namen in der Zeitung leſen möchte:

an verpaßt dazu ein Gedicht möglichſt weltſchmergzlichen
99 Derakters und erlebt bei der böſen Redaktion eine Abfuhr.
u ſo geht es mit Berichten und Novellen, die man ſo gerne

udt ſehen möchte. Welchen Eindruck ſchindet man dann aber
erh bei Zreunden und Bekannten heraus! Man wird geradezu
ber en zweiten Kreditbrief einer Konſumfinanzierung.

dreimal wehe. wenn der verantwortliche Mann vom
Fpeungeblatt ſich der Aufnahme der literariſchen Ergüſſe wider

Dann werden mit dew Mikroſkop der Kritik die Zeitungs-
ren abgeſucht und alles, was man als fehlerhaft empfindet,ſgfältig regiſtriert. Sachliche Fehler na ja, unverzeihlich

m verſteht ſelber nichts davon ſie mögen alſo außerhalb derLtrachtung ſtehen. Aber was für Formfehler einem ſolchen
Mdakteur brrr Da ſteht in einer Morgen

S B

Aus Mitteldeutſchlans
feld entlaſſen worden. Nun hat er ſich dieſelbe Straftat wieder zu
ſchulden kommen laſſen, indem er an einem der letzten Abende eine
Kontoriſtin mit dem Laſſo überfiel und ſie zu vergewaltigen ſuchte.
Er konnte jedoch verhaftet werden.

Der CThriſtbaum auf der Reiſe
Arnſtadt, 12. Nov. Wie aus den Waldbezirken mitgeteilt wird,

hat im Thüringer- und Frankenwald das Fällen der Chriſtbäume
n begonnen, die nun wieder ihre alljährliche Miſſion erfüllen
wollen.

Wie ſie wirklich ausſehen

Pat und Patachon in Deutſchland.
Die beiden in aller Welt bekannten däniſchen Filmſchauſpieler
ſind in Berlin eingetroffen, um zu der en den r

pielen, perſönlich zu„Don Quichote“, in dem ſie die Hauptrollen
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erſcheinen.

Das kann ein teurer Spaziergang werden!
Eine Mark für die falſche Straßenſeite.

Greiz, 12. Nov. Um in den engen Straßen der Stadtmitte das
Rechtsgehen den Paſſanten zur Pflicht zu machen, hat das hieſige
Polizeiamt beſondere Verkehrspoſten eingeführt, die notoriſchen
Linksgängern eine Mark Strafe gegen Quittung ſofort ab
nehmen. Dieſe Neuerung erfreut ſich beſonders unter den un
wiſſenden Fremden nicht gerade allgemeiner Beliebtheit, dürfte
aber zur Verkehrserziehung weſentlich beitragen und obendrein das
Stadtſäckel ſtärken.
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eCh. Wettin, 12. Nov. (Schulkino.) Am Donnerstag fand
wieder eine Schulkinovorführung ſtatt. Der Film „Die verlorene
Welt“ führte in klarer, anſchaulicher Weiſe das Leben der Vorzeit
vor. Auch dieſer Film brachte dankbare Anerkennung der Zuhörer.
Der Beſuch derarkiger gemeinnütziger Vorſtellungen läßt aber
immer zu wünſchen übrig, trotzdem ſich die Leitung unter großen
Schnere bemüht, volksbildende Filme vorzuführen.

i. cheln, 12. November. (Um den Potemkinfilm.)
Das Gewerkſchaftskartell beabſichtigt, auch unſer Städtchen mit dem
Potemkinfilm zu beglücken. Jn nationalen Kreiſen wurden ſtarke
Bedenken dagegen laut; man wunderte ſich, daß das bürger-
liche Schützen haus zur Verbreitung bol chewiſtiſcher Jdeen
dienen ſollte. Einige Stunden vor der Aufführung verweigerte der
Wirt den Saal zu der Vorführung. Schbutzpolizei, die erſchienen
war, mußte für Ordnung und Ruhe unter der erregten Menge
ſorgen. Heute gibt der Ortsausſchuß der A. S. S. B. eine völlig

ausgabe das Wort „prominent“ achtzehnmal. Wo es doch ſo
ſchöne deutſche Worte gibt; warum hätte da nicht achtzehnmal
„bedeutend“ ſtehen können Und die Gänſe wären wieder ein
mal die Retter des Kapitols geworden.

Man überſehe aber ſelber, was manchmal den Redaktionen
auf den Tiſch fliegt. Wenn man ganz vom Sachlichen abſieht,
kann man nicht die Formfehler abſtrahieren, mit denen die Zu
ſchriften, die auf den Redaktionstiſch fliegen, beſät ſind. Es iſt
alſo nicht immer der böſe Redakteur der die deutſche Sprache
mißbraucht, es iſt oft auch der liebe Leſer ſelber; ſo finden wir
auf unſerem Tiſch einen Bericht: „Der Verein hielt ſeinen Ball
ab, da ſich der Verein gleichzeitig einen Geſangverein gegründet

gedirigiert und geleidet von Herrn Lehrer und erſt a 2te
Jahr beſteht.“ Oder ſchön war auch dieſes: Hervorzuheben
iſt: 1. Daß Frl. zu dem Film und in den Pauſen ſo
wunderbar ſchön ſang, daß viele Gäſte ſuggeſtiv ihre Blicke ſtatt
nach der Leinwand zu ihr wendeten. 2 Daß der Jungmädchen
bund ſolche ſchöne Gedichte vortrug. 3. Daß es ein ausgewähltes
Programm war und keine Pauſen.“

Wenn man ſchweres Gepäck mit ſchmackyaftem Gebäck ver
wechſelt, können ſo Geſchichten paſſieren wie folgende: „Er be
ſtellte in dem früheren Kaffee eine Taſſe Kaffee und hatte
ich das Gepäck dazu mitgebracht. Wahrſcheinlich aus dem
Grunde wurde er von dem wohlgenährten Wirte an die friſche
Luft mit Hilfe der Polizei befördert, da er ſich erlaubt das
Fenſter in dem überheizten Lokal eine Minute zu öffnen.“ Schön
iſt der gute Mann ja nicht behandelt worden, aber was der Be
richterſtatter uns geſchrieben, war auch nicht gerade viel beſſer
ausgedrückt.

Auch der Mann der Wirtſchaft verliert ſich manchmal in
Ausdrücken, die dem Problem, das er gerade behandeln will, doch
recht fernſtehen: „Wenn auch der jetzige Wirtſchaftskörper ſchwer
erkrankt iſt, ſo dürfen wir doch nicht grau in die Zukunft ſehen,
eigt ſich doch ſchon ein Silberſtreifen am Firmament.“ Die
pektralanalyſe erlebt hier ihr Auferſtehen.

Ein Klaſſebericht iſt auch dieſer „Bärenführer und Führe-
rinnen wo Sie nur alle herkamen mit Jhren 23 ſtattlichen Bären
und 3 Affen beglückten die von Straße zu Straße ziehenden
bettelnden Zigeuner die Einwohner unſeres Städtchens, Sie lieſen
Jhre Bären beim Schütteln des Tampurretts tanzen welche es nur
widerſpenſtig unter lauten Brüllen taten, unter großen Gaudium
der Schuljugend und Erwachſenen Es wurde Allerhand er-
betteld Heu für die Pferde und alles was Sie kriechen konnten,
auch die umliegenden Ortſchaften wurden von den wenig an
genehmen Beſuch in Mitleidenſchaft gezogen.“ Ein ahſprechendes
Urteil über Seuchen und ihre Bekämpfung: „Jn hieſiger Gegend
herrſcht der Rotlauf und Blattern unter den Schweinen und

falſche Darſtellung der Angelegenheit, die von
der roten Front unterzeichnet iſt (darunter
banner!), und fordert öffentlich zum Boykott der Wüchelner Ge
ſchäftsleute und des Schützenhauswirtes auf. „Klaſſenkampf“ und
„Volksblatt“ in Halle ſind maßlos erregt über die Abſage der Film-
vorführung, weil der Film ihnen immer eine koſtſielige Propa
ganda erſetzt.

Dammendorf, 12. Nov. her ar Sonntag, den 14. November, wird Pfarrer Dr Ham men in men
dorf als Ortspfarrer eingeführt werden. Die Stelle war visher
nur beſetzt und ſtand in der Reihe der Orte, die ihren
eigenen Pfarrer verlieren ſollen, wie es gerade in der Provinz
Sachſen fehr viele gibt. Nun iſt die Leitung des Ev.-Soz. Preß
verbandes verknüpft worden mit dem Pfarramt Dammendorf,
ſo daß der Direktor des Ev.Soz. Preßverbandes zugleich Pfarrer
von Dammendorf iſt. Bei der Einführung wird neben führenden
Perſönlichkeiten des Ev.Soz. Preßverbandes auch n.Sup.
D. Schöttler zugegen ſein. Am Abend läuft im Rahmen
u der evangeliſche Film „Vom unſichtbaren

önigreich“.

Artern,, 12. Nov. el h Eineöffentliche Stadtverordnetenſitzung findet am kommenden Dienstag,
16. November, abends 7346 Uhr ſtatt, Als einziger Punkt ſteht auf
der Tagesordnung die Einführung des Diplom Jngenieurs
Ludwig Hell wig in ſein Amt als Magiſtratsmitglied.

Zſchornewitz, 12. Nov. (Unfall im Großkraftwerk.)
Jm Hilfsſammelmaſchinenraum des hieſigen Großkraftwerkes, und
zwar in dem Raum, in dem die 6000-Voltleitungen bedient wer
den, erlitten drei Elekromonteure aus noch unbekannter Urſache
ſchwere Verbrennungen.

Schwenda, 12. Nov. (Die Niederſchlagsmenge) be
trug im Monat Oktober hier 110 Millimetex gegenüber 51 Milli
metern im Monat September. Der hieſige Schulvorſtand be
auftragte mit der Erteilung des Handarbeitsunterrichts in den
Mädchenklaſſen vorläufig Frau Lieffold.

Holdenſtedt, 12. Nov. (Unfal.) Die Frau des Gutsbeſitzers
Lüttich von hier hatte das Unglück, beim Ausrutſchen im Keller
ſo unglücklich zu fallen, daß ſie den Arm brach.

Nordhauſen, 12. Nov. (Flugzeugunfall.) Ein bei Ell
rich landendes Verkehrsflugzeug überſchlug ſich auf einem beſtellten
Acker und ſtand mit den Rädern nach oben. Dabei wurde die
untere Schutzhülle des Motors eingedrückt. Die Jnſaſſen kamen
mit dem Schrecken davon. Am anderen Morgen konnte das Flug
zeug ſeinen Weg wieder fortſetzen.

Berga, 12. Nov. (Spurlos

etwa 20 Vereinen
auch das Reichs

verſchwunden l) Seit
Donnerstag wird hier die Ehefrau des Landwirts Eduard Huth.
von hier vermißt. Nachdem dieſelbe ſeit einiger Zeit an Schwermut
litt, wird vermittet, daß ſich die Bedauernswerte ein Leid angetan
hat Doch iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß ſie in der U
herumirrt. Bisher waren alle Nachforſchungen ergebnislos. n
hat bereits die Thyra und die Helme mit Stangen vom Ufer und
vom Kahn aus abgeſucht. Frau Huth iſt 46 Jahre alt, groß und
hager und mit ihrem Wochentagsgewand bekleidet.

Stöbnitz, 12. Nov. (Glück muß man haben.) Bei der
Wegnahme der Bretter eines Baugerüſtes begingen acht Arbeiter
die Leichtſinnigkeit, ſich in 15 Meter Höhe an einer Stelle zu
ſammenzuſtellen. Dabei brach das Brett. Sämtliche Leute ſtürzten
auf die einige Meter darunter befindliche zweite Bühne, die eben
falls dem Anprall nicht ſtandhielt und brach. Wunderbarerweiſe
landeten ſämtliche Leute, abgeſehen von einigen belangloſen Haut
ſchürfungen, wohlbehalten auf dem Erdboden.

Belgern, 12. Nov. (Fataler Beſitzwechſel.) Die hieſige
Mittelmühle iſt kürzlich verkauft worden. Aber dem jetzigen Beſitzer,
der ſich in etwas feuchtfröhlicher Stimmung befand, kam die An
zahlung von 8000 Mark abhanden, die er eben leiſten wollte.

Leutenberg, 12. Nov. Erhöhung des Brotpreiſes.)
Die hieſigen Bäcker haben beſchloſſen, den is für ein Vier-
pfundBrot von 70 auf 80 Pfennig zu erhöhen, weil die hohen
Roggenpreiſe ſie dazu zwingen. Auch aus Saalfeld, Gräfenthal und
anderen Orten des Kreiſes wird gleiches berichtet.

Biſchofsheim, 12. Nov. (Die Rhön iſt eingeſchneit.)
Die Bergkuppen der Rhön ſind ſeit einigen Tagen völlig einge
ſchneit. Teilweiſe hat man 380 Zentimeter Schnee gemeſſen, der
allerdings nach Eintritt der jetzigen wärmeren Witterung ſich
nicht allenthalben halten dürfte.
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Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger Straße 95
Anerkannt vorzügliche Mischungen aus direktesten

Bezügen. Stets frische Röstung.
Pfund 2, 80 4, 40 Mark.

gehen ſchnell zu Grunde große ſchwere Schweine, durch
Jmpfungen wird der Seuche Einhalt getan meiſtens n
Sie nach der Jmpfung auch nicht wieder.“ Alſo ſehen Sie ſich
vor der Seuche vor!

Ein Zeitungsmann ſoll auch Tröſter ſein. So flattert eines
Morgens ein Briefchen auf den Tiſch des Hauſes: „Meine
läßt mir mit ihrem Mundwerke keine Ruhe. Eben habe ich ſie
zur Rede geſtellt, weshalb ſie dazu kommt, meine neue Anilin
tinte mir zu ſtehlen und den Kindern z ſchenken. Vorher hat ſie
das Gefäß nicht gereinigt, ſo daß in kurzer Zeit das Zeug ni
mehr zu gebrauchen iſt. Je älter die Frauen werden, um ſo
dümmer ſind ſie. Anilintinte und Eiſengallustinte zuſammen
zuſchütten gibt ein n Ein vern re Menſch m
ſo etwas nicht.“ Ein vernünftiger Menſch ſollte ja vieles nicht
machen. Jedenfalls werden ſich beſonders Frauen über das
„Fehlreſultat“ dieſer Zeilen freuen!

Ein Konzertbericht aus Meckerndorf: „Der Verlauf des
Konzertes war im warſten Sinne ein Harmoniſcher. Gleich beim
ſeit des ſchönen Chors v. Oſten „Woh lind des Waldes
Lüfte“ bewies der Verein das was zu Leiſten iſt, wenn die Sache
von der Ernſten Seite aufgefaſtt wird. Abgeſehen von ein baar
gebreßten Tönen gelang der Chor r gut.“ Die gebreßten
Töne können doch kaum von der „Ernſten“ Seite genommen
werden.

Nicht immer kommen die ſchönſten Berichte vom Preſſemann
ſelber. Er iſt aber gerne bereit, der böſe Schuldige zu ſein, wenn
der Leſer mit ſeinem Leib- und Magenblatt unzufrieden iſt.

Der Künſtlerverein auf dem Pflug eröffnet am So
dem 14. November ſeine Herbſtausſtellung 1926. Es iſt das erſte
Mal der Verſuch gemacht, nicht nur Gemälde der Oeffentlichkeit
vorzuführen, ſondern faſt die geſamten künſtleriſchen Ausdrucks
möglichkeiten in einer Schau zu vereinen. Oelbild, Tempera,
Aquarell, Graphik, Plaſtik, Architektur iſt in dem Ausſtellungs-
raum der ehemaligen Garniſonkirche am Domplatz zu einem
Ganzen zuſammengeſtellt. Die Ausſtellung iſt bis Mitte Dezember
geöffnet und kann täglich von 11 bis 4 Uhr, Sonntags von 11 bis
2 Uhr beſichtigt werden.

Zum Beſten der Hilfsbebürftigen der Petrusgemeinbe ver
anſtaltet der Volkskirchliche Gemeindeverein Halle Cröllwitz am
Bußtag abends 754 Uhr im großen Saal der „Bergſchenke“ einen
Gemeindeabend. Mitwirkende ſind u. a. Fräulein Reimann
(Sologeſang), Herr Herm. Ziege (am Klavier), Herr A. Brandt
(Rezitationen), der Chor des Volkskirchlichen Gemeindevereins. Jm
Mittelpunkt des Abends ſteht ein Vortrag des weit über Halles
Grenzen hinaus geſchätzten Paſtors i. R. A. v. Bröcker über „Der
Bußtag, ein herrlicher Befreiungstag für Volk und Kirche“.
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VWohltätigkeitsVeranſtaltung des Vaterländiſchen Frauen

Jmmer, wenn der Vaterländiſche FrauenVerein mit
Wohltätigkeitsfeſt an die Oeffentlichkeit trat, wurde dieſer
nung von 7 vielen herzlich gern geſolgt. Wieviel Gutes

Vatere3 die ndiſchen uenVereine vom Roten Kreuz in
60 Jahren ihres Beſtehens dem Vaterlande geleiſtet, nicht

rieden, ſondern noch viel mehr während der ſchweren
rt ein jeder gern, der die Wohltätigkeits

Der r Donnerste Kinder Vorſtellung voram Dienstag eine gut beſan wen te. Am Donnerstag nachbr

gt voll wurde. Von den Darbietungen müſſen
rs das Geigenſolo von Rudolf Anton u

aus, die einen netten
4 füllte ſich der Saa ren mit Gäſten, der zum Abend

rbi n beſon
die vom Mittelſchul

lehrer Riede bearbeitete Kinderſymphonie hervorgehoben werden,

J

ebenſo wurde nit außerordentlicher i das Bühnenſpiel
„Die u hen von Frl.

e

udrune Frepet Herrn
eGutgeſell und Herrn Haake aufgeführt. Von ga ſonderemdie ſang vorgeführten Tänze T der Bieder

meier- und Rototogeit Der n
t endenwollende e veran

e die Darſteller gern zur rer Die Konzertvor
des ſtädtiſchen Orcheſters wurden leider durch die angeregte

Unterhaltung der Beſucher übertönt. Oberpfarrer Dr. Hauſe

e des Vaterländiſchen
h er alle herzlich einlud.

m

Vorm. 10 Uhr Predigt,daterländiſchen gt

t

I Frauenverein:

aus und gab
allen t Gelingen des Tages herzlichſten

kannt, daß aus Anlaß des 60jährigen Be
rauenvereins am 24. November eine

derveranſtaltung in manns Garten“ ſtattfindet, wozu

Kirchliche Nachrichten. Stadtkirche St. Mariä:
Vorm. 9 Uhr und Abendmahl, Superintendent Moering.

Superintendent Moering. (Kirchgang des

söſs g. Kern vom hre a en rhrigen Jubjläums. Vorm. 113 indergottesdienſt, rpfarrer Dr. Hauſe. Nachm. 5 Uhr Predigt, Oberpfarrer Dr Hauſe.

S Kirchliche Gemeinſchaft: Fällt aus. Evangel.
Donnerstag, abends 8 Uhr im „Schützen

rpfarrer Dr. Hauſe, Evangel, Jungmädchenverein
in Salem: Sonntag, abends 8 Uhr zum Kirchenkonzert. Mitt

der Strecke

z Bibelbeſprechung (ältere Gruppe). Sonntag, den 14.onnabend, den 20. November. Weltbundgebetewoche für die Pflege

der weiblichen Jugend. Evangel. Männerverein:
Donnerstag, den 18. November, abends 8 Uhr Zuſammenkunft in

Wohnung des Superintendent i. R. Dr. Lorenz. Evangel.
ünglingsverein: Freitag, abends 6 Uhr 1, Jugendgcruvppe.

abends 7 Uhr 2. Jugendgruppe. Freitag, abends 8 Uhr
acht, Pfarrer Kaphengſt. Sonnabend Turnen. Hoſpital-

irche St. Laurentii: Vorm. 10 Uhr Predigt, Pf. Schuſter.
11 Uhr Kindergottesdienſt, Pf. Schuſter.
Gottesdienſt am Buß und Bettage. Stadtkirche St.

Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Oberpfarcer Dr.
Vorm. 10 Uhr Predigt, Oberpfarrer Dr. Hauſe. Nachm.

Uhr Predigt. Superintendent Moering. Nachm 6 Uhr Beichte
und Abendmahl, Superintendent Moering, Hoſpitalkirche
St. Laurentii: Vorm, 10 Uhr Predigt, Pf. Haack Vorm.
114 Uhr Beichte und Abendmahl, Pf. Haack. Abends 5 Uhr

Pf. Schuſter Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl, Pf.

Sterbefall. Veteran Ernſt Plaul, 883 Jahre alt, am
9. November in Keutſchen.

Lichtſpiele: Spielplan bis Montag. Unionthegater:
„Der Mann ohne Schlaf“ und „Jn letzter Minute“. Stadt
hallen: „Der Kurier des Zaren“. Film-Palaſt: „Pat
und Patachon auf hoher See“.

Sangerſiaufen
Derſammlung des Stahlhelm

m Preußiſchen Hof“ hielt am Donnerstag abend die hieſigerig e Stahlhelms ihre Pflichtveranſtaltung ab. Nach Er

ledigung eines ausgedehnten geſchäftlichen Teiles legte KameradK r rowe das Programm für die kommenden Wintermonate

dar. Es ſind eine ganze Menge Vorträge in Ausſicht genommen,
die alle Stahlhelmkameraden beſtimmt intereſſieren werden.

Den zweiten Teil des Abends füllte ein Vortrag des
Kameraden Dr Wolff aus: „Erlebniſſe in ruſſiſcher Gefangen
ſchaft. Kamerad Wolff verſtand es, in ſeiner ihm eigenen Art
unterhaltend über ſeine Erlebniſſe, denen jeder mit großem Intereſſe

u berichten. Bei Dorpat im Baltikum als Wirtſchaftsberater
geriet er bereits bei Kriegsausbruch am 1. Auguſt 1914in ufſhe Gefangenſchaft, trotzdem den Deutſchen, die zu dieſer

it ſich noch n uns aufhielten, am 31. Juli vom deutſchen

ſul verſichert war, daß an einen Krieg nicht zu denken ſei,
Beſonders ſchilderte der Vortragende die Verhältniſſe in Rußland
während der letzten Tage vor Kriegsausbruch bis zu ſeiner Ge

gennahme am 1. Auguſt. Der zweite Teil des Vortrages wird
in der nächſten Pflichtveranſtaltung die Erlebniſſe in der Gefangen

bringen.ſaß r Pie Whntermonate ſind folgende Vorträge in Ausſicht ge

nommen worden: Volksgemeinſchaft in Wahrheit und Dichtung;
Wirtſchaftsumgeſtaltung auf nationaler Grundlage; Grundlegendesakgefrage? berechtigte Forderungen des deutſchen
Arbeiers und Wege zu ihrer Erfüllung; Arbeitsdienſtpflicht nach

den Richtlinien deis lhelms und „Der Militarismus der
anderen und unſere Sicherheit“.

Auf zum Rurisparnitag der 2 U p. p. t

r e v nSaale des Preußiſchen Hofes“ diesjährige Parteitag des
Kreisvereins der Deutſchnationalen Volkspartei ſtatt. Alle Partei
mitglieder und Freunde der Partei ſind dazu herzlichſt eingeladen.
Die Tagung beginnt mittags 12 Uhr.

änderung. Vom Montag, 15. November, tritt auf

c. an m min Kraft: Zug 682 verke e Sangerhauſen
Oberröblingen ab 1,86 nachm. bisher

1,16 Uhr), Voigtſtedit 1,46 nachm. (bisher 1,25 nachm. Artern
2 (bisher 1,81 nachm.

Vom Jungdeutſchen Orden. Am Dienstag, 16. November,
abends 8 Uhr, findet im k. Schützenhausſaal ein Bruder
abend ſtatt, der als eine ene Veranſtaltung gedacht iſt.

in den folgenden Bruderadenden wird ſich, wie wir hören, der
ngdeutſche Orden wieder an die Oeffentlichkeit wenden undhang zu den Tagesfragen nehmen. Die Weihnachtsfeier

der Bruderſchaft findet in Gemeinſchaft mit der Jungdeutſchen
ſternſchaft am 18. Dezember abends 8 Uhr im Schützenhausſarer Ebenfalls im kenhaus hält am Sonntag, 14. No-

vember, morgens 9 Uhr die Ballei Sangerhauſen eine Meiſter
ſchule ab

Aſeßersfeben
Geffentliche Sitzung des Amtsgerichts

Die Ehefrau Marie G. von hier hatte einen Strafbefehl über
eine Haftſtrafe von einer Woche wegen Uebertretung der So 870,
48 Str. B., erhalten und hiergegen Einſpruch eingelegt. Die
Strafe wurde auf 8 Tage Haft und Tragung der Koſten herab

etzt. Der Landwirt Richard L. aus Süpplingen war durch
wegen Vergehens gegen das Viehſeuchengeſetz zu einervon 30 M. der 3 wer a ten der und r

Entſcheidung begehrt. Er wird wegen genannten
zu einer von 10 M. hilfeweiſe zu 9 Tagen

bis

Die politiſche Ueberwachung des Rundfunks
Eine Veranſtaltung der Drahtloſen

Dienſt A.G.
Berlin, 11. November. Bei der heutigen Veranſtaltung der

Drahtloſen Dienſt A.G., der die Belieferung der deutſchen Rund
untgeſellſchaften mit Nachrichtenmaterial obliegt, hielt der Vore des Aufſichtsrates, Oberregierungsrat Schol z vom Reichs

miniſterium des Innern einen Vortrag über Grundſätze und
Aufbau der politiſchen Ueberwachung des Rund-
funks“. Zu der im Rahmen eines Bierabends gehaltenen Ver
anſtaltung waren u. a. erſchienen: Reichskanzler Marx, die
Reichsminiſter Külz und Bell und zahlreiche Vertreter der
Reichs, Staats und Kommunalbehörden und der Preſſe. Ober
regierungsrat Scholg führte u, a. folgendes aus:

„Aus der Erkenntnis, der Rundfunk keine Sonderintereſſen
verfolgen darf, ſondern, als Gemeingut des Volkes in den Dienſt
der Allgemeinheit geſtellt, ihrem Wohle nutzbar gemacht werden
muß, ergab ſich die ſtaatspolitiſche Notwendigkeit, zur Sicherſtellung
dieſes Zieles und zur Verhinderung einer mißbräuchlichen Aus
nutzung die erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Die Reichs
regierung iſt dadurch in der Lage, den Sendegeſellſchaften
diejenigen Bedingungen aufzuerlegen, die ſie zur Sicherung
des behördlichen Einfluſſes auf die Darbietungen des Rundfunks
für zweckmäßig und notwendig hielt. Die reſſortmäßzige Bearbeitung

der Angelegenheit ſtieß auf nicht unerhebliche r et ins
beſondere gab die Kompetenzfrage zwiſchen Reich und
Ländern zu langen Erörterungen Änlaß, und wenn es ſchließ-
lich nach ausgedehnten Verhandlungen zu einer Eimgung kam, ſo
war dies nur dadurch zu erreichen, daß beide Teile ſich a halbem
Wege entgegenkamen. Heute liegen erfreulicherweiſe die Grund
ſätze der Ueberwachung des Rundfunks abgeſchloſſen vor und ſind
in den inzwiſchen den Sendegeſellſchaften erteilten Kongeſſionsverträgen n verankert. An ihrer Spitze iſt der Satz aufgeſtellt,

daß der Rundfunk keiner Partei dient, ſein Nach
richten und r e daher ſtreng überparteilich zu
geſtalten iſt. Der Rundfunk ſoll ein Werkzeug des Friedens und
des Ausgleichs ſein. Parteipolitiſche Auseinanderſetzungen müſſen
unter allen Umſtänden von ihm fern gehalten werden. Das be
deutet nicht, daß er ſich völlig gleichgültig den politiſchen Tagesfragen gegenüber verhalten on Auch der Rundfunk ſoll und
will ſelbſtverſtändlich auf dem Boden der Verfaſſung politi
ſche Arbeit leiſten, aber nicht in dem Sinne des Programms
dieſer oder jener Partei, ſondern in dem Streben nach Verwirk-
lichung eines Jdeals, das allen ſtaatsbewußten Deutſchen gleich
welcher Parteizugehörigkeit vorſchwebt, des Jdeals der Hebung der

Wohlfahrt und Weltgeltung des Deutſchen Reiches und
olkes.

Gefängnis verurteilt und hat die Koſten des Verfahrens zu tragen.T Wegen Verübung groben Unfugs hatte der Schloſſer Richard

S. von hier eine polizeiliche Strafverfügung über 11 Rm. erhalten
und dagegen Einſpruch eingelegt, Er wird von der Anklage
koſtenfrei freigeſprochen. Der Friſeur Karl N. von hier hatte am
17. September groben Unfug verübi und einen Polizeibeamten be
leidigt. Er hatte deshalb einen Strafbefehl über zuſammen 76 Rm.
erhalten und Widerſpruch hiergegen erhoben. Er wird wegen Er
regung öffentlichen Aergerniſſes zu einer Geldſtrafe von 6 Rm.,hilfsweiſe 2 Tagen Haft und wegen wörtlicher und tätlicher Ve

leidigung zu 100 Rm. Geldſtrafe, hilfsweiſe 20 Tagen Gefängnis
und Tragung der Koſten verurteilt. Wegen Betruges im Mia
falle hatte ſich der Barbier Max M. von hier zu verantworten. Er
wurde ehe Den Schluß der Sitzung bildete
eine Privatklage. Dieſe endete mit einem Vergleich

Kirchliche Nachrichten. St. Stephani: 9 Uhr: Paſtor
Lichtenberg, 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Lichtenberg, 5 Uhr:Paſtor Begerich. St. Kohangis: 11 Uhr: Kindergottes
dienſt. St. Margarethen: 93 Uhr: Gottesdienſt Paſtor

11 Uhr: Kindergottesdienſt. Reformierteirche 935 Uhr: Predigt tor Krauſe.
Evangeliſcher Arbeiterverein. Am morgigen Sonntag fin

det nachmittags 3 Uhr im Douglasſtift eine Verſammlung ſtatt.
Es wird wieder ein Vortrag gehalten werden. Anſchlie iſt
noch eine Vorſtandseſitzung.

Ehem. Artilleriſten. Wir erinnern nochma“s an das Stif

7 eſt ſche im gwg m en haben
um ein glänge ogramm zuſammenzuſtellen. Anſchließend findet wieder ein Ball ſtatt. Enlrintetarten

ſind noch an der Abendkaſſe zu haben.
Gefaßte Wilderer. Jn den Abendſtunden wurden in der

Fettersleber Flur zwei Arbeiter beim Wildern ertappt. Der eine
war im Beſitze einer Doppelflinte und mehrerer Patronen. Beide
werden demnächſt abgeurteilt werden.

Kellerbrand. Die hieſige Fererwehr wirde in der Nacht
vom Donnerstag c nach dem Grundſtück Markt 6 ge
rufen. Dort war durch glühende Aſche ein Kellerbrand entſtan
den, der aber gelöſcht werden konnte, ehe größerer Schaden ent
ſtanden war.

Aus aller Wekt
10 000 Volt in der Lichtleitung

Ein Unglücksfall, der leicht zu einer wahrhaften Kataſtrophe
hätte ausarten können, hat ſich in einem Dorfe Kei Nantes
ereignet.

Der Ort erhält den elektriſ einer Ueber
landzentrale, die ihn mit einer Stärke von 10 000 Volt liefert.
Am Sonntag morgen wurden die Bewohner plötzlich durch ein
betäubendes Geräuſch aufgeweckt und ſahen mit Schrecken, daß
die Lichtleitungen in den Wohnungen zu brennen an

ngen. Der Schmied des Dorfes, der mit der Kontrolle des
ransformators beauftragt iſt, ſtellte feſt, daß dieſer n funk

tionierte. Er ſtieg daher auf das Transformatorenhaäuschen,
um den Strom zu unterbrechen. Eine Dame, die gerade im

n Strom von

Be e war, ihre Tiſchlampe aufzudrehen, wurde durch den
pannten Strom auf der Stelle getötet.

Die Unterſuchung des Transformators ergab, ein
Konſtruktionsfehler vorlag, durch den der 10000
Voltſtrom in
tungen gelangte.

Prozeß gegen 23 Deutſche in Verona
Wien, 12. Nov. Zu dem am 80. November in Verona be

innenden Prozeß gegen 28 junge Deutſche aus Veronag wegen
errats wird gemeldet, daß ſich unter den Angeklagten auch

der Wiener Student Verhoug vefindet. Das öſterreihiſche
Außenminiſterium hat das Generalkonſulat in Mailand erfucht,
dieſem Angeklagten einen neuen Verteidiger zu ſtellen, da die
bisher beauftragten Anwälte aus Furcht vor dem faſchiſtiſchen
Terror die Vertretung niedergelegt hätten. Für die reichsdeut
ſchen Angeklagten wird im Auftrage der deutſchen Regierung der
Bozener Rechtsanwalt Dr. Riett die Verteidigung übernehmen.

Sechs Wohnhäuſer, fünf Scheunen niedergebrannt
Nürnberg, 12. November. In der vergangenen Nacht brach in

Mainbernheim in der Scheune eines Landwirts Feuer aus, das
jt raſender Geſchwindigkeit um ſich griff n kurzer Zeit

bkannten die angrenzenden Gebäude, und auch die drei anliegen-
den Scheunen anderer Landwirte gingen in Flammen auf.

unverminderter Stärke in die Lichtlei-

Um die politiſche Neutralität der Rundfunknachrichten in
ſonderen zu ſichern, iſt in den „Richtlinien“ vorgeſehen, n
Sendegeſellſchaften nur ſolche politiſche Nachrigte
verbreiten dürfen, die ihnen von einer hierzu von der Reiht
regierung beſtimmten Nachrichtenſtelle zugeleitet
den. Die Sendegeſellſchaften brauchen dieſe Nachrichten nicht r
los zu übernehmen. Es iſt ihnen aber unterſagt vonLotalnachrihten abgeſehen andere dolltſche Rache hen

bringen als ſolche, die ihnen die Nachrichtenſtelle vermittelt
Eine Ausnahme gilt bezüglich der ſogenannten „Auflagenachrichten

Es ſind dies amtliche Nachrichten, die eine oberſte
Reichs oder Landesbehörde durch den Rundfunk verbreitet wi en
will. Die Sendegeſellſchaften ſind verpflichtet, dieſe Nathr
unverändert und unverzü u verbreiten. Der eichsminiſtervſe Vecu 9 nun a m ne 1926 die

e Die zur enſtelle im Sinne der Richtliniebeſtimmt. 51 Prozent der Aktien r Geſellſchaft ſein
in den Händen des Reiches. Die reſtlichen 49 Proz. verteilen
zu annähernd gleichenDeutſchen Preſſe die Verleger Scherl und Moſſe m
die Nachrichtenburegus W. T. B. und T. U. Die Geſell
ſchaft ſt gemeinnützig. Dies iſt r durch die Beſtim.
mung feſtgelegt, daß kein Aktionär eine Vergütung von mehr
6 Proz. des eingezählten Aktienkapitals erhalten darf. Dieſeien iſt an die des Aufſichtsrats
unden. Dieſer zählt 26 Mitg

der Reichsregierung, acht Vertreter der Lan-
desregierungen, ſieben eordnete des Reichstages undes Preußiſchen ndtags, acht Vertreter der Minderhe tet
näre und einen Vertreter der Sendegeſellſchaften. Vorſitzender in
Aufſichtsrat und Arbeitsausſchuß der Vertreter des Reiminiſteriums des Jnnern. Ergänzend iſt zu bemerken, da m
litiſchen Parteien in gleicher Stärke im Aufſichtsrat verhe

nd. Die allgemeine politiſche Ueberwachung
undfunkdarbietungen iſt Sache der 7 politiſchen

Ueberwachungsausſchüſſe. Jede einzelne ndegeſellſchaft hat
einen ſölchen Ausſchuß zugeteilt erhalten, bis auf die Sendegeſell.
u in ſhemhen- i der die Verhandlungen noch nicht

en ſind.
s Nebeneinanderbeſtehen der Nachrichtenſtelle

und der Ueberwachungsausſchüſſe andererſeits r
das Gebot einer praktiſchen Arbeitste lun g. Beid
haben ihre genau abgegrenzten Arbeitsgebiete. Beide Organe ex
gänzen fich e 3 einem lückenloſen Ueberwachungsſyſten

einerſeitzbedingt n

Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß der Aufbau der politiſchen Ueber
wachung des Rundfunks in der jetzt vorliegenden Form für all
Zukunft unabänderlich iſt. Es erſcheint dur
ſich s der Folgezeit Aenderungen als zwe
werden.“

us denkbar,
dienlich erweiſen

r e er e J vieune wurden ſtar digt, ſo auch dieſe wahrſcheiniedergeriſſen werden ken uf den Hilferuf hin en
ſofort die Prperwehren der Umgebung mit ihren Motorſpriten
am Brandp atze. Jm Verein mit der inbernheimer Feuerwehr
elang es ſchließlich, den Brand zu lokaliſieren und ein weitere
mſichgreifen des wütenden Elementes zu verhindern. Größere

Viehyerluſte ſind nicht zu verzeichnen. Als Urſache
des Feuers iſt Brandſtiftung feſtgeſtellt worden.

Ein Kind mit neun Müttern
Die Folgen der engliſchen Kohlennvot.

In Glasgow hat ſich im Zuſammenhang mit dem Be
arbeiterſtreik und der damit zuſammenhängenden
Kohlennot eine Tragikomik abgeſpielt, die nicht alltäglicher Art
Der Stadtrat hatte angeſichts der Kälte den Müttern mit Kindern
unter vier Jahren eine Sonderration Kohle zugelegt, wobei groß
zügig beſtimmt worden war, daß nun
Monat höheren Alters geſehen werden ſollte. Dagegen gab es
wo in aller Welt ſpielt ſich wohl etwas ohne Proteſt ab? zu
nächſt einen Proteſt der Mütter mit älteren Kindern von älteren

Ein weiteres Wohnhaus mit

alleinſtehenden Damen, die vorſtellten daß ſie keine Gelegenheil
zur Hochzeit gehabt“ hätten, daß ſie aber doch frören. Da Glasgow
aber keine genügenden, greifbaren Kohlenvorräte hatte mußte der
Einſpruch übergangen werden. Doch die Abgewieſenen wußten ſid
zu helfen. Auf allen Verteilungsſtellen erſchienen Mütter mit
Kindern auf dem Arm, um ihre Zuſchlagskarten zu holen, Rar

ſtand „Schlange“, und zwar ſo beharrlich daß dem Stadtrat von
Glasgow nun mit einem Male inne wurde, daß das gute Glasgen
eine löbliche Ausnahme von dem engliſchen Geburtenrüt
mache, der doch jetzt ſo ſtark iſt wie (mit Ausnahme eines
ahres) ſeit 1861 nicht. Der Andrang erwies ſich als ſo ſtark, da
e ganze Einwohnerſtatiſtik Glasgows erſchüttert ſchien! Daraf

wurde dann ſchnell einer der im Zeitalter der Proteſte eher
üblichen Unterſuchungsausſchüſſe eingefetzt, der ſchnell heraus ha
daß die kinderloſen Mütter und Jungfrauen aller Semeſter ſi

Kinder ausgeliehen hatten. Die Langmut der Gla
gower Stadtgewaltigen wurde aber ernſthaft ins Gegenteil gekehrh
als man feſtſtellte, daß ein Kind auf ſolche Weiſe zu neun
Müttern gekommen war. Worauf die Bezugsvergünſtigung ein
gezogen wurde.

Die verkannte Majeſtät im Filzhut
die ſoeben erfolgte Vermählung des belgiſchen Krow

eopold mit derprinzen
Dynaſtien zweier Länder in nahe Beziehungen, die ſchon ei
in früheren Jahrhunderten beſtanden haben. Von den
feierlichkeiten in Stockholm wird eine amüſante Anekdote erzähl
Eines Morgens wollte ſich der König der Belgier einmal in de
Stadt umſehen, ohne dabei die ihm höchſt läſtige offigielle de

leitung in Anſpruch nehmen zu müſſen. Um möglichſt uneua zu erſ heinen, ſetzte er einen ziemlich
ighut auf. Nach beendetem ziergang wollte Albert wieder

ins Schloß zurückkehren, wurde aber zu ſeinem Erſtaunen von
der Wache angehalten, die ihn nicht erkannte und unter der
ſchäbigen Kopfbedeckung, die eher an die eines Spießbürgergemahnte, nicht im Traum einen König vermutet hätte.

mußte erſt die Ankunft des wachhabenden Gardeoffigziers ab
warten, der das Mißverſtändnis aufklärte und ſich in Entſchul
digungen erſchöpfte.

Dom Wölfen zerriſſen
Krems (Tonau), 12. Nov. Jn einem hieſigen Zirkus wurden

zwei Zirkusbedienſtete beim Reinigen des lfskäfigs von e
ruſſiſchen Wölfen angegriffen. Während ſich der eine Bedienſteh
mit einer ſchweren Bißwunde am Schenkel noch in Si
bringen konnte, wurde der andere von den wütenden Tieren de
art zerfleiſcht, daß er trotz ſofortiger Hilfe in hoffaungsioſem Zu
ſtande ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Der frühere Leiter eines Finanzamtes verurteilt
Schwerin, 11. November. Der frühere Leiter des iamtes in Ludwigsluſt, Regierungsrat von rn

v wegen unrechtmäßiger Steuererhebung und Unterſchlagunß
zu einer

E
fängnisſtrafe von 3 Monaten verurteilt.

Teppichhaus Arnold Troitzſch
Halle Saale), Or. Alrichſtraße 1.

GOrientteppiche.
Lagerdeſichtigung erbeten.

eilen auf den Reichsverband de

ieder, nämlich zwei Vertreter

ſo genau nicht auf einen

ſchwediſchen Prinzeſſin Aſtrid treten de

abgegriffenen

Dieſet
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raus hat
meſter ſich

der m J 5 SDe er klingen beim sehlagen meine

igung ein 22 S t a n u u h r e n zu haben in aſſen 881/72 kidel, v
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tieren der

ioſem Zu v ve Ta. sechles. Bleikristaltn Haus C breiswerte ti Torzelltn I et Aurtährung zu dihgeten Proren armoniums einstes TorzellanR 99 Zu bekannt billigen Preisen.n

r r h n verrenee Pauld Bunl, e Schulgtr. I0 J.roitzſch Stimmungen ſefern un verieoen n groser Auswan r Kein Laden
piche Sebruder Bethmann wert hettmann.i s e e er s O e alle CHans Be J m Je S e Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
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Bosugequellon- Nachweis für industrie HRHandol, Gowerbo, VorKohr, Landwirteohafst

Ecaii v 1.
e äh

fein arTel. 90808.

M roer, Or Märkeret.
M areite Ser. Tel. 151

D

60 M. Sortede,
Feischer

er. Tel. 92807,

nene neeerreeerererkw
Bruchbandagen

ULolbbinden

V. Ung. Leipeiger Str. 2.

Fr. Müller,

a
ne r

Karbid und
Autogas

K Lorong.
LT

Konie Akruengeselischaft.
O Mrocher S. e Tel. 20808. 30009.

Benzol

r e r

Kart Lledrensz, ichen U
Eingang Oroter andderg.

en. Sedneiert. r

auſ
Nſkolaſſt

Chirurgische
linstrumente

Tegt A Co. Er. Steigen. 68

dDExORATIONSs

MAL.K R

Den WankKoe, Hochotr.

Oichtungsmittel
gegen Wesser und

Fiüsslgkolten

Oipo. in. O. Kari, Marionette m

L

WESst e

Magdedurg. Str. 61. Tet.22 476

o

8. Hueh, Schwenne 6. el.

OGroßs0
Brau-

hausestr. 26. fern 24 0260

9. Woiskar t. Hara30. el.23003

Paul Riebdeckstrabe W
Fernsprecher 36 169 96 166

Tas- fafer-
Spiegel-

Grosshandlung

W. Krause Halle a. 8.,
Brüderstrabe 13 el. 26425.

Glasreinigungs-
institut

Mannhearde. Sei 24402

Glaser
Rich. Renner, iandeistr. 29
Tel. 94006 Doppelfenster).

I

WVE R
zEUGE

Sartois Beock, Inh. K. Schmidt.
Leipziger St 3 Tel. 2597

en
E. E. Achilles
Franckestr. 7. Tel. 95600/01.

2h

Gummi und
Asbest

Klischee-
Fabriken

udwig Sartn,Fernr. 22901. Leipzigerstr. 80.

S
Friedrich Grimm

Malerme ister
Gegr. 1699 Fernruf 29269

fäanneorhöhe 26.

A Hedner, Abert Schmidtr 8.

Sohn ermsterei Peszager Str. 55

P. Sommerlhatte
ſSchiherstr. 14. Tel 26 688

a
brannsion. Veririeds-
Leipeigd Sir 24625.

um Sioder, Gr. Stoineir. 81

Ferd. Oehne Neni., Sem

I

n o Se
sen mit a öröse:, Omgo t 70.

la

Zopt-Slobert,

ſtoparstur Werkstütten
Pam Krause Kl. Urichstr 182

fadrinvertsutee

h
ſhüäs-

n. Hon mann. Dessauei àtr. 20

I

27

liefern und verſegen

III
Hatie (Saslo)

Aandederger Siraso

Tel. Halle 20118. Dölau 88.

A

A. Springetein. Diemitz

Glas-
schleifereien

srunnge s rn Xhdnerr ſ8

Herren v. ODamen-

Schneidersi

K. mee dtepeanstr D

Holzfaser-Wand
und

ODecokenp atten

Oipi Ang. O. ar Marionette 27

Glüekaut
Verl Köntgstr. (Ein

G.m.b.H.
Ecke

Kaffinertestr.) T. 23981.

Gohrmann K Oo..
Gr. Gosenstr. 14. T. 24842

amh ireſ delas Haſſe

H. P
Hauptken
Lagerpiat

Co. G. m. d. H.,
s

Konditoren

Konditorei Mohenzollern

inn Ad. Böving
Geiststr., 40. Tel 91011.

Kunst- und
Bau-Schlosserei

Gobr. T I0I iTurmstrase 3. Tel. 91 781.

Hoizdrahtrollo.
Verdunkiungs-

sinrich tung

Kunst-
feuerwerke

franz ſag.“ d.Aust. sämtl cratbeen.
Tapezieren Fassadenanstr.

hen Wettergau, Gr Brunnen
g. 18. Jcl. 25082. Bau o. Immer

IIIgoierei,
Mniche, Tayeriererarbenen.

F. W. Welt e
Rosensti, 12 Tel. 24209
Gegrüändet 1912.

Netieben,

Robert Wolf
in. ufius Wott, 8. Sermann
Henriettenstr. 12

Gegr 1881 Rut 26877

Wilhelm Zander
Niemeyerstr 23. Tel. 21055

ingRau. r
Mabschnsidorei
ſtoparaturworkstatt

Acgrei Karreien, Urne 20,1.

Mikroscone

i Aatieh Kari Sohneider,
richstr 45 Gegr 1881

Vostrieh

Wüheim Krahnert CoPischerpian 6 Tel. 21 058.

Oipiom men O. Karnen Na Tel. 28849

Hygienische
Bedarfsartikol

Aumm Gtodor vor. Steinstr. 81

nhalatoren

F Her wig, 54rtuherstt. 10

Kuet R
W Ar

H. Berner., r. Kiausstr 18

A. Mannher deWittekindstr. 3 Tel. 28828

en fiel a Ca. (dheitentr. II.

Tel. 240T7. See u. Gertenfererverte

UNST-
Scree

Rau, r

Otto Bucher,
Forsterstr. 24. Tel. 24690

S
R.Flomming, a

Angteht Aer Sohneoider,
r Virichstr. b. Gegr. 1881.

Ex

rie. henPapier- und Schreibwaren

ſPiapon u. zeit F

t. Menze Bartüberstr. 4.
Entwickein Kopieren.

Speiseble

wuneim Krah
Fischerpian w. 38

Arten Kart Sehnosder,
r Ulrichstr 45. Geer 1881.

ſtechen-
mascehinen

Fr. Nuſler,

Be

Leipziger
Straße 29.

Kari Bormann Co. De-litzsch. Str. 90. T. 22034, 22810.

L

Pritz
theenstr b. Tee

3

tlallische s5chreiostuve
Karlstraße 16. Tel. 2553.

Fr. Müller, a
Werke Poststr.

ähSgiegeifäb

III
Srunnor Brand ichen i

SrAuGs-
An

Ald. Kunzomann, ehren I

Altrod Pfautsan, Nicolait.

re

Schmidt 4 ärose, m s

Töpfer-
meister

R. Ziedol Köpr erst

Versicherungen

dtädte-
Feuersozietht

der Provinz Sac
Orts direktion

tür die Stadt Halle (Sam
Alte Promenade 28 ſel.

W uirreflaliesche Wach
Schließgesellse

m. d. H. Tel.

S
ſSchunnan
Steinweg 45/47

m

b.

Martinstr Tel.

W.
Wiogand. Ralnerztr.5 le 220

b

und Mödeltransport
Theodor Domann, Ludw.
Wuchererstr., 30. Tel. 26266.

Otto Kaestner Co.
arunoswarte 36 Tel. 90824.

u3 Vester, A. G. Uagerungödeitrangport.Bandagist der chir. Klinik

Kümpf& Co.e der Univ -Klhniken
Verieimn un V. wasses ichen
Wa n- und Zeſtdecken.
Zülwann e Lorenztlalle Tel. 235282

MIEFTEN SIE
dei uns: Kohlenherde, Gaskocher,

T.
e rn a27

haus

Wasserstoft

Zuimann J
Tei. 25285

Aeuaniaggen und
Candwehrstr

7

Möhbeltransport.
Wir haben unsere Preise den heut

hältnissen entsprechend ermäbigt mit der
heitheh zur Berechnung gelangen.

auf unsere
re egabe, daß diese ein

Geschättserfahrungen bieten wir daſt
s

es22 46064

Briketts
Koles

westfüllsch. Hüttenkoks
sowie Gaskoks

Anthrazit
und Anthrazit EierbriKetts

der Zeche Langenbrahm
hefern jedes Ouantum prompt

Sarhse s Müller
noraohe ne I.

Oefen aller Art zu I niedr. Preisen.
In 6 Monaten ihr Eigentum. Be Bar-
zahlung bohben Rabatt. Bei uns erhahen
Sie prima Fabrikate tür wenig Gela i

lweha, Installationswerk, Gr. Steinstr. II.

Gewüähr, daß die Interessen der Kundschaft bestens wahrgenommer

werden.
Halle (Saalo), den 1. November 1926. a

Albert Ackermann sen., Pranz Bütiner, Theodor Domase,
Otto Kaestner Co C. H. Kretaschmar, Gustav Plätzsch,

Rudolf Rabenalt, g. Vester A.-G., Zilimann Lorenz-

53x

erralert

Albert Cremer H. m. b. H.
Fernsprecher: Amt Hörde Nr. 1-2 Drahtanschritft: Kleindahnen

Hövclo [Wasktf.
Fabriß für Rilginbahngn

Aelteste Spezialftadrik Westfalens
liefert tür Bergwerke

Förcleripagen un alle Spozialivagen
Weichen, s Kreuzunpgen usw. für eiehirigede

Grubenbahnen, Kolenbüchsenradsätze

Aſle Orucksachen für le ingustrie
liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Otto Thiele,

Patentanwaltsbüro
o. Gr on A. a

aus Holzstoff, de
teilhafieste Verpack

für Po-tve

h

Treibriemen
Riemenscheiben Transmissionstelle

Großes Vorrateager 7070
Otto Kirschmann, Halie a. S.,Rucdolf-Hasym- vt. 634. Fernruf 28 554

Wir bitten unſere Ceſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen

m 74 2808. 26048.



ſeprücer dehlschleer Am 1s. November 1926 r die

m haber W Fru- Oehlsohläger S

e KommunalbankQualitäts-

J Sohuhwaron

Spezialität:

2Weiganstalt der Girozentrale Kommunalbank für Provinz
Sachsen, Thüringen und Anhalt

Osffentlicho Bankanstalt6 e Rathausstr. S Fernsproeh-Anegehlöesse: Nr. 29 106 u. 22016

Korrekte Modeſſe
alle Oröben vorrätig.

Anormale Weſten
können in kürzester

gröffnot

51
Zeit angefert. werden. Eröffnung von Depositenkonten und Konten in laufender

Anleouno r ber er 32 eqen Koncdiouno We auoh festo
Termine ünruno ru So terndepoteSohneilste Aer von r de Auftréoen Gewahruno
von Kredit Ankauf, Verkaut und Seiehuro von Wecheeſ

noskonter un

Wasserdlehte f Pratliches Enziehen von Soheoks und W n eus Haſe und
auberhaibo BSesorquno neuer Zines- und Gouinnanteleohelnbooen

Jagdstiefel Er ſeeuno von Ziesoheſnern und Verſoeten Werten An Und Ver-
kauft von Effekten, Devieen und Sorten Aufbewahruno un Ver-
weituno von Wertoaoieren Voermieuno von SohrankfechernReitgamaschen, S Steſuno Von Adr. an e mee Sarie

S

DemIda
V Auch zur Vloh- Reimgung geeignet x

Baustellenin OVlan vo

Bor l 5taubsauger 9 o Ki ch 16.
D auglin R

SVilla
mit Garien 9 steerſtehend daher bei Kauf ſo
fori zu dezieden. i oreiswern
zu verkauſen. Offerten unter
M. S. 6650 an die Geſchäts

Ung, G. m. b. H., Borlin Charlottonburg ſt e dieier Zeuun.. 316
Josehimsthaler Straße l. Aus wrrſgickenen Zeitungen.

ſereins- Naeſtrießiten I Denen
C. 3. m cm Bund der Frontſoſdaten. Ortögrappe Halle d W »Stelvertreterg LandwirtRord Weſt beteilligen ung an dem Stiftungs Amtsvo fürKriegervereinz Lettin r den 14. Rov. des De Vanl Eteundendes u r e Uhr Endſtation der fürBahlreiches Er

Amtsbezirk
Fritz ruer Beeſenſtedta den Anusbezirt beſtätigt

worden.
Eisleben den 30. Oktober 1938.S Landret des Mansſelder Serkreiſee.

In das vHei
bere

nri nung o e geb. unrend en i Vreturs ereit.den Amtsgericht Weißenfels.E. V.i a er e II oſcheneingetrogen wordender Kugend Die FKirme i erlaend“. Außerdem Darbietungen hGaite herzlich wil W Sander r. 99 bei der Firma

wert rfſi
den 90. Rov., wird für Reihe Sde luftiaen Weiber von Dinbſor Klei's Der der Urnen

10) geändert worden.Katbausſtr. 13

umd Uhr (auch Amtegericht Weißenfels.
Nov., In B in bei der unter Nr. 33 eingetragenen Cert Ledergrehhandlung. Setag Hafſtung in Weißenfeis, am Rov

Hauptprobe 926 x worden: Der Lederdändſer Carl Eprengeri verflorden und an Wert Witwe
b geb. Holze Weißenfels We

Amtsgericht Weißerfes.

orftellung wird am Deſſenſſche VerdingeZebèr r r 3 Es ſollen „ffentlich verdungen werden die Dachdecker,h r ä t geren und Tiſchlerarbei für den Neubau HDeipziG und die Tiſchlerar für i en Ter
es im Amitsblatt Nr. 53 und im Siadtvauamt

Weißenfels den 8. Nevemder 1938.

r Um sdeev, durch ev n
Schiledrer

Koauf den A. November e r vor
ter Gerit n 7 den a 1928.

r a efür Nichtmitalcter Kurſus Karl Bode und Emil in Weißenfels, wird wegen
einer die Koſten dez Verfahrens deckenden v

Weißenfels den 3. November 1926.
Das Amtegeriqt, Abeeilung d.

weich Berfiner Schroct Nr. do Kortſedeng fürKRaumwolle Londoner Metalle gmtſich und Landwirtſchaft Massananzucm von Ob in alen
nd 7 Udr: Seichäktl Mittel für Haus zw Verkehrs Formen

und piatzen des n Und Auelandes Aueetenunog vonRelselcreditbriefon, zahibar Guroh aſe deu en Sperſoeeen
Uebernahme von Vermöoene Verweaitunogen und Teeternente Vol-
str ecoleurnoen, sowie Erſeciouno aller sonetioen bankmabioen Gaeohafto

Deberwelsungsnetz der deutschen Gliro Organlsation
sind 8000 Sparkaeseon und 5000 Zwoigkaseon

im Deutschen Rolch angeschlosson
.4

r ad eLeirziger Dender. Ab heute empfehlen
Connteg, den 14. November. wir einen großen Trans-

ne h e er Seiyziger Univerſität poct prima hochtragender
9 Uhr: Roragenfeier sowie neumilchender
Sang Bredow Schule. 11--1120 Uberati SKeyter Vort veeti Inßallationen.v e „Kn du disKegeh, T Vortrag O., Luv: rbau

ntſche Einrichtungen v Keptiſſen und Sag

eng Stunde z Selvriaer Rund um preiswerten Verkauf.
Uebertragung aus i käo Uhr: Funkheinzelmann

n h re Wende gonueri. Mitwind Oberländer Zueßeim,
n. e e wer a h Balle (Zaale), Deügecher Straße 10.

Vollstümliche Ainſobryn in w. Grundr Vortrag. Dr. Hidig:
le. 7.30 Uhr Vortragsreihe:Hans v edew

e rerr Die uhr: Seuchen hen Von Sonntag. den 14. d. M. eb,
c h I ſteht ein per Transportſchev Mikado“ oder Eindrgh in 9 Abdteiſungen von E. Fildert. rieg ni er

und Richard Gensée. Mut von
2 a 3 Theodor Blumer, nühe u. Färſen

Kryu u

Wöo och Apparatedau, Haſe Gr. Vaist preiswert zum
r J Am Rath Gerten Tel. 5093. wiuy Ziegenhorn, Schaiſtädt. z

Montag, den 15. November.
Dund un (Wereſchakty 0 Ude Mertich hoch

Boe u. 277 9.48 Uhr do. Banmwoelle. Land

W ha h o V Diz färs den baw veneereien T Dir Gernroder 6aumschuien

h Wille Teickner, Gernrode (Harz)
W Reusen, Florstrneher sowieNern derer

Kerfebhrsfunk. Wetterdienſt und Schneebericht 10.20 UhrWas die Keitung dringt .«49 Udr: Wetterdienſt und Klrschen-Grossanxuchten
Vorausſage (Teutſch u Sſperanto) und Sanerdericht ſ2 Udr auf echt tlarzer Vogelkusche
Mittagemuſik auf der Hupfeſd-Ehonols 12.49 Uhr: Ravever ter a den e eDeutſche Wele. Bern 9 Udr: Leſor Rann und Siudien gültigrat Kriebel: Engliſch für Anfänger J. Udr: Leſer Rann t meines Betriebes anerkannt.

und Situdienrot a r r Zur Herbetpfüaunzung4. M Uhr achmittagskongzert e Leliptlger Run t Be ſquelle tür bdst-n r er t Zu b landwirteiſkungen des Deutſchen Landwirtſchaftärateä 7 13—7.45 Uhr:

Vortragsreide: Die deutſche Mi, aeſſa- schaitliche Betriebe usw.Trrcdien T. Wortrag Vax Srädt. Das Koiſerreich Reich illustrierter Katalog umsonst
Kaffa als Erde duitur 7.45-8.15 r zu Diensten. 7251

Günter Runde 8,15 Uhr:; J Zeith S z Brrarn IHlolflforncurannh a FFfasterstelnverki Wr; Vreſſebericht und Svortfunk
10.15 Uhr Kunkbrettl. Miſfwiriende: Hans Grahf Geſang). Rar Broc Teaueren en MUael Karl Miſcher,

J e PF ASTERSTEINEApparate ona jcer Furm2ubehör r C b e /2Antenrendau unter fachmönnischer Ceffung. Feraru An Mauen c o 77
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l Stellenangebote l Halsnchen

wort und scnoriſigewandt, mwörchst witPraxis in Wohnungszwangsw rischaft
Steuer wesen, von an esenener Org anisation

deibstverständiichkeit: und din
wirtschattl

Bewerbungen mit selbstge-

it Li enZzeugnisabsch iſften mit Licht unt.an Reſt Mosse Brüderstraße 4.

gesucht.Zuverſässigkeit, geor dvete
Veihäitoisse,
schriebenem Lebens auf,

min guten Empieh ungen zum

Gütchenſtr. 11.
Suche „um 1. Dez. eder

1. Jin. nentes, jg Madchen
18--20 J. alt, als 3423
und zum Mitdedienen der
Gäſte. Geſchafistochter bevor
ugt welche das n und

v V in 7umilienanſchluß. licht
ch icht.um

Frau A. Schreidewind,
Hortes, Zörbig.

und

Achtung!
Hunderten von Beiſpielen können wir Jhnen

wenſen, daß unſere Vertreſung, nach unſeren Ju
nktionen ausgeübt, auch bei nur nebengmtlicher
ſarveit, reiche Eriraaniſſe zeitiat.
imiparivſtem mit monatlicher

ch ſonſt überaus konkurrenzfähige
et Intereſſe ſchreiben Sie bitie ſofort unter
prechzeitangabe, an unteren Muarbeiter, Herrn

Sprechzeit 9-1 und

Ventenempfänger
mit kleiner Wierſchan
zur Führung des Haushalts

dere bame
(Rentenempfängerin).

Angev. unt. O. G. 56609 an
die Geſcha tsſt o. Zig. (49/52

J otellengeſucht I

Veliebtee
ahlung und
inrichtungen.

3-

Overſtadtſekretär Winter, Halle. Volhardſtr. I.
7230

Feste Zuschüese l rn
Geſell welche die KleinLebensverſicherungre r c vetreibt, iucht

Werheveritreter
gegen ſchüſſe und gute ſchnell fällige Proviſtonen.e Krotug unter F. P B80 an
Anna Exped. Invatidendank,

100 M.
demjenigen, der 87yährigen
ſedigen, lanwirtſchaplichen
Beamten mi' guten Zeugniſſen
und Empfehlungen auch kauf-
männi'ch geſchult ſof. Stellung
als Beamter dei
An'prüchen in Landwiriſcha
oder Induſtrie deſchafft. Ge
Angebote unter R. 5662
an die Geſchäftsſtelle d. Zig.Sehweteehkestr. 1.

Tüchtige
Sehneiderin
nimmt noch Kunden an
in und außer dem Hauſe.

g. 5664 an die
8526

unter M.
Geſchäftsſelle d. Zig

Empfehle: Köchin,
Stubenmädden „272.
und Alleinmädhen.

Anna Oormmkse.
gewerdsmäßige Stellenver
mittlerin Breiteſte 31.

ärztlich geprüft emſllfiehlt ſich
Frau Schmutz

Humvoidtſtroße 11, 11.

IVermeiungen

bſ, leeres Zimmer
in autem Haufe an bnderioſes
Eheprar zum 1. Dez. zu verm.

deſſauer Str 2a, IIl, I

Möbl. Zimmer
ſo nig, nach dem Gaxten ge
legen, zum Nov. zu verm.

Angerweg 37.

Großes ſonn. leeres

immer
an derufstärigen Herrn od.
Dame ſofort od. z. 1 Dez
zu vormie en. Off. unter
M J. 5650 an die Ge
ſchäftéſt- lle d. Zta 8514

Regenwetter!
kRegenschlrms

von 6. an bei
Schrm Heinzel

belpego Straße 98/99
toinweg 192

8525 SchAWner, heller

Kellerladen,
80 qm ohne Nedenräume, ſo
fort an ſaudere und ſolide
Leute zu verrmieten85 M. mon itlich. Ausfnuhrl.
Ungedote erd u M. W
an die Sechäfsſtell d Ktg.

Metgeſuche

Wonhnungs-
tauseh.

Biete: 4 gimmer, Bad, elektr.
Beleucht u. Gas. Friedens

un 58, Inigſte.Guche: desgl. I. od. i. Etage.

Akademiker ſucht n gutem
Hauſe Näde Amtegerich

möbl. Zimmer
mit voller Peuſion Angebote
unter M. T. 5660 an bieGeſchäft eſtelle d Zig. 8528

L I ISfanchkunſi r
Rundkopf Eiche, neu. billig
zu verkaufen. 3492Wettiner Str. 88, Hof.

Tafelobst
gibt noch ab C. Schulz
Obſtplantagen. Talſteaße 40.

Fernruf 25

Alleinvertretung
L cwweren I

Berdingung.
Der bei der ſtaatlichen PolizeiHalle in der Zeit vom l. 2 u 57

anfallende Dünger von etwa 100 l

öffen n n e gngen liegen im Zimmerdien arg Drevbauptſtraße e

perten ſ. ennger“ verſehen,ig r einsnreget O e
al le, den 4. November 197093 Der Volleevin

2Wwangsversteigeru
Jm Wege der Zwangevollſtre14. Jannar 1927, vormittags on

Eexichtsſtelle, Zim. Nr. verſieigert wieim Grundbuche von Löbejün, Bandis Blatt
eingeiragener Eigentümer am 9. Oktober i
Tage der Eintraguno des Verſteigerungeben
Hauptmann Wilbelm Moer in Halle
eingetragene Grundſtüchk,
Kartenblatt 4, Parzelle 4424, Planſtüd
d. g. Sektion II der Karte, an den
vergen, Acker, Kautzenberg 17. Wirtſchaſt
pp, 212,90 ha grotßz. Reinertrag W.
ſteuermutterrolle Art. 95, Nutzungswen
Gebäudeſteuerrolle Nr. 508.

Löbejün, den 8. November 1926

7248 AmteGesseres 3- evtl. 6- Famm
mr Wonnhaus
in guter Lage, möglich mit etwabei 10-16000 RM. nzahlung zu in

ſucht Vermittlung verbeten. Angeboe
O. B. 5666 an die Geichäftsſt. die

Semarkung

Erfſtſtellig
olhebenge

auf Wohn. und C
häuſer, Gürer, e300 M.

e

P

ar ein

Landwirte, verfüttert Melaſſe!
Melaſſe iſt das wertvollſte und billigſte Zuſatz Futtermittel

re
Küchengeräte ſucht Siell. alsLageriſ od. Verkäufer Selhſtin erent!

J Siattl. Beſitzer größerer
ſchön gelegenen Dampf u

Junger. tüchtiger Waſſermühle mit OWtrg.
madhe ee sen Verkäufer la Acker, Amſang 40er,a Sogerue110 Hagos wirtſchaftl. Dame, augewerdemahigr Sicherver ar en r Ww. in mögl wentaſt ähnl.

mittleria Halle a. S., An ehiife. Anged. erb. umer Verhältniſſen mit Luſt u.
Seipziger Str. 4, II. R. 5688 an die Ge Liebe für derartig. Betrieb

Jn ell., ſaubere Frauen 861 r baldiger Heirat.J. Aus rigen von Brotchen GStabenmädchen, usführliche Zu chinten
und Beegeln geincht. al juch Steun dass auch von Verwandten m.

Zu erfragen 3522 mitie Hagelgans. Blo an Geſchäh sſt. erb.
Bäckerei W. Alex, gewerbsmaßige Sie noer- Brief wie Bild ſende M. U. 56601 an die Ge

Halle a. S, Freiimtelder mitterin Ue a. S-, nach Einſicht urvck. Wänsnelle d Zig. 857Straße 10. Leipziger Gte. 4, II ch 3 II öbl. Wohn u.
Schlafz mmerOff. unter O. A 5655

an die Geſchaftsſtelle
in Villa an ein od. zwet ſolideger zu v emieten unt r r

unter günſtig Vedine

1 S t und Kommunendarl8519 Ankauf von veſt t

ſofort geſucht. A er
5657 de Ein ca. Ztg m Halle a S., Gr

Hypotheken
zu 7 und 7 auszulelhen durch

2 Boden-Kredit- u. Handelsgeselischaftm.dh
5 Ma doevurqg, Viktoriastraße 2.

unseres es. gesch., Fubbooenreinigungs-
mit els «eoRöwße lüöss. Bohner-
mittels ist sofort für Halle an einen
rührigen Vertreter zu vergeben. Pro-
spekte üb. CORMO woll. sich Interessenten
zur Orientierung von d Exped d. Bl. erb

EGRDES G C G.
Hannover Walädänausen
Güntherstrabe 7A.

Zum 1. Dezemover evtl. ſpater

gut möbiiegries

Dimmer
mit voller Penſion in guſem
Hauſe Nähe Mühtweg, zu ver
mieten. Zu erfragen in der
Deichsrsſtelle d. Zeg.

frdl. möbl Zimmer
zum 15. November an veſſeren
vperen zu vermteten. 8520

Grünſtraße 12. I

2 gr. Zimmer
und Küche

leer oder teilw. möbl., zu verm.
Revaraturkoſten Off erd um.

III

Continent al
Ersatzewalzen

7268

Hausfabritution
richten wir ein.
nde un dr

Räume nicht nödtig.
nuskunft koſtenlos.

Cbem. Fabrik Avlsdori
Jnh.: R Münkner.

eitzAvylédorf

Gummi Biecder
Große Steinstrabe

187/158

Kultarhtſtoriſch wertvolles
Geſchichtswerk

von Halle
2200 Seiten. Originaldruck 1749
Off. um. M. P. 5666 an die
Geſchäfts welle d. Zig.

Gelten ſchöne

boxerrüde
zu verkauſen. 2-6. 16 880

Bargeld Hynothe
auf Wohn-, Geſchäftehäuſfer ſowie
briken und Süter, Antauf von Aue
tungéhvpotheken vermittelt zu günſt
Bedingungen bis zu 100 Ausz. lange
1 8/474 feſt vorſchußfrei
B o th e. F.

Projektierung Bauausführung
Fabrikation von

Weiehen Drehscheiben
Lieferung sämtlicher Glelomaterſalien.

Friodrich Bockmann,
Halle a. S.

Fabrik für Bahnbedarf.

Fernruf 265 44 Gegr

Vermietungen

Kleine Neubauwoh
St., K. u. Kü erhält Inhabder von bi
ohne Neubauzu- eines Miete 40--45
Reflettanten unt. B. B. 9444 an Rudolfe
BRräüderatraesee 4

dieſer Zei ung. 725
P. 5831 an die Geſchä ts. Offerten unter O D. 6668 an

Einhelrut helle dieſer Zeirung. 1264 die Geſchötigſit d. Zig.

Ein Kronleuchter
bei Gute beſ. Witwe M für Elettriſch u. Kerzen, BruniWer Jahre mntt 160 Mig ſowie eine gut erhait. Waſ.

Gute prima Rübden u. mobliertes, großes maſchine ſehen zum Verkau
izendod., iſt tücht. Landr Erker 1. Schlaimmer ideimſet. 22, 1.

it 2 Betten u w., Küche SpeieKinder geboten Zuſchr. bin Kell
unt. O. G. 5671 an die tag u Roman von i u

Min ag nachm. -6 ühe.
vafontatnetr 0 6 Erdu.

In vornehmen Hauſe zu ver
mieten 1. Dezember oder ſpäter
an kmderloſes Ehepaar oder
reiferen einzelnen herrn

Geſchäneſt d. Ztg 3532
282/29
m

zu kaufen,
ist heute eine wirtschartliche Not wendigkeit
Wir überzeugen Sie davon, daß Sie bei

billig und reel! kaufen. Sie zahlen
es Keufereiees

an, den Rest in Raten

naegh Wunseh.
Unoeoro ArtikKoeol:

für Damen: für Herren
Plüschmäntel Anzüge
Mäntel Mäntel
Kostüme PaletotsKleider Rockpalteto
Striokjaokon Obernemö
Federbetten Schuh

Steppdecken, Schlafdecken
Leib-, Bett-, Tischwäsche

An unsere alten Kunden ohno Anzahlu

fſanomae D. Radschlepper

MIIIIIIIIIIIIIIIIII
Kein Führerschein.

Betrieb mit Petroleum, Gasöl usw.

Zugkraft 400 Zentner Unverbindliche Vorführung durch:

Generalvertr. Paul Liepe 2 Co., Magdeburg N.
Werkstatt und Ersatzteillager Luisenstraße 24 Fernruf 1661

8/123

15 km Fahrt pro Stunde
mann

Halle, einziger Sr. I. Kein
n gang Sandberg-

Vortreter: Hugo Dios, Merseurg, Annent.

Nödelnaus H. Zierfun, Weißenels Faale)



W 16GARETTENS 3. 2.na und blewen KNOBRKE
PREEDECKt. Ziwerottanfabrit an Brestau I (Stammnaus), vegr, 19860

a Vertreter für Haſio: Sugen Rüdiger, Halie, Forsterstrase 51

Kurhaus S h hhnn denn W ſterder a An Jago Linſonie- Nonzerte
J —SWrr mer 1026 20.74 6 on im S2a meter sonmias, an Rts., Orchester: Das Stadttheater-Orchester1. Konzert 6, i er mt8 4 i Leitung: Generaſmusikdirektor Erſch Band

6lderlinsesänge u kxtra. Konzert Wontag. don 18. Horemder, abends 8 Var im Sisctiheeter
tzas it Be n des Orehesters, p. 7 endori-h a e h e 3. Sinſonie 7Ton-oertardero Leitung: Erich BandWaltar äragnfeis Nach V Abende 8 Vhr Solistin: Juan. Bokot (Violoncello).

Htstautfohrung. Der wahredacod Ceselsenansabdens Vortragstolge: 177
i 1. Zweite Konrert- Ouvertüre „Die flebriden“u le e h Jan r od. „Die Fingalshöhie“ tür örchesier op 26

Die derefing mpfeodleo z Sinfonie Vill nen tm he onaitoreoi ubertKonzert t. Violoncel Orchesſer, op 104 Amon Ovorako u r e Sinfonie III f. großes Orchester, F. dur, p. 90 Joh. Brahms.Knabenstimmen, O gel un t sanne erstkiass. Quslirgi,ſan ne e e Hartgrev-

u

Diners2 e von 12 dis 2 Uhr
Anerkannt gute K. che. n in n Il I un ſ Annr Vene re r M v 1 M I z I l ne. tot. w. Alten Zuniwes Skadtkucke S m

Je et keichier. de t. Woser, yd Robert F an di gakgdemie und Mitglieder des Lehreteesangvereins. oper er

c. e v Am Rlebeciplan Er. Arlcheirabe 51Orgel. Adolf Weber
javier Dr Kra s; Celesta t Kramer Lieteruny von Geseli-a e r eder z Eine Lachwelle nach der anderen Uberflutet wennKartooverkaut an dor Theaterkasese., a die ausverkauften Huser!Mitglieder erhatten n Vorzeigung der quittier ten Mit e tel lungt e gleichfaſts an r kasse. Ein riitskarten r die et Otto Kyssol u J raun n n 6 m 3 r e

J 171P P. 7 a 7 mä 5 2 0ere r 18. 11. nicm adgehoite Karten mus ander weit verfügt t ehe 9 s s 4 n e G
Der Vorstand. e Oagms e humorprühendes Lust- ung ihr Ulan!Hoisi Vom bunte Janrmaret der Liebemm e L wen d Ene das den Zuschaueriaum n S *7Tein Lachk. dinet Anto aus eher Nein Afbelehe4 t a l L. W Wacker 168/486 n e a ehe h ehe nen h Haupirolien:

sich unsere Bes en des Fi msFerntuf Bors.

Via Turaiter Uta Theater Heute 8 Unr abends 3 a ev a erteipalger Stroese A. Fruuweua, v h keuller Sehön es Wo e lesas t pie Garisson, Her ann Picha.kleines rneater Leipuis Sonnabend nd onnigg im dunten reiXrimiagtſim E- war einmal ir Buster Keaton, der von Millionen be t Arno t
I Heidelbder, II 4 Uhr Too achte Meisier der Groteskkomit in: Brinkmann. Kitierband.
mit em großen S5chiau e e e Trautes Hetm. Gitek allein

AutderBühne- i denten reit:Die Tat u e e e erekne guswarüige Speater Dr. Allos im Larderdann on Roiherburg!
h er in „Phantom der nei de de-g v rlor-n den 14. Nov d liber hmte Vortragskünstler miOhne Zeugen ist er h wenn n i e en so ar ater er i eremn Fepertoirel Trianon Wochenschau.

Liede mir Der Abendandrang ist gewaltig!b Akten. r ordhanuſen:r ſof un e r re Besuchen Sie möglichst die ers en Nachmittags- Vorstellungen
onntag, den 14 ev.nachm 4h Uhr Weiber von Windeſor. mm Antane: Werkias 6 Unr Sonmass III.

Do nröschen

a e tn I h er r z übr rin Frierch u eceeuieOGa v eine Preise

gebilde einstärzen lä: von Te

en w*77 c v e eiber ode von a n Zorne e von ne Gaſtho! zur Linde Wilvelm Theater S j
und agdeburgd entzieht sich so den s uhr Va t e onc t Verſeieers- begeielert alle Herzen Reoldeburg. 3 t Toeater Levele Am Montag, den 15. November 1926

z z m W
e r un

nachmittags zum 5- Uhr TeeUeWMochenſeßan Uſa Woeſienſchau Boe Deutsches Volksliederkonzert
8 e i n Beginn i eüg Toe r e le e abends ab s Uhr 18884

swniage 8 Dhr, Verktage 4 Vnr. J Sonntag 2 Dur, Mordes 4 Vhr. mee t ca Klassikerabend
Freie er beldes unter Leitung von Kapellmeister Fredy Bayer, Wien.M l uMVLiiER S a wegt reren 3 n nun1 m weißen n Wodieg n eben W Vnr ce a ren et ſener e e79 Anoe nehmer Aufenthalt t Ubr gen in. Paui Wiadler.uns Ausſtellung 1026 e e 90. Musikal Des ere Gr. Monzer

r Sunamneewres.den W Zug Plan 26 e h T 0es vergiärkionArchliektur, Kunstgewer 7227 W Rationgltheater mm Ball Leitun Karl Klanett. ro[Ielich 11-4, Sonntags 11--2 in ver eimar: Tan oper Orgel: Studienrat O. Rebling.Ubdrehemaligen Garnaison-Klrohbeo, Dompistz Chöre von jon. Bach Jon. Sed. Bsen, Hammerschmidt,Die Schneider v Schönau m. her. es der r ru Gr. Festsaal Sirungk, Jon. Sed Bach, Paul Gerhardt.
i Uhr zu vergeben. Karten zu 6 Pt. 1u. 2M. de Hothan u. 2. d. Kirchtür.

Das WeibPergeenenne e udr vie dremee Steph Kirche
h Erotkisssiges Lokal. eee5 ephanuskirNorren Sontisz nachmittsg ano adenas Reichhaltige Speisen-Korte, a ung Bairä Utademiker Dußtags RonzoertKünetlor- Konzert Freyderg gepflegte Biere. 7 der den ſein Ehepaare 17. November 1028, 8 Uhr

unter Miwirkung des Quartetts Reicbert Sperzial- W eine. a r n Teunadae an eivemein nei Reuſigeg Theater I Bohnharädt Quartetterg:2 Uhr Macveth. S Enriede Hirte, G sang, Erico Schröter Orge

n r

Montag d s November

ruh. ater G ſchä helle d Kig frozremwe M.
ar Hotel und Restaurant 7 uer n eRheinische Pilser III el h e r Joologiscſier Sarten

6 Uhr Rienzi. g rWeingroßhandlung e o rerdittet Bestellungen zum Weihnachts- 7 di e Bernd. h es e des Hallischen ead Neujahrsfest, von Geschäits- und L beater 392 Lenung: Tenno Pa. s 1227Privaikundschaft daſdi aufzugeden. Gr 8ohlachie es lienburg: „;,7JJ Ooanersisg. den 18 oremderi Wanne Verein Ja eieaie VI. sSymphonie- Konzert.h Anlraten unter griedrig Toegter Sehhor en. es Froſtag. des 10. Rereomber8667 a0 die Geschättsst. d. Ztg. A. Bocker. Erites Svezigigeſchän ſin Gesellochatigabend
7 22 a mit Uichtbnder- Vortrag und Tanz.



STATT KARTSEhN.
Else Hering

Walter Unbekannt jun.
Verlobte.

HALLE A. S. den 14. November 1826.
Empfangstagq: Sonntag, den 14. Nov.

r

Verlobungs-
Ringe

tgene h daher
Hich. Voss,
do Juwelen-Fapritatton Halle a. S. Marktplatz 11

Gegründet 1892.

in dankbarerWir zeigen
Freude die Geburt eines

strammen Jungen
alle a. F.,ipatger Straße

im alten Kathaus.

squetle. Werkz Berrteb

Beokannt BHBeowährt Proſleo wort 7Bettfedern cDaunen Fertige Betten Inlotte
Eduard Graf I kremſe prachen

Größtes Spezial-Gesehätt am Platase
Fernruf 21298

duroh „JPrach

Beoritz School
7224 R Mark 22. a a enkel-Unte8 h Sir kberge r

an.

Margot geb. Zorn.

z. Z. Halle a. S., Uhlandstrabe 3.

Todesfälle:
Maurer Richard Liedecke,S. Beerdigung Montag nachm. 2 Uhr Kapelle

ofes. ver lrivetgr Hauplmann
Halle a S. Ein

2 Uhr tleine Kapelle

des n
eber, 5. Jahre,ſche rung r e narhm.

des Gertraudenfriedhofes. Landwirt Oskar Bera
Thamsbrück. Beerdigunmann, 2 Hahre,

hr. Berainvalid WilhelmBeerdigung Sonntag nachmittag 4

Für die zahlreichen Glück wümche

und Blumenspenden anläblich meiner
Geschäftsübernahme und Eröffnung der
neuher gerichteten Gaststätte

„Mars la Tour“
sage ich hiermit meinen herzlichsten

Richard Zecheyge
Halle a. S., November.

oiſe

S a Mamendude S Mur. Wai
Telephon 44.

Eim Beweßs

Tablefte. nach

personen jeden Standet erhalten Sie kostenlos absolut d

wenn Hie h Apparate, ad

Ohasa Tabletten
das neoueste Sexuattrsftigungsmittot

(nagh Goholmrat Or. wad. Lahugon)sie die besten der Wer
Ia Douteeand änget anerkannt, erobern vie eieh Sehritt für Sehritt ageh in Ausland festen Besen.

das euerst außerordentlich fein r 74 tSoldet Amerika kennt dio überragende Bedeutung an undnach vielen Probebestellungen immer Wucehie

für die hervorragende Wirkung von „Okasa*, nach Geheimrat
Dr. mwed Lahusen, sind die in letzter Zeit versuchten

unserer Ah „Okass Nur anerkannt
bieten zur Nachahmung. Weitedukte atüeee e bevor eie in Deutschland r 4 h

wrat Di med. Lahusen SZu r Schwäche) verardeitet werden. Ersatzmittel
einen Veoreueh Die Wirkung von Tohlmbin alWir Hocbintereesanto Broechüre mit täglioh eingehenden

frappanten Anerkennungen über die prompte a. nachbalti e von Aorsten e at
versehlogeonem

unsere Rohpro-

ohne Absende: gegen 20 Pfg. Porto. Es wird an r betont, daß Keine ünver-
langten Nachnahm egenaungen. wio dies jerzi vielfach Ublieh, versandt wergea Die

der Bro Woher Sie zu niehts, t Sio sotort, Kug,

mög De W.erfol an e und dann ürtellen 8 hoet. a

msonst. Pro ungen werdendjekroi a

es el. Bank ang
machen's Zimme r hell
KRKohrmödeſ.

Herrenstrase 4

KUhIer alle dysie
fertigen an, reparienn

und vernickeln,

en v

r schAuto
e XKurveiwenen
Thiem Töwe,Autokonterfahbrite, m

Halſe (Sasle), Hordorferstr. 49. Fernruf 20

Wegen Räumung mein esGeschs3tes an 15. Novbr.
ewaähre ich auf mein weit und breit bekanntea leikristall aus eigenerkristaſſschieit

40 P Pahbatt,
Es kann ihnen nie wiede geboten werden,Bleikri-tall zu derartig spoitbiſigen pfeiet
zu kaufen Nutzen Sie daher dieſe Geſe
heit fur das kommende Weihnackneſest,

je rascher Sie sich än. desio gröter
Kristallhaus Pjesoh

Halie (Sesle), Spitze 24, Nähe Markt

Wratzke Stoigor, rer

e Juwelern Sold Silber
Ein großer Posten

ſchweizer Taschen- unct Armbandk- Ohren
zu selten vorteil haften Preisen

Gelegenheitskauf
14 ar. goldene Flerren-Uhrem m. Sprung-
deckel, Ja Werke, von Mk. 45. an.

Halle-S., KleinsckimiedenAm l c Wei t SS, eegenüder Alex Michel.

beſ. Art Dr. Wittkugel
r TächHicher Pensionspreis von Mark s n. W

Fernruf 23989

METVASA BETVSTEA RM
mit Pate, zratzM. 16, 18, 26, 28, usw.G. R Serra retten

25, 34, 309. 42, usw.

v r ver rM. 8 1EEMVE PATEMT haurtt emit Keil M. 16, 19
97, 42 eintacheine DETTSTEL De

16, 7 21, 28 84, usw.

di L außerst prehamſert imnsleieises ötn
n a. S. Leinziger Str l

Dr. Heinrich bange
Althewährter Ragenkkör wird in meiner neuen moder-
nen Destilliiereinrichtung wiedor hergesteilt.

Ebenso empfehle meine eigenen Erzeugnisse sowie
Originale d r bekannten Likörtabriken Rum und
Arrak, EReoht und Verschnitte, sowie mein be-
deutendes Lager in Rot-, Welb- u. Südweinan.

Großdestitlat on u. Weinhandiung
Brüderstraße 2 Nähe Markt

Zu beziehen durch:

Halle (Saale)

GKohr. Meye
DampfvulKanisieranstalt
und Spezialgesehäft für

Antobereifungen
Norgeburger Str. 106. Tol. 26124

M. 8, 8,60 10,60 11, 13, usw.
Niedrigste PreiselOröste Auswanl!

Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.

zu niedrigen Prersen
kleine Raten 7068

aueh ohne Anzahlung

B. Kittelmann
Cecilienstrabe 98. JK. vie 2 rer gäe

gn0s W ne

Wed HAaLLE S.

R raunt V rn geh

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Inſerenten einzukauſen.

Bekanntmachung.
Mit dem Oktober 1926 ist Unterzeichneter

der alleinige Inhaber der Firma

C. Klappenhach Co
Engros: Große Ulrichstraße 40, 1. Etage
Fachgeschäft (Detail): Große Ulrichstraße 4
2Zweigniederlassung: Jena, Johannisplag 9

Wir sind dureh den Einkauf f. 3 Betriebe
ab gr. Fabriken bestimmtileistungsfähig

Unsere Spezialltäten sind:
Cummiwaren an ma n
Verhandstoffe 72unenittel Volte

und Binden

Krankenmöhel h e
fische, Bidets, Bettrücklehnen und dergl.

nun i arg
nach Vorschrift. Doppelseitig gummierte Bettstoffe
Mtr. v. 3,00 an (Säuglingswagen auch leihweise)

Dauerwäsche Mark
weiß und bunt, viele Formen, alle Weiten bis 50

Hosenträger reren t 1,00-
kate Von Mark

Ein Prelschhuu ten
Sachgemäße Bedienung für Damen und
Herren in den einzelnen Abteilungen

Hochachtungsvoll

Garl Klapponbach

pre

r hadentrig

Waiſonel

dends vone

ſelbſt wer
funden w
Ausgleich
ſeien led
Ueberfluf
dafür üb
laſſen, er

troffen.
leer, und
hier ein
Der Mir
von Sad
Verordn:
habe ſick
vertretun

in Verb
gebilligt
ber hab
rechts.
niedrige:

gewählt
waltung
der wäh
muniſtet

es als
nungsne

Abe
allee!“.

äbe
atdnung
kammer

Azunee

hätten,

erſter L
Kautgir
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